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116. Jahrg . Ar. 148 . Donnerstag , den Ä9. Mai IS) Erstes Blatt.

das Tagblatt vom 30. Mai wirü erst
Freitag nachmittags ausgetragen .

Fortsetzung der MdensverhWd-
lungen.

Es ist keine Frage , daß Herr Wilson großes
Unbehagen darüber verspürt , daß eine Anzahl
der wichtigsten amerikanischen Sachverständigen
protestierend ihre Aemter niedergelegt haben
und bereit sind , Paris zn verlassen . Dieser Vor -
Kang zeigt wie in blitzhaster Belenchtnng die
tiefe Mißvergnügtheit der Bereinigten Staaten
mit den Ereignissen von Paris , er beweist die
ienseitS deS Ozeans immer klarer werdende Er -
kenntnis , daß Wilson nicht fähig gewesen ist .
sein Programm auch nur annähernd durckzu -
setzen, und er legt endlich dar . daß man in Ame¬
rika nicht gewillt ist, sich mit einem solchen
Stand der Dinge zu bescheiden . Einer küns -
tigen Geschichtsschreibung wird es wohl vorbe -
Balten bleiben , kund zu tun . was sich alles hin -
»er den Kulissen begeben hat , durch die gedeckt
der Viererrat seine Arbeit verrichtete . Später
einmal — vielleicht wird dies sogar recht bald
»er Fall sein — wirb man erfahren , welche Mit -
Je ! Herr Clemenceau angewendet hat , um Wil -
'on überS Ohr zu hauen , ihn einzulullen und
ju Übertölpeln . Daß dies geschehen ist, ist heute
fät jeden Einsichtigen auf der Hand liegend .
3ur Erklärung mag inimerhin dienen , daß Herr
Clemenceau als Politiker , Staatsmann und
Diplomat eine Praxis von nahezu vierzig Iah -
ren hinter sich hat , indes Herr Wilson in diesem
Berufe verhältnismäßig noch neu ist. Und auch
die Politik ist ein Beruf , der gelernt sein will .

Aber dem Präsidenten Wilson beginnt in
deiner Haut nicht wohl zu werden . Auch ihm
kann es nicht entgehen , daß nicht nur bei seinen
LanöSleuten , sondern auch in den Ententestaaten
'elbst der Widerstand gegen den Friebensver -
** « g , ganz deutlich merkbar , von Tag zu Tag
Wächst. Anscheinend gibt es allerdings für den
Präsidenten heute kaum mehr ein Zurück , und
« ist deshalb gezwungen , nach anderen AuS -
wegen zu suchen . In diesem Zusammenhange ist
' s von Wichtigkeit , zu hören , daß offizielle ame -
rikanische Nachrichtenagenturen die Mitteilung
Urbreiten , eS werde nach Unterzeichnung des
" orsriedensvertrageS eine Fortsetzimg der Pa -
riser Konferenz stattfinden . Diese zweite Kon -
>erenz soll von längerer Dauer sein , man rechnet
JJtf eine Reihe von Monaten , biS zum Herbst .
Sollte dieser Plan verwirklicht werden , so wäre
eine solche weitere Pariser Konserenz für
Deutschland von ausschlaggebender Bedeutung .
°enn eö gäbe dann natürlich keine moralische
oder praktische Möglichkeit , die deutschen Ber -
treter von mündlichen Verhandlungen auszu -
Fließen . Die deutsche Negierung sähe sich in
° ie Lage versetzt , bei der zweiten Pariser Kon -
êrenz all das zu korrigieren , waS jetzt im Frie -

« ensvertrag sich als undurchführbar erweist und
wofür von der Entente keine Konzessionen zu
erzielen sind . Eö könnte dann unmittelbar
Uach Unterzeichnung des Präliminarfriedens —
Ms es dazu kommt — jene Tätigkeit beginnen ,
° >e nicht nur für die jetzige , sondern sür viele
" kutsche Negierungen jahrzehntelang die Haupt -
Ausgabe bilden wird , soweit es sich um die Be -
Handlung der auswärtigen Politik dreht : Revi -

Revision und nochmals Revision ! ES gibt
Lichts Wichtigeres und nichts Notwendigeres'ur Deutschlands Außenpolitik auf unabsehbare
« eit hinaus al » das Ziel , den Berfailler Ber -
°r«g einer möglichst gründlichen Revision zu
unterziehen nnd möglichst weitgehende Abände -
" >ngen zugunsten Deutschlands durchzusetzen .

Sollte es gelingen , mit dieser Aufgabe bereits
^ mittelbar nach Borfriedensschluß noch in die -
' ' w Jahre zn beginnen , so läge darin natürlich

gar nicht hoch genug einzuschätzender Bor -
Daß von amerikanischer Seite für eine

^veite Pariser Konferenz lebhaft Stimmung ge -
? " cht wird , erscheint nach dem ganzen Stand
Ur Dinge , wie er sich jetzt seit etwa anderthalb
pochen gestaltet hat , begreiflich : Zwar ist Herr
Wilson offenbar nicht stark genug gewesen , um
? ereits aus den ersten Anhieb seine Wünsche
. ^ chzusetzen, allein er hofft , durch Zähigkeit

" » Versäumte nachholen zu können . Ueberdieö
wird sich ja xtnc zweite Konferenz schon aus

er« Grunde nicht vermeiden laffen , weil es tag -
klarer wirb , daß wichtige Fragen in Europa

' »her entweder überhaupt nicht oder nur in
«°

^
" öchlich unzureichender Weise gelöst worden

Gw '
r
Un^ Zustände entstehen können , die die

y. e >ahr neuer Kriege unmittelbar drohend vor
ar &

tt stellen . Es gibt in Europa noch eine
In *, » Sohl von Problemen , mit denen man
» . Abwegs fertig zu werden imstande gewesen
y ' die aber geordnet werden müssen und ohne

Erledigung die Vertreter ber Völker nicht
im n können .
Wenn die . deutsche Regierung Geschicklichkeit

d»VÜ® aufbringt , so wird sie in der Lage sein ,
tx . Zusetzen , baß der Präliminarfriedensver -

- Nahmen der Friedensverhandlungen
du 5™ einleitendes Kapitel darstellt , und daß

vevorstehende Fortsetzung der Verbandlun¬

gen zu neuen Wegen führt . Mit all dem soll
nicht gesagt werden , daß man in einem voreili -
gen Optimismus besangen , nun nicht zögern
soll , den Vorfrtedensvertrag hastig zu unter -

schreiben . Aber es besteht wenigstens die Hofs -
nnng , daß verschiedene , im Borfriedensvertrag
enthaltene drückende Bestimmungen hernach
eine Milderung erfahren .

And Elsaß-Lothringen?
Von Dr . L . Quibde , Mitgl . der Nationalversammlung .

In den leidenschaftlich erregten Erörterungen ,
zu denen die Friedensbedingungen der Entente
Anlaß gegeben haben , ist von Elsaß -Lvthringen
auffallend wenig die Rede gewesen . Die uner -
hörten und unerträglichen territorialen Forde -
rungen . die im Saargebiet , in Schlesien , Posen ,
Westpreußen und Ostpreußen gestellt werden ,
baben das Schicksal Elsaß -Lothringens so sehr
in den Hintergrund treten lassen , daß der Schein
entstehen könnte , als habe sich das deutsche Volk
mit diesem Verlust ohne sonderliche Erregung
und endgültig abgefnnden .

Es wäre falsch und gefährlich , das anzuneh .
meu . Sobald die Gemüter sich von dem furcht -
baren und betäubenden Schlag dieser Friedens -
bedingnngen einigermaßen erholt haben werden ,
sobald die Zeit wieder gekommen sein wird , um
neben den unerwarteten Zumutungen auch die
Forderungen , auf die man gefaßt fein mußte ,
auf sich wirken zu lassen , wirb sich der Schmerz
um den Verlust des deutschen Elsaß , des viel -
geliebten Straßburg , der teueren Stätten beut -
scher Kultur und deutscher Erinnerungen , die
Erbitterung über die Nichtachtung der Rechte
der Bevölkerung , der Unwille über die Preis -
gäbe großer wirtschaftlicher Werte im Lande und
am Oberrhein , das Gefühl ber Demütigung
darüber , daß der deutsche Rhein nun wieder
französische Ufer bespülen soll , im ganzen Volke
geltend machen .

Mit dem Hinweis auf solche Gefühle oder anf
gefährdete deutsche Interessen werden wir na -
türlich bei unseren Gegnern keinen Eindruck
machen . Die Gefühle werden sie kalt lassen , die
Schädigung unserer Interessen wird ihnen will -
kommen sein . Aber etwas anderes können wir
geltend machen , ein Motiv , daS sich dnrch unsere
ganze Kritik der gegnerischen Friedensbeduu
gungen hindurchzieht , ein Motiv , das auch die
Interessen unserer Gegner berührt . Aus jenen
Gefühlen wird eine für die künftigen deutsch-
französischen Beziehungen und für den Frieden
Europas gefährliche Stimmung entstehen . Ihr
kamt man nur begegnen , wenn man in Dorisch -
land sich sagen muß , daß die Abtrennung de
Landes nach Befragung der Bevölkerung „vor
Rechts wegen " erfolgt ist.

Wie überall , müssen wir nns auf daS Wilson -
sche Programm berufen und für die Bevölkerung
Elsaß -Lothringens wie für die aller anderen
abzutrennenden Gebiete die freie Selbstbestim -
mnng fordern . Wilson hat verlangt , daß Völker
imd Länder „nicht von Oberherrschaft zu Ober -
Herrschaft verschachert werden , als ob sie bloße
Waren oder Steine in einem Spiele wären "

: er
hat gefordert , daß die Regelung aller solcher
Fragen erfolgen muß „auf der Grundlage der
freien Annahme dieser Entscheidung durch die
unmittelbar betroffene Bevölkerung " (d .v thc
people immediately ooneemed ) . Daß die Fran¬
zosen die Abstimmung verweigern , ist eine so
schreiende Verletzung des Wilsonschen Pro -
grammö , dem sie selbst zugestimmt haben , ist so
notdürftig und so sophistisch durch die Theorie
der „,e - annexion " begründet , daß wir ihr auf
das schärfste entgegentreten müssen .

Die Franzosen können sich auch nicht auf jenen
Satz des Wilsonschen Programms , der von El --
saß-Lothringen spricht , ans Ziffer 8 der vielge -
nanntet ! 14 Punkte berufen . Dort Ist, wie mit
Nachdruck betont werden muß , nicht etwa die
Abtrennung Elsaß -Lothringens an Frankreich
gefordert , sondern nur , daß baS „Unrecht " von
1871 wieder „gut gemacht " werde , damit der
Friede im Interesse aller wieder hergestellt
werde . Das Unrecht un Sinne Wilsons bestand
aber gerade darin , daß über die Bevölkerung
verfügt wurde , ohne daß sie Gelegenheit erhielt ,
ihren Willen zu äußern . Dieses Unrecht , das
der Bevölkerung von 1871 zugefügt wurde , kann
mau nicht dadurch wieder gut machen , daß man
jetzt die Bevölkerung von 1919 vergewaltigt .
Es gibt vielmehr keine bessere Wiedergut -
machung als die , daß jetzt das Selbstbestim -
mungsrecht in der wirksamsten und einwand -
freiesten Weise zur Geltung kommt . Sollte es
gelingen , die Volksabstimmung für Elfaß -Loth -
ringen zu erreichen , so wird eS um ihre Durch -
fübrung noch weitere schwere Kämpfe geben .
Schon die Fragestellung liegt hier nicht so ein -
fach wie etwa in Tirol oder Schleswig . Sie
müßte drei Möglichkeiten in Betracht ziehen :
„deutsch ? französisch oder autonomund sie
müßte den Einwohnern auch die Möglichkeit
geben , sich darüber auszusprechen , ob das Land
nnter allen Umständen als Einheit zusammen¬
bleiben will oder ob etwa nach dem Abstim -
mungsergebnis der einzelnen Gemeinden eine
Grenze durch daS Land gezogen werden soll.

Die Franzosen werden ferner , wenn sie eine
Abstimmung zugestehen , verlangen , daß nur die
Einwohner von 1879

_
und deren Nachkommen

stimmberechtigt sein sollen . Das ist natürlich
abzulehnen . Wer im Lande geboren oder vor
1914 wirklich seßhaft geworden ist, muß mit ent -
scheiden dürfen . Man könnte etwa einen zehn -
jährigen Wohnsitz (vor dem 1. August 1914 ) als
Voraussetzung des Abstimmungsrechtes zuge -
stehen .

Auch um die Bedingungen einer wirklich
freien Abstimmung , die die Räumnng des Lan -
des dnrch die französischen Truppen nnd die

Unser Segen -Entwurf .
Ä . Von rmserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drohtet :
Die weitere Verzögerung der Überreichung

der deutschen Denkschrift mit den Gegenvorschlä -
gen an die Alliierten ist an und für sich kein
Unglück . Man wird auch die Begründung mit
den großen technischen Schwierigkeiten , die be-
sonders in der Herstellung ganz genauer , nicht
mißzuoerstehender Uebersetzungen in das Eng -
lische und Französische liegen , gelten lassen .
Trotzdem muß die Regie , durch die allem diplo -
malischen Brauch entgegen der Hauptinhalt schon
vorher der Welt bekannt gegeben wnrde , wieder
einmal alS recht mangelhaft bezeichnet werden .

Wie wir hören , wird diese Auffassung auch
innerhalb der Regierung selbst geteilt , und es
ist besonders bedauerlich , daß in dieser Zeit Un -
stimmigkeiten zwischen den verschiedenen Res -
sortS offenbar nicht ganz vermieden werden
können . Inzwischen hat aber natürlich die Kri -
tik an den Hauptpunkten unserer Gegenvor -
schlüge stark eingesetzt . Sie wendet sich in erster
Linie gegen das freiwillige Zugeständnis , die
phantastische Summe von IM Milliarden in
Gold als Kriegsentschädigung aus uns zu neh -
men , auch wenn durch Anrechnung der verschic -
denen bisher schon geleisteten Zahlungen in bar
jene Riesensumme etwas verringert wird .

Und wenn weitere beträchtliche Abstriche auf
Grund der zu erwartenden territorialen Ein -
büßen gemacht werden , so bleibt noch immer
eine Belastung des deutschen Volkes übrig , die
die Grenze des Erträglichen . und Erfüllbaren
bereits zu überschreiten scheint . Zum mindesten
aber hätte man erwarten müssen , baß in Ver¬
deutschen Denkschrift stärker , als eö nach der
bisherigen Kenntnis den Anschein hat , der Cha -
rakter eines MaximalvorschlageS betont werde .
Wir möchten hoffen , daß die letzten Abschleifun -
gen an der Denkschrift dafür doch noch die Mög -
lichken gegeben haben , sonst müßte sie von un -
serer Delegation mündlich nachgeholt werden .

Aber auch darauf müssen wir gefaßt sein , daß
die Gegner nnfer freiwilliges Angebot als ein
Eingeständnis unserer Leistungsfähigkeit be-
trachten und auch auf diese unerhörte Summe
noch einen Zuschlag setzen werden . Ein wenig
mehr Entgegenkontmen werden unsere Vor¬
schläge vielleicht in territorialer Hinsicht und in
den Fragen des Völkerbundes finden . Aber in
der Hauptsache , daS ist in der Frage deS Saar -
gebietes und den polnischen Forderungen , wird
eS ohne bittere Zugeständnisse unsererseits kaum
abgehen .

Die Machenschaste » der französischen Generale
und Agenten im Rheinland und in ber Pfalz
zeigen zur Genüge , mit welch zäher Planmäßig -
keil man in Paris darauf ausgeht , Deutschland
so wirkungsvoll wie nur möglich zu amputieren ,
daß seine Schwächung Frankreich gegenüber
eine dauernde bleibt .

Das hat besonders deutlich auch das „Echo de
Paris " in einem Leitartikel ausgesprochen , daß
mit Hinweis auf eine wieder erstandene deutsche
Gefahr daö gesamte linke Rheinnfer unter die
souveräne und Rechtskontrolle Frankreichs
und Belgiens gestellt werden müsse . Der fran -
zösische General Mangin hat denn auch dem
Zentrumsredakteur Frohberger ganz offen er-
klärt , daß Frankreich an einer bloßen Autono -
mie der Rlieinlande nichts gelegen sei , eS müsse
„ los von Deutschland " kommen . Und die bel -
glichen Absichten sind durch der , Einmarsch bel -
gischer Truppen in Enpen und anderen Orten
ganz klar geworden .

Die deutschen Unterhändler werden also , wenn
es doch zu Verhandlungen kommt , waS die Pa¬
riser Presse aber noch immer in Abrede stellt ,
einen schweren Stand haben , und wir möchten
heute schon die Hanptbedeutnng der deutschen
Denkschrift in ihrer moralischen Einwirkung
auf die gesamte Welt erblicken . Das klingt illu¬
sionistisch , auch wenn man hört , daß der englische
Minister Lord Robert Ceeil öffentlich sehr scharf
gegen die Bestimmungen des ursprünglichen
Berfailler Entwurfs gesprochen hat und zugibt ,
derartige Verträge würden später noch abge -
ändert .

Nicht ohne Eindruck bleiben kann ferner un -
sere Bereitwilligkeit , das Heer auf IM 009 Mann
zu reduzieren und die fast vollständige Aufgabe
einer deutschen Kriegsflotte , vorausgesetzt na -
türlich , daß man uns eine genügende Handels -
flotte läßt . Damit wird so rückhaltölos wie nur
möglich der deutsche Friedenswille und der
Verzicht auf iede Revanche und jede imperiali -
stische Politik ausgesprochen . Besonders für
England sollten damit maritime Zukunftssorgen
wegfallen und es veranlassen , uns den für unser
Dasein nötigen Anteil an der Weltschiffahrt und
am Welthandel zuzugestehen .

Für Revision des Ariedensvertrage «.
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 28 . Mai . DaS Nationale Komitee der
Confederation gönSrale du travail erörterte gestern
nachmittc« nochmals daß Friedensproblem und
nahm schließlich mit allen Stimmen gegen zwei Eni -
Haltungen einen Antrag an , in dem erklärt wird , daß
der Vertrag eine Verneinung des Selbstbe -
stimmungsrechte » der Völler sei . annektiere ,
die Verpflichtungen bezüglich der Gesellschaft der Na --
tionen verleugne , zu dem alten Bündnissystem zurück-
kehre , die allgemeine Abrüstung unmöglich mache, den
Kolonialismus fortsetze, daß ihm jedes internationale
Finanzsystem fehle , daß ihm ein wirtschaftlicher In¬
ternationalismus fehle , daß er den Wirtschaftskrieg
und die Blockade fortsetze, und daß jede wahre inter -
nationale Arbeiterchmta fehle . Das Nationale Kv -
mitee verlangt schließlich eine Revidierung des
Friedensvertrages und erklärt , daß getreu
den Grundsätzen eines Frieden ? der Freiheit und Ge -
rechtigkeit die ArbeiterÄasse Frankreichs entschlossen
sich verpflichte , sowohl durch eins nationale »Aktion als
durch gemeinschaftliche Anstrengungen mit den Ar -
beitern ander .-r Nationen auf die Verwirklichung
eines wahren Völkerfriedens hinzuwirken . Die De -
legation der französischen Gewerkschaften wird diesen
Standpunkt auf der internationalen Gewerkschafts -
konfereng in Amsterdam vertreten .

pariser Pressestimmen .
iEigener Drab :bericht.)

Baris , 28 . Mai , ..Avenier " alaubt , daß man noch
mit einem Monat Notenwechsel . Antwort und DiS »
kussionen vor der Unterzeichnung des Präliminar¬
frieden » rechnen müsse .

„ Komme libre " erklärt : Jetzt schon können wir
saaen . daß die vom Leinde vorgeschlagenen
S a u p t ä n d e r u n a e n finanzieller . Wirtschaft -
licher und territorialer Art und die Aendernnaen
über die Wiedergutmachung in keiner Weise
Zugelassen werden können . DasWesentliche
der FriedenSbedinaunaen der Alliierten bleibt nnbe -
rübrbar . Wenn daaeaen aewisse Einzelpunkte und
wurmen der Durchfubruna modifiziert werden müs -
sen . so werden wabrscheinlich unsere Bevollmächtigte
dies nicht verweigern . Jedenfalls wird dem Grafen
Brockdorff -Randau eine Kri st von wenigen Tagen
zur Erörteruna endaültiaer Beschlüsse einaeräumt .

..ssigaro " schreibt : Wenn wir die uns noch ver¬
bleibenden Garantie « weiter berabsetzen . bleibt un ?
schließlich nickt viel . Die Antwort der Alliierten an
Deutschland kann demnach nur eine sebr enSr -
aische Ablehuuna sein .

„Oeuvre " schreibt u . a . : Was . aufrichtig aesvro -
cheu , uuS bauvtsäcklich beklemmt , ist . daß wir a m
Werte iraend einer gewaltsam durch Drobuua
entrissene Unterschrift Zweifeln . Die
wabre Fraae lautet : Entspricht der Friede , wenn er
er ^wunaen wird , den Verpflichtungen des Waffen¬
stillstandes . In einer eingebenden aründlichen
Weise widerlegt dann ..Oenvre " die Bebauv -
tuna . daß die 14 Punkte im Vertraae ge¬
wahrt seien . Das Blatt schließt : Der Apostel hatte
nicht nrebr die Kraft , sein Evangelium amreck>t?.n-
erkalten . Die Völker müssen es aus seinen machtlos
aewordenen Bänden übernelimen , und aeaen alle ,
sogar aegen ibn selbst verteidigen und auin Triumvhe
sichren .

Englische Arbeiterkundgebung .
lEiaener Dvabtberichi .l

Amsterdam . 28. Mai . Nach englischen Blättern
vom LS . Mai veranstaltete die ..Workers Soeialist
Federation " am Sonntag eine Kundaebuna am
am Trafalaar Sauane in London . Tbomas bielt
eine Rede , in der er sagte , die ein »iae Art . in der
die Arbeiter aeaen einen kapitalistischen Krieg , sei
eine soziale Revolution . Die Rede wurde mit lan -
tem Beifall bearüßt .

Das irische Problem .
lEigener Drabtbericht . i

Paris . 28 . Mai . Wie die Pariser Ausgabe des
..Neuvork Äerald " erfährt , wird das irische
Problem von der Pariser Konferenz nicht erör -
tert werden .

Der Vertrag mit Oesterreich.
sEigener Drahtberich : .)

Versailles . 28 . Mai . Der „Pariser Reuvork öe -
rald " meldet : Die Oetterreicher werden eine
Woche Zeit zur Vrüfuna deS Vertrages er «
balten . Die Oesterreicher werden ibre Bemerkuuaen
genau wie die Deutschen schriftlich vorbringen müs -
seu . Das „ Journal " erfäbrt nock . die ö st e r r e i -
chische idandelSniärine werde vollständig
p e r s ch w i n d en . da Oesterreich keinen Sasen
mebr habe .

Die Fiume -Arage .
sEigener Drahtbericht .)

Paris . 28. Mai . . .Matin " meldet , daß Orlando
im Viererrat am Montag den italienischen Stand -
Punkt über die Fiume - Frage nochnials dar -
legte . Gr erklärte , zu weitgehenden Zuge -
st ä n d n i s s e n auf ber Grundlage der vonr Oberst
H o u s e vorgeschlagenen Tronsaktton bereit zu sein ,

nähme der Plätze Zara und Sebenico . Dieser Vor «
schlag sei das Höchstmaß des italienischen Zugestand »
nisses . Präsident Wilson versuchte in längeren
Ausführungen Orlando zu überzeugen , er müsse
lein Land zu viel größerer Verzichtleistung veran -
lassen . Orlando antwortete , dies iei unmöglich . Man
bemühe sich weiter , den Konflikt beizulegen , wobei
besonders Clemenceau »nd Lloyd George ein« groß :
Tätigkeit an den Tag legen .
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französische Verwaltung voraussetzt , wird eS
einen heißen Kampf geben . Es ist aber ganz
offenbar , daß eine Abstimmung , die unter der
Herrschaft französischer Bajonette oder unter
dem Druck französischer Behörden stattfände , als
Zeugnis für die Gesinnung der Bevölkerung
wertlos wäre . Ich darf mich hier darauf be-
ziehen , dag ich die gleiche — übrigens für mich
Nanz selbstverständliche — Auffassung in der
schärfsten Form am 6 . Januar 1918 in einer an
den Reichstag gerichteten Eingabe vertreten
habe , als es sich um die Abstimmung in Polen ,
Litauen , Kurland usw . handelte . Ich habe da -
mals u . a , hervorgehoben , daß eine Abstimmung ,
die während der Anwesenheit deutscher Truppen
vorgenommen würde . „Deutschland dauernd mit
dem Vorwurf belasten werde , daß es in Wirk -
lichkeit die Bevölkerung vergewaltigt habe "

, und
daß damit „der Kern zu neuen internationalen
Verwicklungen gelegt " würde . Das gleiche gilt
leute für Elsaß -Lothringen . Um die Freiheit

5er Abstimmung zn sichern , muh sie unter voll -
kommener neutraler Leitung vorgenommen
werden . Daß sie geheim sein muß . ist selbstver -
stündlich .

Die Abstimmung muß aber nicht nur mit
allen Garantien der Unabhängigkeit umgeben
werben , sie darf auch , um innerlich frei zu sein ,
nicht stattfinden , solange die unmittelbaren Nach -
Wirkungen des Krieges die Bevölkerung noch er -
regen . Sie würde sonst wohl die Stimmung , wie
sie am Tage der Abstimmung geherrscht hat , ge -
treu widerspiegeln , aber keinen irgendwie zuver -
lässigen Schluß auf die dauernde Gesinnung der
Bevölkerung zulassen . Um diesen Zweck zu er -
reichen , dürfte sie erst stattfinden nach Verlauf
einer Beruhigungsfrist von einigen Jahren ,
während deren das Land einer vom deutschen
und vom französischen Einfluß gleich freien
Selbstverwaltung zu überlassen wäre .

Die Abstimmung darf auch nicht unter dem
Einfluß der Verlockung stehen , daß das Ausfchei -
den ans dem deutschen Reichsverbande die Be -
freiung von den deutschen Kriegslasten bedeuten
würde . Die elsaß - lothringischen Reichstagsab -
geordneten haben alle Kriegskredite mitbewil -
ligt . Die Bevölkerung muß ihren Anteil daran
in den neuen Staatsverband mit hinübernehmen .

Diese Forderungen sind von der größten Ve -
deutung für die Sicherung dauernden Friedens ,
und sie sind zugleich im wahren Interesse Frank -
reichs selbst gelegen . Es ist mit Sicherheit dar -
aus zu rechnen , daß sich im Laufe der Zeit eine
starke Opposition gegen die im November 1918
so stürmisch willkommen geheißene französische
Herrschaft geltend machen wird . Dafür wird
nicht nur das Deutschtum der Bevölkerung sor -
gen , dessen sie sich erst recht bewußt werden wird ,
wenn der Druck der unsympathischen deutschen
Verwaltung aufgehört haben wird und Neibun -
gen mit französischen Behörden an seine Stelle
treten werden , sondern es werden vielleicht noch
stärker gewisse wirtschaftliche Interessen ins Ge¬
wicht fallen , die durch die Einverleibung in
Frankreich Not leiden werden . Hat die Entschei -
düng über diese Einverleibung nicht in voller
äußerer und innerer Freiheit stattgefunden , so
sind alle Vorbedingungen für die Entstehung
einer deutschen Jrredenta gegeben . So leiden -
schaftlich die Franzosen die hier vertretenen For -
derungen bekämpfen werden und so aussichtslos
sie heute erscheinen mögen , müssen wir doch mit
aller Kraft auf ihnen bestehen , nicht so sehr um
unsertwillen , als um des dauernden Friedens
willen . Fällt eine Entscheidung , die mit all den
aufgestellten Sicherungen umgeben ist , gegen
uns auS , so wird das deutsche Volk diese Ent -
scheidung anerkennen müssen . ES wird dann
keine feindlichen Mächte , sondern nur sich selbst
anklagen dürfen , da es in der langgestreckten
Frist von 43 Jahren nicht imstande war . die zum
größten Teil nach Abstammung kerndeutsche Be -
völkerung für sich zu gewinnen . Wird uns aber
Elsaß -Lothringen mehr oder minder gewaltsam

Glossen vom Tag.
Von Karl Ioho .
DaS Wichtigere .

.,3Bei Darlehenskassen scheine nachmacht usw . wird
mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestrast .

"
Für Beleidigung sieht das Reichsstrafgesetzbuch eine
Strafe bis zu 600 Mark oder Hast oder Gefängnis
bis zu einem Jahr , für Verführung eine solche bis
zu einem Jahr vor .

Gibt diese Gegenüberstellung nicht den schlagend-
sten Beweis , daß wir nicht seelische Personen , fon«
dern für die Kapitalwirtschast unwesentliche Sachen
sind . Der Geldschein ist mehr alö das Menschsein .

*

Glück im Unglück.
Die ihrer Throne verlustig gewordenen Bundes -

surften haben trotzalledem Glück gehabt . Mit mephi -
stophelischer Genugtuung können sie nun zusehen ,
wie das zerrissene Volk sich selber in den Abgrund
hineinregiert , und brauchen nicht einmal ihren
höchsteigenhändiaen Namen nebst beigedrucktem In -
jiegel zu bemühen . Auch ist ihnen erspart worden ,
an der Spitze ihrer „Untertanen " dern Triumph -
wagen des Herrn Clemenceau voranzufchceiten .

Ohne Satire oder Ironie jedoch : Die Erbprinzen
müssen , wenn sie wesentliche und ivahrhaftige Men -
schen sind , hoch aufatmen . Ihre ganze Erziehung
war doch Komödie , eine alles Lebenswirkliche unter -
drückende Dressur mit alleiniger Einstellung des
Scheineffektes nach außen . Nun sind sie auf ein -
mal freie , volle Menschen geworden und haben wie
wir alle die Wonnen und die Schmerzen , die unend --
lichen, ganz .

*

Totentanz .
Das Volk, dem von Amts wegen ein T ^auertag

dekretiert werden muß , statt daß es von selbst Asche
auf das Haupt streut , ist eben ohne Trauer . Ihm
vermag keine amtliche Gewissenweckung mehr zu
helfen . Wer soviel Lustüberschuß in sich fühlt , daß
er auf dem Grab seiner Mutter tanzen kann , ist reif
zur Vernichtung .

*

Altera pars.
Bon dem berühmtesten Emmendingen Oberamt -

mann , also von Joh . Georg Schlosser , dem Schwa -
ger Goethes , las ich jüngst bei irgendwelchen Stü -
d ' en , daß der für , eine Zeit , staunenswerte liberale
Beamte in dem stumpfen Widerstand der gedanken -
losen Durchschnittsmasse zuweilen „konservativ aus
Pessimismus " gewesen fei.

genommen , so wird das deutsche Volk diese Ent -
scheidung nicht als endgültig betrachten und es
wird , wie gesagt , wahrscheinlich früher oder fpä -
ter auch im Lande selbst eine Protestbewegung
der Deutschgesinnten gegen die französische Herr -
schaft entstehen . ES bleibt dann eine elfaß - loth -
ringifche Frage , die die Welt fortgesetzt beun -
ruhigen wird , es bleibt eine offene Wunde am
Körper Europas .

Französische Gewerkschaften und die
Frledenssragen.

Versailles , 27 . Mai . Der Ausschuß der fran -
zösischen Arbeitergewerk schatten ist ge-
stern zu einen ? wegen der Zwischenfälle am
t . Mai einberufeneil außerordentlichen Kongreß
zusammengetreten , der die Mittel und das Borgehen
zur Durchführung der Arbeiterforderungen
beschließen soll . In seiner Begrüßungsansprache er -
klärte Jouhoux die <ni§ der Einführung des Acht-
itundentages zu ziehenden Folgerungen für die Haupt -
frage und wies besonders darauf hin . daß sie eine Ver -
besserung der Arbeiterwobnungen nach sich ziehen
müßte . Sie würde vom Kongreß <n>Sfühi5ich erörtert
werden . Der Versailler Frieden , erklärte er .
sei unbefiredigend und verkenne das VolkSivohl des
Lande ? . Er »alte eine Umarbeitung des Vertrage -
für unbedingt notwendig . Es werde die Ausgabe der
international vereinigten Arbeiter sein , sie durchs -
setzen , damit den Völkern Freiheit und Frieden ge -
sichert werde . Der Landesausschuß müsse dem Vor-
stand der Confederation gönörale du travail bestimmte
Aufgaben in dieser Richtung für den nächsten inter -
nationalen Gewerkschaftskongreß in Amsterdam geben .
Nach Erörterung verschiedener Arbeiterfragen nahm
der Ausschuß eine Tagesordnung einstimmig an , noch
der er den Matrosen im Schwarzen Meer bei ihrer
Weigerung , gegen die russischen Revolutionäre zu
kämpfen , zustimmt und sich bereit erklärt , sie mit allen
Mitteln gegen Strafmaßnahmen der französischen Re -
gierung zu schützen .

Versailles . 28. Mai . ..Vovulaire " meldet , daß der
Nationalausschuß der französischen Gewerkschaften
heute nachmitiaas einen Antraa annahm , sich sofort
mit den Enaländern . Italienern und Franzosen ins
Benehmen zu setzen , um die Regierungen zur sokor-
tiaen 5! u r ü ck n a h in e der Truppen , die sich in
Rußland und anderswo befinden , aufzufordern , und
um die Probleme zu erörtern , welche die Zukunft
des Weltvroletariats interessieren . Eine Abordnung
von 15 Mitgliedern werde der Regierung die Be -
schlösse des Nationalausschusses überbringen -

Franzosische Verhehungsmittei.
Versailles , 27 . M« i . Es ist bezeichnend , daß die

französisch : Regierung die letzte Note
B r o ck d o r f f s über die S ch u l d f r a g e im Wort -
laut nicht veröffentlichen ließ , daß dagegen die fran -
zösische Zensur heute eine tendenziöse Wiedergabe
dieser Note durch alle großen Morgenzeitungen ge -
stattete . Die in diesen Blättern veröffentlichte Faf -
Ning der Note , die angeblich aus Basel telegraphisch
übermittelt sein soll, schließt mit den Erklärun -
gen Brockdorffs , daß das deutsche Volk in Ueber -
einstimmung mit der Lansingnote vom 5 . November
1918 und der Wilsonbotschaft vom 8 . Januar 1919
bereit sei . auf Grund des Selbstbestimmung »-
rechts im Westen und Osten auf Gebiete zu
verzichten und für Schäden in Belgien und Nord -
frankreich Ersatz zu leisten , weil dieie Gebiete na -
mientlich durch die Neutralitätsverleyuna Belgiens
deutscherseits unter dem Krieg zu leiden hatten . Der
weitere Inhalt der Rote Brockdorffs , in der viel
w -itergehendere Forderungen der Entente als un¬
gerechtfertigt abgelehnt werden , wird von den fran -
zösischen Blättern nicht wiederyegeben . Durch dies«
Tendenzmeldung soll offensichtlich gerade jetzt wieder
der Glauben daran , daß Deutschland allein ver -
a n t w o r t l i ch sei und daß dieses auch feine Schuld
zugebe , in der französischen Oeffentlichkeit gestärkt
werden , damit diese Oeffentlichkeit auf den Bedin -
gungen , die die französische Regierung durchzusetzen
wünscht , besteht .

Die Blätter erinnern daran , daß gerade heute vor
einem Jahr die große deutiche Offensive an der
Aisne begann . Auch dieser Umstand wird sofort zur
Hetze benutzt . „Echo de Paris " erklart , damals habe
der Kaiser mit seinen Trabanten niemals von den
Punkten Wilsons oder von Nachsicht gesprochen . Wie
könne Frankreich hente es auf sich nehmen , in ir»
gend einem Punkte seiner Friedensbedingungen

Ein fatal aktuelles Wort . Es wird noch trächtiger ,
wenn man bedenkt , daß auch gegenüber einer repu¬
blikanisch» sozialistischen Regierung der teuflische
Reiz zur Opposition dem Deutschen im Blut sitzt.

v

Inferno .
Wem die Schilderung der Hölle bei Dante zu

brav ist . empfehle ich zur unbeschreiblich grausigen
Oual das flüchtige Durchblättern irgend eines
KriegsfammelbucheS der Jahre 1914— 1917. Er
vergleiche dann mit jenen Taten . Hoffnungen und
Entwürfen die Gegenwart und tue einen Ausblick
in Li : Zukunft des Versailler Friedens . Dann ver -
steht jeder , was eS heißt : .Lasset alle Hoffnung
hinter euch "

*

Preisgroteske .
Diese zwei Anforderungen gingen mir zu :
1 Tertial -Schulgeld für einen Schüler 36 Ml .,
1 Paar Stiefel für denselben 48 Mk.
Für den ersten Betrag erhielt der Bub von

7 Lehrern etwa 400 Unterrichtsstunden von Latein
bis Turnen , macht die Stunde rund 10 Pfg . Der
Schuhmacher Mag an Material 21 Mk . ausgegeben
und an den Stiefeln 8 Stunden gearbeitet haben ,
macht die Stunde 3 Mk.

#

Ablieferung .
Nicht um zu bamitern — daß Gotterbarm ! — son¬

dern weil ich die Blockade-Rachitis an den Kinder -
beinen immer bedrohlicher werden sehe, ging ich zu
dem bekanntermaßen beschämendsten und demüti -
gendsten Einkauf hinaus auf ein Dorf . Was nur
dabei auffiel , war . daß die Bauernburschen durch-
aeheuds gummibereiste Räder fuhren . Die Herren
Oekonomen haben in ihrem sagro egoismo ihren
Gummi behalten , währeich wir Städter auch den ab-
gegeben haben . Die Bauern handelten nur logisch.
Da sie . was die Ernährung betrifft , vom 1 . August
1914 an bis heute ausgiebig und vorzüglich ver -
sorgt waren , hatten sie keinen ersichtlichen Grund ,
sich um die städtischen Ablieferungspossen zu küm-
mern .

*

Tragödie des Mittelstandes .
Während des Krieges haben die Großen sich grö¬

ßer gemacht . Kleine kamen in tropischer und wört¬
licher Wucherung herauf ; in der Revolution holten
Rauber den Rest . Stehen blieb , das Reifet also ging
zurück der Mittelstand . Sein Heroismus vornehm -
Iich der seiner geistigen Schicht, wird vom fkrupel -
losen Geschäftemacher oben uud unten für Dumm »
beit und Schwäche angesehen . Nun im Zusammen¬

nachzugeben ? Niemals ! Frankreich müsse sich er -
innern , welche Greuel der Krieg angerichtet habe
und wie Deutschlands Führer im Sieg gesprochen
hätten .

Ausdehnung der Besetzung.
Aachen , 28. Mai . iSavaS -Reuter .^ Die G a r n i -

,' onstruvven haben am Montaa Euven -MoreS -
net . HerbeStal und Raeren besetzt.

Die Frage der deutschen Kolonien.
Berlin . 27 . Mai . Sinsichtlich der deutschen Schutz -

a e b i e t sagt der Vorschlag der deutschen Friedens -
deleaation :

1 . Für die formelle Behandlung der Kolonialfra -
aen wird folgender Vorschlag gemacht : Im 5 . der 14
Punkte aus der Konareßbotschaft des Präsidenten
Wilson vom 8 . Januar 1919 ist eine absolut unvar -
teiische Schlichtung aller Kolonialansvrüche zugesagt .
Eine unparteiische Schlichtung setzt Anhörung bei -
der Teile vor der Entscheidung voraus . Eine solche
ist nicht erfolgt . Unter Berufung auf jene Zusiche-
rung und insbesondere auf den Grundsatz , daß die
Regelung der kolonialen Ansprüche unter Berücksich-
tiauna der Regierungen und der Bevölkerung mit
gleicher Berechtigung erfolgen soll, wird voraeschla -
gen , die Kolonialfraaen an einen besonderen Aus -
schuß zu verweisen . Dieser auS Bevollmächtigten
und aus Sackverftändiaen beider Parteien zu bil -
dende Ausschuß soll dem erwäbnten Punkt 5 und den
übrigen fachlich zuaebörenden Punkten der vier Re -
den des Präsidenten Wilson von 1918 entsprechen ,
die Lansingnote vom 9 . November 1918 , die auf die
Kolonien bezüglichen Artikel des Entwurfes der
Friedensbedinauuaen und Abschnitt 9 der deutschen
Völkerbundsvorschläae . sowie die Interessen der Be -
völkerung und der Regierungen zum Gegenstand der
Beratung machen .

2. Für die materielle Erledigung gelten solaende
Vorschläge : Die in Artikel 19 und folgenden im Frie -
densvertraasentwurf vorgesehene Forderung des
Verzichts Deutschlands auf seinen überseeischen Be -
sitz ist nach der Ueberzeuauna der deutschen -? rie -
densdeleaation mit den auf Ziffer 6 der Botschaft an
den Kongreß der Vereinigten Staaten vom 8. Jan .
1919 folgenden Abmachungen des Waffenstillstandes
nickt in Einklang zu bringen . Die deutsche Frie -
densdelegation hält vielmehr den Anspruch Deutsch -
landS auf Wiederherausaabe feines Kolonialbesitzes
fixe gerechtfertigt . Deutschland ist aber bereit , falls
ein Völkerbund zustandekommt , in den es sofort als
gleichberechtigtes Mitglied aufgenommen wird , die
Verwaltung seiner Kolonien nach den Grundsätzen
des Völkerbundes zu führen . aeaebenenfallS als des-
sen Mandatar .

Der Friedensvertrag für die Oesterreicher.
Wien . 28 . Mai . Staatskanzler Renner bat als

Präsident der deutsch-österreichischen FriedenSdele -
aation gestern abend ein Schreiben von Clemenceau
erhalten , daß der Entwurf des Friedens -
v e r t r a a e s am 80 . Mai zur Ueberreickuna an die
österreichische Deleaation fertiggestellt fein werde , ie -
doch sollen die folgenden Fragen einer späteren Vrü -
funa vorbehalten bleiben . 1 . Die Stärke der militä -
rischen Kräfte , die rn Zukunft in Oesterreick zu un -
terbalten sind . 2. Die Frage der Sckadenautmackuna
und der Schulden .

Der Streit um die Beute.
(Eigener Drahtbericht . >

Versailles . 28 . Mai . „ Figaro " protestiert energisch
daaeaen . daß der B i e r e r r a t sich dabin geeinigt
habe , daß die Vereinigten Staaten alle in
amerikanischen Häfen beschlagnahmten deutschen
Schiffe behalten und sagt , dies sei eine starke
Bevorzugung der Vereinigten Staaten , die nur
400 000 Tonnen Schiffsraum verloren und nun min -
bestens 600 000 erhielten . Wenn diese Lösung auch
auf Krankreich anaewendet werden solle , so
werde es nur 5 Prozent seines versenk -
ten Schiffsraumes wieder erhalten . Es habe
mindestens 900 000 Tonnen verloren und nur 45 000
Tonnen deutscher Schiffe in französischen Häfen be-
schlaanahmt .

bruch zahlt er die höchsten Kosten und hat als tut »
zigen Besitz nur die Sehe : >m ^ der Kassaudra . Die
Großen fallen sowieso wieder auf die Füße , Die
Kleinen holen sich kraft der Souverän ; :« des De »
sperados , was sie brauche : Der Mittelstand ver -
sinkt in dem unentrinnbar :» Wirtschaftstod .

Theater unö Mstt.
Groteskenabend in den «Münchner Kammer -

spielen".
In den „Münchner Kammerspielen " kam um

24 . Mai wieder einmal die leichte Muse zu Wort .
Die nach langer Mühe getroffene Auswahl dreier
Einakter beweist die Aermlichkeit der fein -komischen
Produktion unserer Zeit . Man mußte auf
N e st r o h S Harmlosigkeit „Die bösen Buben " zu-
rückgreifen und spielte diesen Sing -Schwank in bur -
les-kem Humor , als fei Karnevalszeit . Die Zischer ,
die protestierten , wollten aber wohl nicht die „unzeit -
gemäße Lust "

, fondern das den Kammerspielen nicht
entsprechende literarische Niveau treffen . Immer «
hin gibt es dümmere Possen als das altväterliche
Stück Nestrohs . Mehr Beifall fand der dem „Zau -
bertheater " Franz Bleis ( Buch bei Kurt Wolff , Lech-
zig ) entnommene japanische Einakter ,,D i e Buße
von Medardus , der hier wohl seine Urauffüh -
rung erlebte . Das Spiel , das sehr launig zeigt , wie
ein japanischer Ehemann seinen Seitensprung mit
einer religiöien Handlung , der Kiefen Beschauung '
im Sinne des Wortes — bemäntelt und dabei von
seiner Gattin entlarvt wird , fand von den Herren
Faber und Richheim und Frl . Nerae eine auSge -
zeichnete Darstellung .

Die beste Leistung des Abends war aber Cour »
t e l i n e s köstliche Gerichtsjzene ..D e r Stamm -
g a st "

(in der bei Georg Müller als Buch erschie-
nenen Uebersetzung Siegfried Trebitfchs aufge -
führt ) . Diese Satire hat Daumier ' schen Humor .
Sie gipfelt in der Figur eines Advokaten , der Plötz -
lich zum Staatsanwalt ernannt , feiner den Ange -
klagten rechtfe - tigenden Verteidigungsrede ein An--
klageplaidoyer folgen läßt . Marie machte aus dieser
Figur eine Eharaktertvpe origineller Art . Auch die
anderen Darfteller ermöglichten du ^di vortreffliche
Leistungen eine Pracht . Aufführunn , deren Regie
Kallenberg führte . _ __ _ _ Ri -Ri .

Ottomar Voigt , der bisher am hiesigen Landes -
theater wirkte , ist nach erfolgreichem Vrobefviel ab
1 . September ds . Js . als erster Konz er tm ei -
st e r an das Mecklenburgische Landestheater in
Schwerin verpflichtet worden .

Ein „Soziales Theater " . Eine Vereinigung von
Kunstfreunden in Berlin will ein soziales Thea -
ter großen Stils ins Leben rufen , das feine Pforten

Erstes Vlatt

Die deutsche AepMik.
Neutrale Eindrücke über die Berliner Vorgänge.

In einem längeren Artikel über „Demonstrationen
und Prozesse in Berlin " läßt fick die . Neue Züricher
5sta .

" aus Berlin u . a . folgendes berichten :
Wenn auck die aanze Mord - und Prozeßaefchichte

für die Reaieruna zweifellos febr peinlich ist, so
überflutet dock die Bewegung in der Friedensfrage
momentan die öffentliche Meinung so mächtig , da»
daneben die Erörterungen wegen des Liebknecht -
Prozesses und der Flucht Vogels außerhalb der
extremsten Kreise nur ein kleines Rinnsal bilden ,
und mit dem Ledebourvrozeß . der momen -
tan vor Gericht verhandelt wird , geht es bis jetzt
ebenso . Dabei hatte sich L e d e b o u r in der mo-
natelanaen Voruntersuchung grundsätzlich jeder Aus -
sage vor dem Untersuchungsrichter enthalten mit der
Erkläruna . er werde alles , was er zu saaen habe , in
der öffentlichen Sauvtverhandluna mit einem Male
auspacken . Er hat dies temperamentvoll genug ae-
tan und dabei die Voraefchichte der Revolution . „fei-
ner " Revolution vom 9 . November vorigen
Jahres zum Besten gegeben . Viel Neues kam indes -
sen dabei nicht zutage . Wie Ledebour schilderte ,
gaben sich die Regierunassoziälisten im Anfana alle
Mühe , die Revolution durch Unterstützuna einer kon¬
stitutionell parlamentarischen Reaieruna unter Prinz
Mar zu verhindern . Aber der Revolutionsausschuß ,
dessen Grundstock die revolutionären Obleute der
aroßen Berliner Betriebe bildeten , und zu dem u . a -
als Leiter Ledebour . Liebknecht . Emil Barth nnd
Däumia gehörten , brachten die Revolution trotzdem
zum Ausbruch , nachdem sie sich überzeugt hatten ,
daß in Berlin Anfana November von 125000 Arbei -
tern etwa 76 000 zum Losschlagen bereit waren -
Dann jedoch bätten sich in letzter Stunde vlötzlick
Scheidemann und Eberl durch ..schmähliches Dovvel -
sviel " und eine politische ..Schiebertaktik " als Nutz-
nießer der Revolution dazwifchenaedränat usw . .
Die jetzige Anklaae aeaen Ledebour lautet Darauf ,
daß er im Berliner Januaraufruhr bewaffnete Hau -
fen gebildet und als Rädelsführer an aufrührerischen
Zusammenrottungen teilgenommen und auch sich
aeaen das Wasfenaesetz usw . vergangen habe . Die
Anklaae umgebt das Kriterium eines politischen Pro -
zelles weaen Üocb - und Landesverrats zum Sturz
der Reaieruna . während Ledebour darauf besteht ,
er werde volitisch vrozessiert und habe das unaeschrie -
bene Recht der Revolution für sich

Auch der Prozeß Ledebour wird zum Schmerz der
Unabbänaiaen augenblicklich von der Friedensfrage
gewaltig übertönt , trotz den Anstrengungen der
..Freiheit "

, aus ihm und dem Liebknecktvrozeß ein
Fallbeil für die Regierung zu machen . Die Wirkung
davon kommt vielleicht erst sväter . vielleicht auch nicht.
Zunächst lind die Unabbänaiaen augenblicklich trotz
ihren heftigen Ausfällen in ungünstiger Lage . In
Stettin und Eikenach wurden einine Krawalle , an
denen sie beteiligt waren , schnell aedämvft . Im febr
roten Leivzia . das nächst München einer ibrer arök -
ten Stützpunkte ist . wurde ibre lanabebauvtete Ober -
berrschaft durch Nosketruvven jüngster Taae m»
unerwarteter Leichtigkeit beiseite geschoben , und in
Oberschlesien wie überbauvt im Osten erlebte die
Berliner Parteileituna . daß dortiae uuabbänaiae
Arbeiterräte mit allen andern deutschen Parteien
zusammen den eneraischsten Widerstand aeaen den
Versailler Friedensentwurf vroklamieren . Dort be¬
gab sich sogar , daß selbst radikale polnische Arbeiter -
fchaften deutscher Gruben von einer Abtretung
oberschlesischer Gebiete nichts wissen wollen , weil sie
unter nationalvolnischer Herrschaft schlechter fahren
würden , als unter deutscher Sozialpolitik .
Bund der technischen Angestellten und Beamten.

In den Taaeii vom 26 . bis 27 . Mai tagten in Ber -
lin der Jndustriebeamtentaa des Bundes der teck -
nisch- induftriellen Beamten und der Verbandstaa des
Deutschen Technikerverbands . Beide Taaunaen be-
schäftiaten sich in der Hauvtsache mit der Gründuna
einer neuen Einbeitsoraanisation der
deutfcken T e cknik er . Die Verhandlungen
haben zu einer vollen Verständianna aefübrt .
einer aemeinsamen Tagung wurde der Bund der
teckniscken Angestellten und Beamten gegründet . Er
zäblt 80 000 Mitglieder und umfaßt inSbesonderem ?
Gruppen der Jndustrieteckniker , Bautechniker . Che¬
miker . technischen Grubenbeamten und die tedstrt'
schen Angestellten und Beamten im Staats - und Ge-
meindeweken . Die Satzuna der neuen Einbeits -
oraanisation ist auf strena demokratischer Grundlaae

schon im kommenden Herbst öffnen soll. Für das
Unternehmen ist Kapital bereits in beträchtlicher Acme
aezeichnet und der künstlerische Leiter in der Per *
son Bruno Tuerschmanns . des bekannten Re ^ '
tators und Theaterdirektors , aewonnen . Sie Grün¬
der des „ Sozialen Theaters "

, das nach den Statuten
der Privatspekulation entzoaen sein sou-
gehen neben der idealen von einer praktische "
Erwägung aus . Das Svstem lehnt sick . wie Der -
mann Kienzl in der „ Voss . Zta .

" mitteilt , an d>o
Ideen des Dramatikers Carl Levst und des Kammer -
sänaers Theodor Luttermann - Dresden an . Das
Theaterbillett soll seinen Charakter als Ware ver -
lieren und zu einem beiderseits bindenden Ber -
trag zwischen dem Theater und der Zuschauers « ^
werden . Es ist daher bestimmt , daß nur dann Vor »
stellunaen zu „ liefern " sind , wenn so viel Plätze
das aanze Svieliahr ) abonniert sind , daß der Et ?
gedeckt ist. Abgeschafft find die Einheitspreise " 5
die einzelnen Platzkateaorien . Vielmehr verändert
sich der Preis eines und desselben Platzes nack ^
finanziellen LeistunaSstihiakeit der Besucher ( ? ) • .
Einteiluna ist so getroffen , daß der Etat auck d«n>
aedeckt wäre , wenn die höchsten Vlatzvreife ver
saaen sollten . Im vorläufigen Entwurf find '

f °
Abende für die Abonnenten , 90 für den freien « er
kauf vorgesehen — im ganzen 20 Serien zu 17 Ave«
den . Man hat nach dieser Grundordnuna festaeiev ^
daß jedes Stück im Svieliahr 17mal gegeben wer
den muß . Auch ist die Zahl von 16 Proben für rede
Stück angesetzt .

Die Hebung des englischen Dramas . In
will im nächsten Monat eine „Liga des britischen
mos " ihre Tätigkeit aufnehmen , die sich die Hevu - »
der englischen Bühnenkunst zur Aufgabe gemacht o° •
Sie beabsichtigt , nicht selbst Stücke aufzuführen ,
dern will sich auf Propagandatätigkeit und Beratu >P
beschränken , wobei die schon bestehenden Theoter ^cic
schatten dem Rat der Liga angehören sollen . Jeve w
fentliche oder private Bemühung , die Kunst des
terS zu heben , soll von ihr unterstützt werden . ES

. eine Zeitschrist „ Drama " erscheinen , die auch wertvo
^^

dramatische Werke veröffentlichen wird : unter »5.
Mitgliedern der Liga wird ein Wettbewerb jur -o«
nenstiicke, die in dieser Zeitschrift abgedruckt wero«
sollen , ausgeschrieben . *

Neue Viola - Literatur . An letzter Zeit haben U
Anregungen , die Bratsche zum Soloinftrument wehr
bisher zu erheben, stark gemehrt. Auch das "TaA >̂ ,
hm sich mit einigen Artikeln m dieser Richtung »cm
die auf eine Anzahl bemerkenswerter Solowerke hww ^
(nicht vergessen darf hier werden die Sonate des UM
Kornauth ) . Ohne Bearbeitungen kommt aber vorm . ^
Solobratfchist nicht aus . Reiche LiteraMr yndn ^
Fortgeschrittene m Breitkopf -Härtels Violabibliothe, ■ ^
neben Bachs Sonaten die Hohe Schule (David -Herm
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und versucht , soweit es möglich ist. ieden
„„ - ^ ukratismus in den VerbandSkörverfchaften^ »schalten.

Reichsverband deutscher Bergbauangestellter .
lSaale ) hatten fidb Vertreter von

bQ,.
® 18 000 Angestellten des gesamten Kahlenberg -

dx» ^. Zusammengefunden und beschlossen, der unter
ftUji,

'" Gestellten des Bergbaues herrschenden Zer -
lung durch den Zusammenschluß in eine stän -

^ . Organisation ein Ende m machen . Es kam
der Gründung des Reichsverbandes deutscher

«oaug^ estcllter mit dem vorläufigen Sie in Salle
«int C ®r t̂ebt aus aewerkschaktlicher
i^ j

" ndlaae und will die wirtschaftlichen und
Sek.. . " . Interessen seiner Mitglieder wahrnehmen .

Kampfmittel ist die Arbeitseinstellung . Zum
d» .̂ "dsvorsibenden und aeschäftsfübrenden Leiter

Dr . St ein - Salle aewäblt .

^ Dechandstag der unteren Postbeamten .
verband der unteren Vost - und Telearavben -

kürzlich in Berlin seinen diesjährigen
„^ udStag ab . Verbandsvorstbender Laur be-

die Vertreter mit Worten des Gedenkens für
?!„

'n!t Kriege gefallenen 8000 Verbandsmitglieder .
4 Ii »? " stelle wurde die Krage des Briedens -

' leg erörtert . Generalsekret " '- Remmers
aus . daß von dem drohenden Niedergänge des

ioft ten Wirtschaftslebens ganz besonders auch die
Tj

'. und Telearavbenverwaltuna betroffen würde ,
-^ hunderttausende der Beamten würden schwer zu
5ea

*l «oben . In den letzten beiden Jahren babe der
f|tarl unausgesetzt um Aufreckterbaltuna der Wirt -
dx, ,

' ? en Eristenzfäbiakeit des gesamten Standes
Hinteren Postbeamten kämvfen müssen . Neue
^ xj

"Ung auf c in besseres Dasein gebe es unter den
dix,, und ungerechten KriedenSbedinaunaen nicht ,

alz Volk auf eine Stufe mit kleinen mittel -
Ii, ..panischen Völkerschaften stellen . Bei der Er -
Ws - Geschäftsberichts wies der Ver -
J-

Qn
•potftlu ' itbc Laur daraus bin . das, in den ersten

der Revolution Beamte sich als Rubrer in den
'«fith r?tunb drängten , die hübet , als es noch ae -
»jch, war . hervorzutreten . als Standesvertreter
'i waren . Die Verbandsarbeit babe iefet
^ irtiri Umfange wieder eingesetzt . Durch 3u -
«,i. ? enarbeit im Beirat des Reichsvostministeriums
foi0

cn Vertretern der Verwaltung ist mancher Er -
><• . .Deicht worden , wenn auch noch mancher Wunsch
Vi * cn bleibt . Der Verband bat einen starken
15onri ? *u verzeichnen . Seit dem 1 . Januar sind

Neuaufnahmen au verzeichnen , so daß der
^ ud jetzt IIS 000 Mitglieder zählt .

. tosliisuNgsbestrebungea lm Rheinland .
»Kölnische Volkszeitung " glaubt mitteilen zu

jtt iV 1» daß die Selbständigmachungsbe -
[5ne

" 0 .e n gewisser rhzinländischer Kreide nicht

it
vvv | 4U »in « | H» | k« •»» v» •» o > ••

vorher und auch nachher der Regierung in

Unb .^ orwissen der Reichsregierung sich abspielen
Vit, »

0 ® die Besprechungen , bie einzelne rheinische
% cn u>it dem sranzösischen General M a n g i n" vorher und auch nachher der Regierung in

und der FriedenSdelegation in Versailles
!,« feiert . Das Blatt sagt schließlich: Wenn
tj ff C!^ re @i2rutiß damit einverstanden war , kann

§ e
'
t

c rheinische Zeitung wohl auch sein
gegenüber sei u

' die preußische n-
Verhandlungen verständigt war und daß von

' ? it ? Einverständnis nicht im entfern -
die » ? Rede sein kann . Im Gegenteil ,'

rchsregierung steht nach wie vor cmfS entschie-

festgestellt , daß
rezierung von

eignen , ^ undtzgende und rem interne
■'t KT " Angelegenheiten zu erörtern , <l!S welche sich
"' üehUng neuer Bundesstaaten unbedingt dar »

^ müssen
"

r r i ch tu n g einer rheinisch : « Re -
Wiw 1 ? ird übrigens stark betrieben . In zahl -
^ Üis« größeren rheinischen Städten wurden Aus »
?kĥ gebildet , die nun zur aktiven Arbeits über -
!>ir sj . Rheinland beansprucht wichtige Reservate

nck>
- n um seine wntsch -astliche Zukunft sicherzu-

>te„ ^Und Einfluß auf die Gestaltung der rheini >
^ . Beziehungen zum Ausland zu gewinnen .

®!<i$ Reichsregierung erläßt folgend « Warnung :
Äderlässigen Nachrichten besteht der verbreche -
-vlan , die preußischen Rheinlande zu

^ - lbständi - - - -
. en Republik auszurufen ,
ildet die Provinz Rheinland

des preußischen Staates . Wer

es unternimmt , diesen verfassungsmäßigen Zustand
durch LoSreitzung der Provinz Rheinlande vom preu¬
ßischen Staatsgebiete zu ändern , macht sich des
Hochverrates schuldig , der imch 8 81 des
R .Str .G .B . mit l -benslänglicher Zuchthaus - oder
lebenslänglicher FestungSstrafe bestraft wird . Die
Strasverfolgungsbebörden sind beauftragt , gegen
jeden , der sich an den hochverräterischen Umtrieben
beteiligt , mit aller Schärfe d : S Gesetzes
einzuschreiten .

Die „Rheinische Zeitung " ist wegen der Veröffent¬
lichung der Unterhaltung des französischen Generals
M a n g i n mit dem Redakteur der „ftötn . Völksztg .

"
Fro Hb erger . Ztr .-Abg . Dr . Kast ert und
Kuck ho ff auf acht Tage van der britischen Be -
satzungsbehövde verboten worden . Die Sozial -
demokratische Partei in Köln hat sür die
nächsten Tage große P r o t e st v e r s a m m l u n -
gen gegen oen hochverräterischen Plan einberufen ,
da » Rheinland von Deutschland zu trennen . Das
Kabinett in Berlin hat sich gestern abend mit
den Vorkommnissen in M a t n z . Ko blenz und
Köln befaßt . Dabei ist der Gedanke der Ernen¬
nung eines Staatskommissars ventiliert worden , da
diese Einrichtung in Schleswig und Oberschlesien
sich bewährt habe .

Aus vertrauenswürdiger Quelle wirb mitgeteilt ,
daß trotz wiederholter Ableugnung die A u S i u »
fun ab er rheinischen Republik in Aachen
und Wiesbaden für den heutigen Simmelsahrt ?»
tag geplant ist.

Die Preußische Landesveriammluna befaßte sich
in ibrer aestriaen Sitzung mit drei dringenden
förmlichen Anfragen wegen der Vorgänge in
den Rbein landen . Der Ministerpräsident
S i r s ch beantwortete die Anfragen und wies dar -
auf bin . daß die Reichsregiernna wie auch die vreu -
ßische Regierung von den Vorgängen erst Dienstag
abend amtliche Berichte erhalten haben . Er ver -
urteilt die Loslösunasbestrebunaen . die eine schwere
Schuld am ganzen deutschen Volke darstellen . Sie
begünstigen die Bestrebunaen der Franzosen , den
deutschen Machtbereich auf das reckte Rbeinuker zu
beschränken . Die preußische Staaisreaieruna sei
sicher, daß die Ablebnuna dieser Bestrebunaen auch
von der ganzen Bevölkerung gebilligt würde .

v. Winterstein noch in der Pfalz .
lDrahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten .)

sr . München , 28. Mai . Ueber ' den Pfälzer Re¬
gierungspräsidenten von Winter st ei n wird aus
Bamberg genieldet , daß er entgegen der Meldung von
seiner gewaltsamen Abschiebung über den Rhein
durch die französischen Machthaber noch in der
P 'falz weilt .

Sein bayerisches ZNititärminislerium .
tDrahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 28. Mai . Die amtliche Korrespon -
denq Hoffmann meldet , daß eine Neubesetzung des
Militär Ministeriums nicht beab >iÄ>tigt sei , da sich
eine solche nicht mehr lohne , weil Bayern so wie so
in absehbarer Zeit dem ReichSmilitärininisterium
unterstellt und sein eigenes Ministerium ausgelöst
loerbe . Schneppen Horst bleibt also vorerst im
Amte trotz der mancherlei Leistungen , i

'
Kerbholz kommen .

die auf sein

Ruhe in München .
( Drahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 28. Mai . Unkontrollierbare Gerüchte
hatten für den heutigen Tag wieder Unruhen vor«
cmSsesayi . Es ist jedoch ruhig geblieben .
mtfi

nur , daß heute die Straßenzugänge zur
mmandantur in ziemlich weitem Umfange

militärisch abgesperrt waren . Auch wu?de der große
Perlacher -Forst umstellt und planmäßig durchsucht ,weil dort die Kommunisten in letzter Zeit heimliche
Zusammenkünfte veranstaltet haben solle» .

Interessante Einzelheiten .
lDvahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 27. Mai . Eine Ordonnanz beim
Stabe der Roten Armee in Dachau hat bei
ihrer standgerichtlichen Vertiehmung bemerkenswerte
Anoaben über jenen Stab gemacht . Einer der süh-
renden Leute , ein gewisser B a r t h e l t . der wegen
politischer Umtriebe aus der Schweiz ausgewiesen und
in Berlin schon verhaftet gewesen fei , habe , als die
RemerungStruppen Schiesheim genommen hatten ,
erklärt : Dir Gefallenen sind besser daran als wir ,
wir müssen schauen, daß wir uns verziehen . Sont -
heimor >ei Komniandeur der Sturmtruppen gewesen .

Ein gewisser Krapenberger habe den Auftrag erhalten ,
in München Geld zu holen , sei jedoch damit durchge-
brannt . Die 700 Russen in Dachau seien unter der
Führung eines gewissen ReimannS , eines Norwegers ,
gestanden . Dieser sei dann von der Roten Armee
verhaftet worden , weil er einen Mößeren Geldbetrag
gestohlen hatte . Im Schloß Karlsfeld habe man 200
Maschen Wein für Lazarettzwecke befchlagnahmt .
Den Wein habe aber der Stab selbst getrunken .
Schließlich schilderte der Verhaftete noch , wie Toller
sich mit einer Krankenschwester vergnügte .

Letzte vlichr ! ch ?en .

Ergänzung der sächsischen Regierung ?
kDrahtbericht uns . Dresdener Korrespondenten .)
C . Dresden , 38. Mai . Von sächsischen Reyierungs -

kreisen wird die E r g ä n z u n y o e r Regierung
durch bürgerliche Mitglieder ^ gefordert . In
Betracht würden kommen : die Deutfch - Demokraten
Nitschke für die Finanzen , Dr . Seifert für
da? Kultus - und Dr . Dehne für das Wirtschaft ?-
Ministerium .

Polnische Truppen siegen die Ukraine.
lEigener Drahtbericht .)

Paris , 28. Mai . Paderewskv traf gestern
abend in Paris ein un ? erklärte einem Mitarbeiter
des „Marin "

, er komme , um im Austrage des pol-
niscken Landtages die Alliierten um die Ermächti -
gung zu bitten , die p o l n i s ch e Armee nicht nur
gegen die B o l s ch e w i st e n . sondern auch gegen
die Ukraine verwenden zu können . Er hoffe,
daß diesem Ansuchen nachgegeben werde .

Soltschak .
Paris , 26. Mai . ( Reuter ) Der Viererrat hat be -

schlössen , die Regierung 5k o t l s ck a k s und De -
nikiiis anzuerkennen . wenn die Leiter dieser
Regierunaen sich bereit erklären , sich , was die Zu -
kunst Rußlands betrifft , dem Einspruch einer gesetz -
gebenden Versammlung fügen .

Schule tmü Kirche .

Die Kirchlich -positive Vereinigung
hatte kürzlich zu einem Vortrag des Professors Lac.
Braun - Neckargemünd eingeladen , der über „Un -
ser Glaube und unsere religiöse Aufgabe " sprach.
Ausgehend davon , was zunächst den verschiedenen
Glaubensrichtungen innerhalb der evangelischen
Kirche gemeinsam ist — die Erhaltung der Kirche
als Volkskirche — kam er auf das die verschiedenen
Richtungen Trennende zu sprechen . Die positive
Richtung , die unter Ablehnung des Buchstabenglau -
bens sich an die Bibel bält und die Bezeichnung
orthodox ablehnt , nennt sich positiv im Sinne von be-
jahend , zustimmend , sie stützt sich nicht aus mensch-
liche Annahmen , sondern auf teste , greifbare , zu¬
verlässige Wahrheiten und will Gewißheit haben ,
woran der Mensch sich halten kann . Bruch mit der
Sünde sei nötig . Im Mittelpunkt des Glaubens
stehe die Erlösung durch Christus . Das Fundament
des Glaubens sei die geschichtliche Ossenbarunz Go !-
teL, das Merkmal des Glaubens da? persönliche
Verhältnis zu Gott . Nur von der dim _ Menschen
personlich entgegenkommenden Gottheit könne Hilfe
erwartet werden . Die persönliche Gestalt , die allen
Bedars decke, sei Christus ; ein Blick auf ihn helfe
m der Sündennot . „Daß ich einen Heiland habe ,
der vom Kripplein bis zum Grabe , bis zum Thron ,
wo nign ihn ehret , mir . dem Sünder , zugehöret

" ,
das ist der Persönlichkcitsglaube . Das Christentum
ist uns Erlösungsreligion , diesem j»ositiven
Glauben unsere Kinder zu positiver Frömmigkeit zu
erziehen unb zu erhalten , sei die religiöse Aufgabe
unserer Zeit , hierzu seien insbesondere die Frauen
als die Hüterinnen des Hauses berufen , die damit
ihre wichtigste Ausgabe erfüllen . Der Erziehung
fehle vielfach die richtige Strenge . Wie beim Un -
gehorsam gegen die Eltern Verzeihung nur bei Er -
lenntiiis und Bekenntnis der Schuld zu erlangen
sei, so gelte das gleiche bei Gott . Es sei ein Schal -
tenbild von ihm , wenn man ihn immer nur als
den blieben " Gott bezeichne , der nicht zürne und der
durch die Finger sehe. Das ganze Geschlecht zum
Heiland zu führen , sei unsere schwere , aber dank -
bar : Aufgabe . Je biblischer und persönlicher unsere
Religion sei , desto mebr werde sie selig machen , alle
die daran glauben . Mit Worten des Dankes und der
Ermunterung zur Erfüllung dieser Ausgabe und der

Aufforderung zum engeren Zusam -
menschluß aller auf biblischem Boden stehenden Gl, ?*
der unserer Kirche schloß der Vorsitzende den Abend .

Erste theologische Prüfung .
Die erste theologische Prüfung im Frühjahr ISIS

haben folgende 18 Kandidaten der evang ^ Theologie
bestanden : Julius Benden . Theophil Burgstahler ,
Hans Einwächter , Margarete Gillet , Wilhelm Glock ,
Hans Heß , Heinrich Kappes , Erwin Kiefer , Wil -
belm jinevels , Bruno Lenz , Hans Merkle , Friedrich
Mucha . Adolf Rieden , Paul Rößger , August Schloer ,
Karl Steinmetz , Georg Urban , Hermann Weber ,
Alhrecht Wolfinger ^ Außerdem haben sechs Kandi -
daten eine Teilprüfung abgelegt ^

Gerichts !««!.
rr . Mannheim . 28 . Mai . (Ein . Drahtbericht .) Ein

Maffenvrozeß spielte sich beute vor der biesi -
gen Strafkammer ab . Angeklagt waren 22 . meist
iuaendliche Personen , darunter 2 Frauen . Es ban -
delte sich um die Diebstähle , die im Anschluß an den
Sturm auf das Landesaefängnis am 22 . Februar
ds . Ns . ausgeführt wurden . Dabei wurden nicht
weniger als 62 Säcke Mebl entwendet . Der Wert
betrug etwa 8000 M ebenso war der Wert der ent -
wendeten Kleider und Wäsche sebr bedeutend . Es
wurden Gefängnisstrafen von 6 Wochen bis zu 4
Monaten ausgesprochen .

Vom Wetter.
Wettervorhersage für Donnerstag , den 29. ?Nai :
Der nach Mitteldeutschland ostwärts voraedrun -

aene Hobe Druck verflacht sich rasch . Ein von Island
nach Norwegen ziehender Tiefdruckwirbel macht sich
im Nordfeeaebiet bereits durch erhöhte Bewölkung
geltend . Vorläufig dürfte bei uns noch der Einfluß
des Hochdruckkernes vorherrschend bleiben und eine
Umsetzung des Windes nach Süden zur Folge haben .

Voraussichtliche Witterung : ziemlich
heiter , wärmer .
Witterungsbeovachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .
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Zum täglichen Studium erschien jetzt im
l Eitfa an? e 'nc " eue ausgezeichnete Bearbeitimg der

stihxs.^ retüden , die das Mitglied unseres Theater -
'«K Hofmusiker Louis Pagels , mit großer Sorg -
5«b!v^ ^ lichkenntnis übertragen und mit praktisch er--

Fingersätzen versehen hat . Man wird dieser
vor den beiden fiÄher erschienenen den Vorzug

Nl
'
ätrV

~
te fre ' ven den zahlreichen Flüchtigkeiten und

rfontrl ten k 'e jene Bearbeitungen kennzeichnet .
$% )nw dürfen wir von Pagels noch manches andere

ê ertv ^ warten , wie z. B . die immer nötiger werdende
""

i»18unß der Sonaten Mozarts und Beechoocns, die
°er »Violabibliothek" noch vergeblich sucht. K. Pr .

Straft und Msseoschosl .

}>. Äultur und Wirtschaft .
das durch den Titel nahe gelegt scheinende Ver-

der Grundgedanke von Albert Sexauers
Nlliir Rahmen des Volkshauses am Dienstag : daß
5Rs ^ i?^ 'ch)am im mathematischen Sinne der funktionale

wirtschaftlicher Begebenheiten sei, also der Ge-
pe Proportion sich da verwirkliche, und zwar ohne

ÄÜverwirkliche , sondern der Grundgedanke war —
Sjittt, ~

J
n, nch vollziehendes, aber in einem gediegeneren

^ kllckî rdertes Wechselverhältnis zwischen Kultur und
R ! A anfzuzeigen, ' so etwa , daß in der Wirtschast selbst ,
Puthrtw ? 0cnt' sondern in Gestalt von Gesinnung

hervortreten wmse, wie es weder in der Wirt -
r es' Kapitalismus , noch der des (gar nicht seine|p. . uvu ;_VH vlU m Wl

fv wndern nur seine Rückseite gleichsam darstellen-
U -r „ wlismus heutiger Ausprägung irgend der Fall sei.

etwa, daß Kultur selbst eine ibr gemäße
Aervonreiben könne , das heißt aber : daß es sich

»!» bie c>- Wirtschasts gesinnung handelt , aar nicht
» Für dm Inhalt , Zweck und Wert des

hatten diese Erörterungen mehr nur prä -
Bedeutuna . Das Wesen der AusiübntnaenBedeutung . Das Wesen der Aussühningen

? ^ »̂ ehr ein Bekenntnis , eines , das an Deutlichkeit
vV , jenes Verhältnisses und an Anschaulichkeit

^ Zauer mit der Zusammen,;iehung vou Kul-
. Ez 7^'rtschast meint , nichts zu wünschen ülzrig läßt .

" '' d bündig dies Beispiel, das den ganzen
ir ^ SipriL ? ? ichtete , und die tiefe, schöne und von be-
5» unterbaute nntional -dwtiche Gesinnung

d i 'Nammen und Begeisterung weckend offen-
tt |! 3

f. Anspiel ; Haben wir die echte Kultur , oder
G ^ Nicht ? : nämllch im aktuellsten, dringendsten
« letaen . Weitblicks : wenn wir Clemenceans Haßvenrag

^ ^ unterschreiben. Das nur gilt es einzusehen :
12 Manifestation kulturgeläuterter Wirtschasts-

ob jetzt fm dm Moment von Vorteil , oder

nicht von Vorteil , gleichgültig — abzulehnen . Es ist
eine reine Angelegenheit des Charakters , der ent-
scheidet : jetzt tut es not , der Welt endlich ein Beispiel
zu geben, einen Erweis der Möglichkeit, sie zur Genesung
zu bringen.

Und damit hebt sich die Frage empor, die nicht so
ideologisch ist , als sie vom Standpunkt der Realpolitik zu
sein scheint , und freilich auch nicht so realpolitisch, wie es
der Standpunkt bedingt̂ von dem ivir zurückkommcn
müssen, die Frage , die «vexauer formulierte : ob Deutsch-
land nicht sowohl den Krieg verloren bat , als den
Frieden gewinnen kann. Es könnte ihn gewinnen.
Aber auf Charakter käme es au , aus Gesinnung , nicht
auf wie immer dnrchklügelte Auswege wirtschastssörni --
licher Natur . Dieser Schluß des hellen und warmen ,
tapferen Bekenntnisses zur Idee ivirkte, zündete ; es ist
glaubhast , daß Keimkraft zur Ergreifung solchen Ausrufs ,
also zuletzt religiöse Temperatur genug und weit und
breit da ist . Die lebhaft akklamatorische Zustimmung
zu den Ausführungen gab momentan Hoffnung . Wo ist
der Hammer , der da eine Einheit , eine innere Macht
schmiedet ? Wann wird daS Jasagen zu uns selbst , zu
unserm Innersten unsere Religion ? E . H.

Karlsruhe und das ^Deutsche Requiem ".
Das „Deutsche Requiem " von Johannes Brahms .

das der gemischte Chor der Liederhalle zusammen
mit dem Orchester unseres Landestheaters am
Samstag abend zum Gedächtnis unserer Gefallenen
in der Festhalle aufführt — wie es einst auch 1571
ausgeführt wurde —, ist in seiner Entstehungsge -
schichte enz mit der Vergangenheit unserer Stadt
verbunden . Der Plan , mit dem sich BrahmS seit
dem Tod seines Freundes Schumann ( 1856) trug —
der Titel „Ein deutsches 5iequiem " stammt aus
Schumanns . .Projektenbuch " — wurde nach der
Mutter Tod im Januar 1806 hier in Karlsruhe
energisch vorgenommen . Brahms wohnte bei seinem
Freund , dem Kupferstecher und M .iler Julius All»
geyer in der Langen ( jetzt Kaiser ° >Straße 169. Von
seinem Zimmer aus hatte er , wie er das lieble .
Blick in ' s Grüne : den eigenen Hausgarten und den
des Ständehausek . Zum Komponieren lief er in
Schlotzgarten und Hardtwald herum , so daß er spä-
ter , als es sich um das Honorar handelte , dem Ver -
leger ( Rieter ) schreiben konnte : „Was ich an Stie -
sein in Bad : n und Winterihur durchgelaufen habe ,
um den berüchtigten Orzelpunkt zu finden , rechne
ich noch gar nicht .

" Der „berüchtigte Orgelpunkt "
war die große Fuge des 3 . Satzes , die sich auf einem
durch 36 Doppeltakte in Bässen , Pauke , Orgelpedal
( so man eines hatl ), Baßtuba und Boßposaune fort¬

dröhnenden D aufbaut . Sie wurde in Winterthur
bei einem kurzen Aufenthalt im Rieter 'schen Haus
im Anschluß an die Karlsruher Zeit fertiggestellt .
Im Mai desselben Jahres wurde dann aus dem
Züricher Berg der ursprüngliche Plan einer -l . sätzi -
gen Trauerkantate erweitert zur heutigen 7-sätzigen
Form . Der 4 . und 6 . Satz wurden gleich dort , der
7. im Herbst in Baden -Lichtental angefügt . Der
6 . ( mit dem Sopransolo ) folgte erst 1868 , nachdem
BrahmS nach der ersten Aufführung aller damals
fertigen Sätze im Dom zu Bremen an seinem Ge -
burtstag (7. Mai ) in Hamburg am Grab seiner
Mutter gewesen war . Eine schon im Jahr zuvor
in Wien vorangegangene Aufführung hatte nur die
drei ersten Sätze gebracht und denen zu einer g .iind -
Iichen Ablehnung verholfen , vor allem , weil der
übereifrige Paukenschläger , um den Ausfall der Or -
gel zu decken , eben jene berüchtigte Fuge des 3.
Satzes in Grund und Boden gehämmert hatte .

D-as Werk , das keine Umdichtung oder Uebertrogung
der lateinischen Requiem - Form ins Deutsche sein will ,
sondern eine frei nach Tertworten der heiligen Schrift
alten und neuen Tesicmenteö komponierte große
Trauermusik . zeichnet sich in erster Linie durch zwei
Vorzüge vor seinen lateinischen Namensvettern aus :
einmal den deutschen Text , der jedem , auch dem Ein -
fachsten im Volk ein Miterleben seines Sinnes er -
möglicht . Und dann dadurch, daß es nicht den Toten
eine Fürbitte um Schonung nachschickt unter Aus -
malung aller Schrecken des jüngsten Gerichts , sondern
daß es sich an die Lebendigen wendet und über sie
die Fülle des biblischen Trpstes ausschütkdt . So ist
eS ein eminent soziales Kunstwerk und eines ,
das wie für das Leid unserer Zeit geschaffen erscheint .

Dr . P .

Technische Hochschule Karlsruhe . Wie wir hören ,
ist zur Wiederbesetzung des durch den Rücktritt des
Wirkl . Geh . Rats Dr . Engler erledigten Lehrstuhls
der Chemie an der Techn . Hochschule z ;i Kailsruhe
eine Berufung an Prof . Dr . Heinrich W i e l a n d an
der M ü n ch e n e r Tcchn . Hochschule ergangen . Prof .
Wieland , ein geborener Pforzheimer ( 1877 ) . habili -
tierte sich 1904 an der Münchener Universität , er -
hielt 1914 ein etatmäßiges Extraordin ^ riat als Nach-
folger von Dimroth und 1917 die Ernennung zum
Oroinarius der organischen Chemie an der Mint -
chener Technischen Hochschule als Nachfolger von
Prof . Andreas Lipp .

Ein Hans Sachs -Fund . Prof . Dr . Georg Stuhl -
f a u t h von der Berliner Universität veröffentlicht
aus dem Besitz der Preußischen Siaats - Biblioihek
ein bisher unbekanntes Werk des Hans Sachs in der

„Zeitschrift für Bücherfreunde "
. ES ist ein Einblatt -

druck, den Hans Sachs mit seinem Namen und der
Jahreszahl 1524 unterzeichnet hat . Er reimt hier
viele fromme Verse nach Matthäus 7 über das Ha t̂s
des Weisen , das auf dem Felsen gebaut ist und d -.' s
Haus des unweisen Mannes , das auf Sand steht .
Das wird dann noch in einem großen Holzschnilte
versinnbildlicht , (stuhlfauth weiß auch den Künstler
dieses Holzschnittes nachsuweisen ^ Es ist aller
Wahrscheinlichkeit nach Erhard Schöll , ein Nürnber -
ger Schüler Albrecht Dürers .

Ein Kolleaheft nach einer Borlesuna Luthers . Seit
dem Jahre 1877 ist ein Manuskript bekannt , das
ein Student im Wintersemester 1516/17 zu Witten -
bera nach Lutbers Vorlesuna über den Galaterbrief .
den er als „ seinen Brief " zu bezeichnen vfleate . nach-
aeschrieben hat . Das Manuskrivt war in den Be -
sitz des Lutberforfchers Nikolaus Müller gekommen
und ist . wie die „ Voss . Zta .

" berichtet , ietzt in den
Abhandlungen der Seidelberaer Akademie der Wis -
senichaften durch Professor Sans v . Schubert zum
ersten Male berausaeaeben worden . Dies Kolleabest
bildet ein Seitenstück zu Luthers Vorlekuna über den
Römerbrief , zu der wir feine eiaene Niederschrift
besitzen. Aus dem Kolleabeft ist über das aeistiae
Werden des künftigen Reformators mancherlei zu
lernen . Von bemerkenswerten Aeußernnaen fei her -
voraehoben . daß Luther zu der Stelle 3 . 28 : „ Sie ist
kein Jude noch Grieche , bie ist kein Knecht noch
-fader , hie ist kein Mann noch Weib , denn fthr seid
allzumal Einer in Cbristo Jesu " die Bemerkuna
macht : ..Kolalich ist hier nicht Priester noch Laie ,
nicht Kanoniker noch Vikar , nicht reich noch arm . nicht
Benediktiner noch Karthäuser , nicht KranziSkaiier
noch Augustiner , überbauvt keinerlei Unterschiede
des Standes . Grades oder Orden ? . Alles das macht
nickt den Gläubigen , wo es sich findet , und nicht den
Ungläubigen , wo es fehlt , ia es hindert häufig den
Christen , wenn es da ist . wie ans den verderbten
Sitten dieser Welt erhellte wo überreichlich die stol-
zeit Heuchler sich ibrer Orden rühmen und dabei
aeaenseitia in erstaunlicher Wut sich bekämvsen .

"
Schön ist der von Luther ausgesprochene Gedanke :
„Das Christenleben stehet nicht im Sein , sondern
im Werden , nicht im Sieg - sondern im Kampf , nicht
im Gerechtfein . sondern im Gerechtwerden, "

Kleine Mitteilungen zur bildenden Knnst . In
Frankfurt <t . M . vers» rb der bekannte Marine - und
Landschaftsmcilcr Professor Friedrich Ernst Morgen -
st e r n . Er wurde 1853 in Frankfurt geboren und stu-
disrte bei seinem Vater , Professor Carl Morgenstern .
Von seinen vielen Arbeiten sind die bekanntesten :
„ Insel Walcheren "

. „ Aus Altfrankfurt " und „ Frank -
furt vom Kohlenhafen aus " .
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Die feindliche
Ihre

sämtlichen

Blockade
über die deutschen Mord - u.
Ostseehäfen ist aufgehoben !

Evnnri Qnnrlimnrm können somit wieder per Dampfer
LÄpill 1

m
dOilUUiSyCii ! befördert werden und empfehle ich Ihnen meine

- iansmelnerhehre
nach : Rotterdam , Hamburg , Bremen , Lübeck , Stettin

mit direktem Anschluß an die Dampfergelegenheiten nach

DSnemarfc , Schweden , Norwegen und Finnland

wie auch nach al.cn ^ SdSrSeS ' AStßoNSN .

Ifltenifltkmales SpeditionsliBiu ä « • ! ¥ * * « « am Fracht - u . Zoll -AusKunfts - BQro

Kaiserstraße 100 © 8 » JL JL JL JL Fernsprecher 5233

Eigenes Rollfuhrwerk - Lagerung - Versicherung .

Albert Kämmerer
Lina Kammerer, g*t>. Lindenlaub

Vermählte.
Karlsruhe im Mai 1919.

Bad . Landestheater .
Donnerstag , den 29. Mai 1919 .

88 . Sondervorstellung .

Undine .
Romantische Zauberoper in 4 Akten nach Pouques Erzäh¬
lung frei bearbeitet . Text und Musik von Albert Lortring .
Anfang >/«? Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Städtisches Konzerfthaus
Donnerstag , den 29 . Mai 1919 .

Vorstellung riet Bad . LandastHaatew .

Ais ich noch im Flügelkleide.
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzögen von Albert Kehm tmd

Martin Frehsee .
Anfang 7 Uhr . Ende VvlO Uhr .

Festhüi
"

Samstag , den 31 . Mai 1919

Gedächtnis der gefallenen He
loh . Brahms

COLOSSEUM . Ti^ „r i,r
Do"ÄäaJS :

ww S « Hungen i stf
"

o^ p ITFnnKfarter Intimen Theaters
Erstklassige Kunstkräfte ! Glänzendes Programm .

Heinz Spangenberg , Prinzeß Riedjieh , Rudi Tailer,
Irene Verden, Rose Gellen , Sternau -Duett etc .

Vorverkauf im Büro des Colosseums von 10—12 Uhr vormittags .
Morgen Freitag abend Ehrenabend für Heinz Spangenberg .

DerAnkauf einerVioline
ist Vertrauenssache .

Wir bieten volle Garantie für preiswerte Instrumente .
Große Auswahl von der einfachsten Schulgeige bis zum

volltönigen Soloinstrument .

Odcon - MusiKhaus
Karlsruhe , Kaiserstraße 175, Tel. 339.

ORIGINALGEMÄLDE

RADIERUNGEN
SCHEERENSCHNITTE

in groBer Auswahl (Karlsruher und aus¬
wärtiger Künstler ) In Jed . Preislage kaufen
Sie am vorteilhaftesten In der KUNST¬
HANDLUNG und KUNSTGEWEBBEHAUS

GERBER& SCKAWINSKY,Kaisarstr. 221
Ein Besuch unserer Ausstellung lohnt
sich , Sie finden hier für Geschenkzwecke

aparte Neuheiten .

SüdweWadt - Samenhandlg
« orlftr . 78 . Tel . 2208 , empfiehlt frisch cinnetroffei

Slangen - Bohnen - Saat

W/b .5lellZlMe ^ ^ We « Z ^
-

Gntteu- u«d Tomaten - Wanzen
!
'

LopWal , Kohlraben . Wirfing .
Äeihkraut . tauch und Rhabarber .

linsen

joK . Seb . Bach

Margarete Schweikert (Violine ),
Dora Poppen (Alt)
Dr . H . M . Poppen (Klavier),
Karl Spittel (Flöte ).

Karten zu Mk. 4 .40 , 3.30, 2.20 (inkl . Steuer )

&£££ Fritz MöllerKaiserstraße ,
Ecke Waldstraße .

Darmstädter Hof

Weinstube
Ecke Kreuzstraße und Zirkel. Telephon 226

Weinverkauf Ober die Straße .

Mittwoch , II Juni ,
abds . 8 Uhr , im Löwenrachen

Ordentliche
Mitgliederversammlung

Tagesordnung und Rechnung
liegen im Probesaal auf . Um
pünktliche « und zahlreiches
Erscheinen wird gebeten .

Der Vorstand .

! ! Achtung ! !
Haarspangen , Sterter u. Kämme

werden prompt und dauerhaft unter
Garantie repariert Lieferzeit 3 Tage .

Erste Karlsruher
Haarspangen - Reparaturwerkstatt

Marienstraße 35 III .
::x = xz

Anfertigung eleganter , moderner

Damenbekleidung
nach neuesten Modellen . Jegliche noch
brauchbare Stoffe und Zutaten werden

verarbeitet .
Ff . J SLh II , geprüfte Scluieidsrinelstsriii ,

Herrenstr . 60 . pt .

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt

DsmpfwMt Ictepp .

Wäsche

Annahme -Stellen in Karlsruhe :
Kaiserallee 37 , Schillerstrafle 18, Oabelsbergerstraße 1, Amalienstraljc 15,
Rheinstraße 18, Ecke Kurven - nnd Augustastraße , Kaiserstraße 34 , Kaiser¬
straße 243 , Wilhelmstraße 32, Bernhardstraße 8, Ecke Ludwig -Wilhelm¬

straße , Werderstraße 32.
Baden . Baden : Lichtentalerstraße It . Bruchsal i Wörthstraße ».
DurSaoh : Hauptstraße 15. Heselberg Plöek 30.
Pforzheim : Zerremierstraße 19. Rastatt : Poststraße 6 .

Einzigin seiner Art.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter

in - bis 8 Monaten flott

Klavierspielen .
! NachL bis 3 Stunden spielt man schon Lieder
nnd Tänze , nach 10 Unterrichtsstunden

Opern «, Operetten », Salonstücke usw.
Original-System von Dir. P . A. Fay .
Kein Apparat , vollkommen natürliches

| Klavierspiel . Die Musik ist so vollständig
>und harmonisch, daß sie in der Klangwirkung
>dem Notenspiel gleichsteht . Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich . Erfolg garantiert .

M » tiinng und ZW«
in den Sprechstunden täglich von 9—1 und

3—8 Uhr, Sonntags von 11—1 Uhr.
Nur Ginzel-Unterricht :

JolZystratze14 , » . Stock .

Veste Referenden .

Dirndelstoffe » «.,..« .50
blaue Matrosen - Kragen . js 4.50
Halbschuhbändel . . . . m 1 .60
Schweizer Hemdenpassen

von 95 A bis iH 3.—
Sessbw . Bindefeld

KalserstraBe 38 .

Fußbodenlacke — Bodenwichse
BodtaiU — Stahlst,."ine HoUaok « - Etoftarbta

ZSaler-Utensilien
vorteilhaft im

Farbas -ftesoh &ft, WaldstraBe S. beim Colosseunj .

Eis ! Eis !
Zum Abonnement ladet ergebenst ein,
unter Zusicherung pünktlichster Lieferung .

H . Pfefferle
Wild —Fisch —Geflügel

Goethestraße 35
Telephon 3035

Lieferung kann täglich beginnen .

mg 0 0 [HJ a 0 ei 1=1 00 0 @|

| GestiigElS ' EmpfelilunS fj
Der verehrl . Einwohnerschaft von rjj|

LEI Söllingen und Umgegend, sowie alle" bj.
rjjl Freunden und Qönnern hierdurch die m

ergebene Mitteilung , daß ich mit gj
fo ] Heutigem ein S

| Elekfri- Iistallilims Emlilfl |
□ für Licht- und Kraftanlagen |
fU) eröffnet habe . Eine relle , fachgemäß ® |£j

und prompte Bedienung wird stets JOJ
Grundprinzip meines Unter -

ĵ j

lZ
■Hl das
Jn| nehmens seil

Um geneigten Zuspruch bittet

| Ludwig Hax |
| al y

Söllingen , Amt Durlach . [pj

@ E 0 0 0 0 0 0 0 0 0 (31

J.
Mööelspedltlon und Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruh
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Utn 2" -
in Stadt und Land . ^

ütt*Die Broschüre ö«8 Serrn Baurat Paev
den seit lg Jahren bewahrten

I - ekmärshtdaU
ist soeben in dritter , stark vermehrter , reich
ftrierter Auflage erschienen . Preis ge «t-„ ;f foff 'i12 .50 'JWf. Wegen Voreinsendung ans Postlckiea M
lÄaurat Paev , Schönebeck/Elbe - Bcrlin ) p- W
Versand und Li»en,Vergebung der wenige »
fr . Bez . durch ^
Hauplzentrale für tehmdrahlbs »

S6,önebe «k/« !be> » riedrickttrak«

Bohnenstangen
eingetroffen bei .

Heinrich Rausch , SfetttÜsiÄ

lesMenz-
Thenter.

l WaldstraBe30 | Schillerstr. 2g. |
Heute und Morgen

Die rollende
Kusel

I Drama in 5 Akten

lieMesi

jtreimMl
I Drama in 4 Akten

In der Titelrolle

Wando
Treumann

{
Stille Winkel

iimScbwcrzwESId

HennyPorten
in der 4 aktig^11

Komödie

Heimkehr
des

OtfyseiB ,
Per Mann

mit den sie"®
MnsKeii

Schauspiel
in 5 Akten
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AeWeicheii .
v : rt Prof . Tr . Eberharb Gothein , Heidelberg .

Mitglied de? Badiscksen Landtags .

^ , ' 5 wirtschaftliche Einheit ist über -
s1 i c ® o r a u S f e Ö « n a b e f Gedeihen ?
teil ,

r Jatio N. Am geistigen Leben mag zeit -
ftrt, ;, vT'c politische Zersplitterung förderlich ge-
it .z,„ >em . I'. ber im Wirtschaftsleben .gilt uneitrze -

'
f ici dah einer fruchtbaren lokaler» Ar»

flÄ . Un0 die Arbeitsvereiiligung der Nation vor -
ctl muß . Wenn die Geichichte bc.i 1-9 . Jahr -

irgend etwa » gclfhrt hat , fo üt es . dag
.,ß? iUt<$c Aufschwung der Freiheitskriege Wirt»D -BP 91 PWVL .

8(q>n .n ' chi das geringste sefrnckitet hat . daß hin
!pittiVr-

n-1' bcr Entstehung bei Zollverein » der
»I hl , ?Mche Aufschwung begann und sich genau
!ii ^ selben Maße fortgesetzt bat . wie die nationale
&r<4r * »'vrtschrille mochte , daß alle kleinen berge «
ĵ K 'kA Trnbcrvorteile . die « an ängstlick festhalten
i ;c ^ '. .Nichts besagten gexen die grotzen allgemeinen ,
vz .- lhrem Wegfall billig genug erkauft wurden .
.̂

'> urgs Beispiel bat uns das schon gezeigt . Die
U Deutschlands in eine Reihe von Ton »

ij„Mb !,ten , die nur locker als Staatenbund mit
'VÄ r berxinizt wären , würde nicht nur volitisch
m "r'Westc aller Mahregeln sein , würde nicht nnr
^ »i. " Würdigende Protektorat des Auslandes wie
> i

' l' Rheinbundzeit mit sich bringen , w es halb sie
Vf . 1 ^en Franzosen den Psaltern und Rheinlan¬
ds, . ° "gepriesen wird , sondern mühte auch den
i,SftP

6" wirtschaftliche » Ruin mit sich bringen . Das
'<y ;

;e würbe sein , daß der Austausch der Beamten -
'ijL fMfhätte , wo sich ja auch ietzt der kleinbürger -

? ^ wabe davor ängstigte , etwa einmal außer -
" K. jfänWfi " verwendet zu werden , und wie

Schreckens in allen Mittelstaaten war , daß
. ctfUBe " komme . Sben in der Ueberwindung

! if ^ odinzialen B ^ mteniiidigenats bat seinerzeit
viU >jiiche Staat die Fundamente seiner Große

^ oikkwohlfahrt gelegt : nur so ist ihm der
r,;!, , yienauSfltcich , der seine wichtigste Aufgabe ist,

geworden .
ktai-\ ^ di ? falscheste Vorstellung , als ob in einer

Serien Lage wirtschaftlich o-!es beim alten blei »
wenn man nur den freien Verkehr von

Nhv <? e ' I ^um andern beibehalte . Mit Rcrtur -
- «^ ^ Zkeir würden alsbald die wirtschaftlichen
^!» v * >ch* nachfolgen , würde beständig der eine
ü,,̂ Mern nachrechnen , wieviel dieser von ihm hat

ti5 iel er selber von ihm haben könnte . Solche
. Rechnungen Hai man auch früher schon im

Hui, s}' "ien Staate angestellt . Sie hatten eine Art
!i„rÄkechtigung . solange es in diesem Sinne keine

^ ^ wirtschaftliche und Steuergesetzgebung
Tantals hat die Ungleichheit der Grundsteuer

p.k,.
^ ^rhaltnis de? Rheinland ? zum östlichen Preu -
Mwdezu vergiftet Sie babe » diele Berechti -

linCjM 'oreii . alt - das gesamte Preußen zu einem
' Isoi-i , 2M Verfassung »- und Verwaltungskörper
dilti ^ Zugewachsen war . der seine Notwendigkeit
<ti». Lebensfähigkeit eben damit erwies , daß sich

- Seüc ergänzten , und daß in diesem Ausgleich
.̂ j,. ^ wrkere dem Schwächere » zn Hilfe kam . Ge -
tyLWelt eine Provinz wie Pomniern an Setml -

. und anderen Zuwendungen vom Staat
o!« es an Steuer » entrichtete , weil es eben

, bedurfte . Daß aber das Rbeiiiland mehr ge-
>n. . .-° » !ite . verdankte es selber nur diesem Zns .rm -
»»H Und welche- segensreiche Wirksamkeit hat

' hw der „Westfonds ", den der Staat zu Kul -
'Äi ^ trungen ausgeworfen hatte , geübt . Ge -
V '.n Landwirtschaft . die doch der bodenständige

, .als solcher ist . in der die genaueste Lokal ,
t vonnöien ist . bat sich doch die einheitlich «

(tii* Cr Kulturaufgaben im Großstaat als erfor -
j! gezeigt . Denn auch die Selbstverwaltung .

Std ? sich , n den provinzialen landwirtschaftlichen
Nl ,r ? besonders glänzend bewährt , bedarf doch
ir . ^ beitlichei! Instruktion und zusammenfassen -

^ :,M ? lns«nner Einrichtungen . Man mag mancher
Beamtenstelle mit Rechts falschen Büro -

m^s^ uz vorwerfen — dem preußische » Landwirt -
!°>>d, !!̂ ^ ' isterium gegenüber bat man es nie getan ,

eher übertriebenen Ressortpatriotismus . Ein
St ' Vorwurf trifft aber nur die lässigeren Ver -
»!tzMszw : ige, die sich von den stärkeren und selbst-
\ P tctcn i» den Schatten drängen lassen . H ?er
jki ^?r Beweis erbracht , daß von Meme ! bis Trier

.Verschiedenheit der Verhältnisse eine ein -
iröß ^ ' achkundige Förderung möglich war . Das
'i ;,, . -ocispiel i !t die preußische Zeutral -Genofson -
K .̂ sse . die der VolkSmnnd mit Recht als die
ViJ schlechtbin bezeichnet . Durch sie erst

einheitliche Ausbau des land »
'. . « ^ » aftlichen Genoffenschaftswe -

das die stärkste Stütze unserer Landwirt -
i'ün, '." Und fast alle alten an ihr zehrenden Schäd .

p̂ eitigt hat , möglich . Durch sie nur konnte
^ dausgleich , die richtige Verteilung de ? Kre -

r ' feift» lnnn keiner benötigte , » nd konnte die gleich-
>?i Rechnungskontrolle erreicht werden . Und
?̂ jjÄ "Mh . ohne daß die Selbstverwaltung der vro-
Mj . ,, . Verbände und der einzelnen Genossen -
?»r :? beeinträchtigt wurde . Im Gegenteil , es
,^ ei, Ä^ eck, diese erst recht auf eigene Füße zu
Wt Daher hat denn auch diese . .Preußeiikassz "
Ätl ^ ^ ' wlirdige Anziehungskraft aSf die nord -

' ttoiSn ^ leinftaateii » no schon auch auf süddeutsche
. ^

'waten ausgeübt .
?SilSfi?en hat sich jel»et Versuch einer ?rovinz !alen

eis 6
uUn? der Landwirtschaft als unwirksam oder

.
'>! i : * verhängnisvoll gezeigt . Nichts bat feiner -
?. . Aufhebung der Staffeltarife für Getreide ,
t , e>!^ ddeutfchen zum vermeintlichen Schutz ge -
A . Deutsche Konkurrenz erzwangen , bewirk : , alk
? Ü,e-iIi?. , wünschenswerte allgemeine Reform der

hintangehalten wurde . Dagegen hat die

VL. oie Wiwngse ' t oe? >ur ü ĉenicl 'eu r«,
"ReichskursbucheS " besitzt, haben die Vor -

i,J. bi . « tür Zuchtvieh am meisten dazu beigetra -
O ^ Viehwirtschaft Deutschlands auszugleichen
■■« t» nleischversorgung der Industriezegenden zu

L r -̂ gegen hat sich wiederum die Kanalfeind -
ouveutschckn Landwirte , die als Sonderschut -.

« n ihnen selber gerächt . Woran sonst
irnm C^ er in solchen Fällen , ais daß Preußen

j cj ??^r nicht einheitlicher Großstaat genug war ,
»u nachgiebig zeigte gegen unberechtigte

^ ^ ch^? ?^atent Sonderinteressen . Zerfiele aber
i, ßüt und Preußen in eine Werne von » och

^vermeintliche Bauernschlauheit , die am
' Mrt und am Svunbloch laufen läßt , den

ftnuPj ^ tQfie » übet staatSmänniscke und Volks
Einsicht .

Ladsscher eanittog .

. Zlenderungen des Schulgc ?
'
stzss .

dii ^
'̂
^ gs<tuSschuß des Landtags setzte ge-

êvatungen Wer die notwendigen Asnde -
tA j.. , Schulgesetzes fort und stellte sich in der

Gehaltstarisforderungen für
V !j i r ) 5 # tn cur den Standpunkt , daß diese
' '«h Äersassui ^ nicht widerspricht , daß aber

^ ninKr 1" tfcn,infl des Gehaltstarifs Hier ganz
' ätaA ?? " geschaffen werden müssen . Der

Unterschied dürfe niM der zwischen

Lehrer und Lehrerin sein, sondern der zwischen ledi-
gen und verheirateten Beamten .

Grundlegende Bedeutung für das Tchulgesetz bat
der Abs. 8 des § 19 der Verfassung , wonach kein
Lehrer wider seine erklärte religiöse
Ueberzeugung zur Erteilung des N e I i a i •
ons Unterrichts gezwungen werde » krnn . Der
Ausschuß war der Ansicht , daß eine schriftliche Er -
klärung mit Bezugnahme auf die Verfassung bei der
ztiständigen Schulbehörde von dem Lehrer abg ^ eben
iverden muß . ebenso von dem ErziebuuzSberechtigten .
der wünscht , daß der betr . Schüler am Religion ? »
Unterricht nickt teilnimmt .

Die praktischen Schwisrigkeiten . die sich besonder »
für katholische Lehre .' erg ! be .i -Verden , mbr -
ten zu einer eingehende Aussprach « . Eine groß «
Schwierigkeit bietet die Erklärung der Crzicbuii 'gs-
berechtigten einmal iü - den Fall , daß Vater und
Mutter verschiedener Meinung sind und dann , daß
im Falle de ? Tode ? des V .jter ? die Muiter erst die
Genehmigung des ObervermnndkchzftSgerichtS >'in »
holen muß . wenn die religiöse Er .ziebnni geändert
werden soll sbad . LandeSgesei ? vom v . Oktober >8M ) .
Der Ausschuß war hier der Ansicht , daß eine
Aenderunz dieser gesetzgeberischen Bestimmungen
angestrebt werden müsse .

Weiter bekaßte sich der Ausschuß mit der Frage :
. .Was soll mit Schülern yesche.ben . die aus dem bis -
herigen Religionsunterricht austreten ? " Man war
der Ansicht , saß das Kind nicht gezwungen werden
könne , anderweitig einen Religion ?« oder Titten -
Unterricht zu besuchen . Diese Fragen sollen in einem
neuen Schulgesetz geregelt werde » .

ZMche MIHI

Gereckter « Urlaubsregesimg .
Der Verband der Beamten » und Lehrervereine Ba -

den » , der in letzter Zeit durch zahlreiche Einaaben
eine Verbesserung der Beamtenverhältnisse aus den
perschiedensten Gebieten mit Ervlg anstrebte , bat sich
auch mit den gegenwärtig geltenden Urlsubsoestim -
mungen beschäftigt , die er mit Recht als nicht niehr
zeitgemäß und auch als ungerecht bezeichnet hat . Die
Bemessung der Urlanbsdaver rtaco dem Rang der Be «
amten ist durchaus unhaltbar , weil ein solcher Urlaub
den Bedürfnissen nicht genügend Rechnunv trägt .
Deshalb beantragt der Beamtetiverband mit Recht ,
daß sich die Dauer deS Urlaubs mehr nach dem Be -
dürfiiis und gleichzeitig auch nach dein Alter und nicht
mehr nach der Rangstellung der Beamten richten / oll.
t^s wird deSb,« lli beantragt , daß an Stelle der ietziaen
Beitinimuiig der sährliche ErholunoSurlanb für Be -
amte im Mer bis zu M LeberiSiahre » etwa ?wci
Woche » , bis zum -10. Lebensjahr etwa drei Wochen,
bis zum 50. Lebensjahr etlva vier Wochen und für
» och ältere Beamte etwa fünf Woche» , ohne eine »
Unterschied ztvischen de» einzelnen Beamtenklassen ' »
machen , dauern soll . Auch soll die bisherige Maß »
regel . daß die während eines Jahre ? erteilten einzel¬
nen Urlaubstage »uf den iäbrlichen Erholungsurlaub
angerechnet werden , eine entsprechende Milderung in -
sofern erfahren , als einzelne Tage der Abwesenheit
vom Dienst wegen Erledigung dringender häuslicher
oder geschäftlicher Privatangelegenheiten bis zu einer
Woche nicht in den Erholungsurlaub angerechnet wer¬
den sollen . Endlich wäre zu ermöglichen , daß der Er -
bolungSurlaub in der Regel , soweit e » natürlich die
dienstlichen Verhältnisse gestatten , zusammenhängend
gewährt und in der Zeitbestimmung für den Urlaub
unter den Be^miten möglichst abgewechselt wird .

heimatscheine .
Amtlich wird mitaeteilt :
(? ? wird bestimmt , das! in Zukunft an badischc

SwatSangeböriae . die im Ausland bei feindlichen
Girmen oder im neutralen Ausland für dal feinh -
lickie Ausland arbeiten , wieber .Heimatscheine und
sonstige AnSweiSvaviere erteilt werden können , falls
nicht besonder ? erschwerende Umstände , vorliegen .

Zu Hiifadeamten der Swatmnwaltschaft
bat das Justizministerium weiter ernannt die Mit -
glieder der Volkswehr in Dinalingen : JohanneS
Voael aus Schuttern und 5iarl Friedrich M ü l -
ler aus Dinglinaen , ferner die. Mitglieder der
Volkswebr in Lahr : Hubert Notzinger aus Mer »
dingen und Albert Hermann F n n n e r aus Lahr .

Ein spartakistisches Flugblatt .
Am Tag vor der Gemeindewähl in Konstanz

wurde an die Soldaten des dortiaen Krei Willi »
a e n - B a t a i l l o n s ein Fluablatt perbreitet , in
dem die Zvreiwilliaen nufaefordert wer -
de» , niit ^nbelsen . die Reaieruna zu stürzen .
In dein »eluablatt Bieft es u . a . :

..Dient Ihr weiter der Reaieruna noch vier Wochen ,
so lanae sie Euch vielleicht noch halten kann , so wird
Euch kein Arbeiter in einem Betriebe dulden . Ibr
seid bro -t» unb ehrlos da »u . wenn die aroke Masse
der Arbeiter sich entschlossen hat . dak Ihr es sein
sollt . Die einüiae Rückkehr aur Existenz »nd zur
Ebre ist . das? Ihr dieser Reaieruna sogleich den
Rücken wendet und den revolutionären Arbeitern
helft , sie au stürzen .

"

Da ? Flugblatt war unterschrieben ..Kommunistische
Partei . Spartakusbund . OrtSaruvve Konstanz . Der
Rote Soldatenbund " .

Die Bürgermeislerfrage in Mannheim .
lEi«ener Berich ' ^

Die Amtszeit des Oberbürgermeisters Dr . Kut «
zer endet nesebmähia erst am 31 . Dezember 1921.
da er auf 9 Jahre gewäblt worden ist und am 1 .
Januar 1914 die Dienstgeschäfte übernommen hat .
Troddem bat er sich dem Stadtrat geaenüber erbo -
ten . nach der am 3 . Juni stattfindenden Neuwahl des
Stadtrats sich einer Neuwahl -ui unterziehen , unter
der Voraussetzung , dak er für den Fall der Nicktwie -̂
derwahl sichergestellt wird . Entscheidend für dieses
Angebot war , dan er » ach Durchführung der Stadt¬
verordneten ». Stadtrats - und Bnraermeifterwablen
als einiiiaer aus dem Bestand der alten Kollegien
übrig bleiben würde und dak er nicht im Weae stehen
wollte , wenn die neuen Körperschaften zum Reuaus -
bau des Gemeindelebens auch die Neuwahl des
StadtoberhauvteS für wünschenswert halten sollten .
Wie ick köre , toben die Vorstände der volitischen
Parteien des .Rathauses dein Oberbüraermeistet so -
fort ibr Vertrauen ausaefvtochen . Der Stadtrat bat
überdies beschlossen, von dem Anerbieten keinen
Gebrauch zu machen . Zur Wiederwahl stehen in -
solaedessen der erste Bürgermeister Ritter , dem
in ber Hauvtsache die technischen Aemter untersteben ,
und der dritte Bürgermeister Dr . Finier . der sich
wäbrcnd des KtieaeS um die städtische Lebensmittel -
Versorgung besondere Verdienste erworben hat . An
der Wiederwahl dieser beiden Beamten ist nicht zu
zweifeln . Für den zweiten Bürgermeister von
Hollander , der in den Ruhestand tritt , hat « ine
Neuwahl zu erfolgen . rr ,

Der neue Stadtrat in Baden -Laden .
( Eigener Bericht .)

Eine rasche Erledigung haben in Baden -Baden hie
Wahlen zum Stadtrat gefunden . Die einzelnen Prr -
txien ivaren übereingekommen , nur eine Vorschlags -
liste einzureichen , daher erübrigte sich ein eigentlicher

Wlrhlgang . Die Sitze im Stadtrat wurden wie folat
verteilt : Zentrum 8, Demokratische Partei ö und So¬

zialdemokratie 6 . Auch für den Stadtverordneten -Vor¬
stand war nur eine Liste eingereicht worden . Dem
Vorstand gehören cm 2 Zentrumsleute . 2 Sozialdemo -
kraten und 1 Demokrat .

Bei den Bezirksrats - und KreiSabge -
ordnetenwahlen wurden im Amtsbezirk Baden
im ganzen abgegeben : für das Zentrum 8691, für die
Sozialdemokraten 3238 und für die Demokraten 2364
Stimmen . Do » r>ch erhalten rür den Bezirksiot das
Zentrum 5, die Sozialdemokraten 3 und die Demokra¬
ten 2 Sitze : für den Kreis : das Zentrum 4 , die So¬
zialdemokraten 2 und die Demokraten 1 Sitz . H.
Die Vezirksrats - und Äreisabgeordnetenwalzten in

Areiburg i. Dr .
Bei der Wabl der BezirkSräte und KreiSäbaeord -

nete » wurden in Stadt und Land ^ reibura (48 Ge¬
meinden ) insgesamt 29 531 Stimmen abgegeben .
Davon entfielen auf das Zentrum 15 782 . die
Demokraten 4149 , die Sozialdemokraten
6990 , die Deutsch - Nationalen 1612 , die
Deutsch - Liberalen 1029 . Es erhielten im Be -
zirrsrat dos Zentrum 9 . Demokraten 2 . Sozialdemo -
'kraien 3 . an Kreisabaeordneren das Zentrum 9 . die
Sozialdemokraten 4 und die Demokraten 2 Sifce .

Gemeindewatzlen .
Vom Schwarzwalb wirb uns von unserem de <

Mitarbeiter geschrieben :
In .'.ablreichen Orten der Amtsbezirke Tribcra

und V i l l i n a e n haben am lebten Sonntag die
Gemeindeverordnetenwahlen stattgefunden , die durch -
schnittlich eine Beteiligung von 30 bis ßO Prozent
erbrachte » . Das Ergebnis Mt erkennen , da « das
Zentrum nach wie vor am meisten feine Wähler
und vor allem Wäblerinnen an die Urne bringt : e ?
bat sich überall als stärkste Partei , aber nicht mehr
als Alleinberrscherin bebauvtet . Ihm folat der Stärke
nach die Sozialdemokratie , die in « iniaen
Gemeinden mit 1 Platz Mehrheit infolge der arosien
Wahlslaubeit des demokratischen Büraertums Sie -
aer geblieben ist. Immerbin ? eiat ein Üeberblick. da«
die Zeit der Hochflut der Sozialdemokratie in den
beiden Amtsbezirken bereits vorüber ist. In den
Orten , in denen sich die Parteien z » den Gemeinde -
verordnete .nwablen aeeiniat haben , sind für die Be -
zirkSratS - und Kreisabaeordnetenwable » bedeutend
mebr Stimmen für die bürgerlichen Kandidaten , al ?
für die Sozialdemokratie aboege .ben worden . >̂ m
Amtsbezirk Villingen finden in den Städten Villin -
aen und St . Georaen . sowie in 30 Gemeinden die
Wahlen am nächsten Sonntaa statt .

Die Gebühren der Vezirksrate .
?!ach früheren Aenderunaen des VerwaltunaSge -

setze? und der Vollzuasordnuna quin Verwaltung ? -
nefeb liegt eS iedt nahe , den Bezirksräten die alei -
che» Vetaütunaen zn aewähren . wie sie i » dem Er »
laii beS frühere » Ministeriums sür UeberaangSwirt -
schaft für die 2>?itglieder der DemobilmachunasauS -
fchüsse bestimmt sind , nämlich :

ir) bei einem Zeitaufwand bis zu 6 Stunde » 6 J ( ,
b ) bei einem Zeitaufwand vo » über 6 bis zn 24

Stunden 10 M .
c) für iauswärtiges ) Uebernachten 5 J (.
Ueberdies Erstattung der ??abrtauslaacn und im

Falle auswärtiger Zebriura ein Zuschlag von 7,0 %
zu den unter a ) und b ) genannten Sätzen . Es ist
iedoch notwendig , die von den Bezirksräten selbst in
der Sache vertretene Auffassuna kennen au lcrn « i .
Dies soll in der ersten Sitzuna der neuaewählten Be -
zirksräte aescheben.

von der Tageepresse .
An Stelle de » noch Zell i . W übersiedelnde » bis¬

herigen Retakteur Fr . W . Reinheimet übernimmt
vom 1 . Juni ab Redakteur Karl Fr . Acker von der
demokratischen „BreiSgauer Zeitung " in Freiburg
die 'Schriftleitung ber „ Singener Zeitung " in Sin¬
gen a . H .

Vach längerem Leibe » ist in Villi n gen der
Verleger de ? . .Millinger VolkSblattek " und des . .Tri »
berger Boten "

. Buchdruckereibesitzer Herrn . M üI -
t er . gestorben . Müller erkrankte tm Frühjahre
1918 schwer an einer Lünzen - und Rippenfellen ! -
zündung , von der er sich nicht mehr erholen konnte .

Ms den Varkeien .

Demokratische Juxend .
Die OrtSgruvve der Demokratischen Jugend La -

denbura hatte am 19 . Mai ibre GennnungS -
freunde zu einer Krünbnnasversammlung einaela -
den . Die in groner Zahl Erschienenen folgten mit
Interesse den Ausführungen des Oberrealleb -
rers S tum Vf . der im Anschluß an seinen Vortrag
über das Wesen der Demokratie noch einen Apvel!
an die Iuaend richtete , in dem er sie aufforderte ,
mitzuhelfen und mitzuarbeiten an der Gefundung
der junaen deutschen Republik . Viele der Anwesen -
den « klärten ihren Beitritt und wählten aus ihrer
Mitte Prof . Sättele zu ihrem 1 . Vorsitzenden .
Nach lebhafter Aussprache über die Aufgaben der
iunaen Bereiniauna wurde die Verfämmluna ge -
schlössen . ?? ür SaviStag den 14 . Juni ist eine arö -
feere Versammlung vorgesehen .

Der Demokratische Verein Weinheim
hielt auS Anlaß der am Sonntag , dm 1 . Juni , dort
stattfindenden Gemeindewablen unter Vorsitz von Fabrik
kaut Laiser eme gut besuchte Bersaninilung ab . Gewerbe -
lchrer Wagenek erstattete einen beifällig aufgenomme-
nen Vortrag über die ^Aufgaben und Pflichten der Biir -
germiSschußinitglieder" . -n -

Anlautere Agitation .
Von der Hmwtgeschästsftelle der Deutsch - Ratio -

nalen Volkspartei in Berlin ist am 14. Mai mit
dem Vermerk »Scbr eilig" an die Landesverbände ,Reichsvereine w,d Ortsgruvven ein Rundschi'eiven ge¬
sandt ivorden , das der „ Denwkratischen Partei -Korre -
spondem" im Original vorliegt . In diesem Rimdschrei-
ben heißt ?5 :

s>Die Bekanntgabe der Friedensbedingungen
hat niederschmetternd auf alle Deutsche» gewirkt. Diese
Situation muß vo » uns unbedingt agitatorisch
ans genutzt werden . Wir übersende» Ihnen daher
in der Anlage zwei Flugschriften , die sich gegen den
uns von unseren Feinden zugemuteten Gewaltfrieden
richten. Es . Uegt uns daran , diese Flugschriften in
großen Mafien sömellstens in alle Bevölkerungskreise,
insbesondere , auch auf dein flachen Lande, hmennu -
bringen .̂ Wn bitlm Sic , uns sofort mitzuteilen , wie-
viel Stück wir Ihnen davon zur Verteilung sende »
sollen. Der Preis beträgt . .
Die Deutsch-Nationalen t ivolleu also die niederschmet»

terude Wirkung der Friedensbedingunge » ,-unbedingt
agitatorisch" ausnutzen , nicht etwa zugmisten de» aesmu-
ten deutschen Vaterlandes , sondern im eigenen Partei¬
interesse gegen Volksgenossen. Denn , uni nur ein Bei -
sp

'
el zn nennen , wird », einem dieser Flugblätter ein

scharfer Angriff gegen die ReichstagSmehr -
yeit ausgesprochen, die sich im Juli >917 zu eine?»
Frieden der Verständigung uud Versöhnung bekannt hat .
Ist dies Verhalten der heutigen Konservativen, so be-
merkt dazu die Demokratische Korrespondenz , etwa deutsch-

national? Nein : Es ist undeutsch und antinational

im höchsten Maße . ES ist in der Tat e»te Ertoäm ! d :
fei : sondergleichen, daß die Deutsch-Nationa en die
größte ' Not des Vaterlandes zn nichts andere'» aaSm
nutzen verstthm , als zu öder Parteiagitation . Diei' e-i
„ VaterlanbSfreunden " muß überall zugerufen werde-«,
daß sie als die Schuldigen zn schweigen haben .

Aus Vaden .

Einstellung des unmiikelbaren Zugverkehr »,
zwischen Darmstadt und Franksurt .

Aus Anlaß mehrfacher, durch Reisende der durchgehen¬
den Züge verschuldeten, für die Eisenb.rhnvenvaltrmg sefr,
unliebsamen Zwischenfälle muß auf Anordnung der fran
zöfifchen Befatzimgsbehörde der durchgehende Zugsverkebr
durch den Brückenkopf zwischen Dannstadt und
F-ranksurt a . M . vom Mitkvoch , den '̂ 8. Mai an wieder
eingestellt werden .

Von diesem Tag an werden die Schnellzüge D 1 ' I >
Weil -Leopolbshöhe—Frankfurt a. M . - - 'i!Vcll -LeoxoIdshöiic
über Dieburg — Oberraden — Offenbach umgeleitet. Zug
D 1 , Tannstadt ab 9.28 , Offenbach nn 10.69, Franmrr :
an 11 .22 nachm. , Zug D 2, Frankfurt ab ö.50, Osfenbacl!
ob <5.08 , Darmstadt au 7 .40 vorm . Südlich Dannstadt
bleil't bisheriger Fahrplan bestehen , lieber die Neben-
bahnstiecke Dieburg —Offenbach verkehren vom 28. Ma .
an außerdem ivieder die beschleunigten Personenzüge 601 ,
Darmstadt ab 8.00 , Frankfurt au 9.48 vorm ., 603 , Darm
stahl ab 7 .20, Frankfurt an 9.22 nachm ., 602 , Frankfuü
ab 8.26 , Darnistadt an 10.25 vonn . , und 60t Frankfun
a . M . ab 7.40, Darmstadt an 9.28 nachm.

Am 1. Juni 1919 wird die an der Strecke Singen —
Basel zwischen den Stationen Tiengen nnd Waldsbnt c \ ■
richtete Haltestelle Waldshut Fahrhaus für den be¬
schränkten Personenverkehr erösfnet. Die Haltestelle dient
dauptfäcklich dein Verkehr der Lonm-Werke .

Regelung des Areindenverkehrs .
Tie unerfreulichen Erscheiultnaen . die der fremden -

verkeiir in den letztvervanaenen Iakren ha unb i>or <
mit sich brachte , liaben üen Wunsch , ihn dielen Sommer
„ anz auszuschalten , in belonters eindrinalicher Norm
»um Ausdruck gelaiiaen tagen . Kundaebunaen in 2<er »
lammlunaen und in der Prelle . Berichte und Einnnben
von »roniinunalverbändcn . Bolköräteu . Gewerksch -isten
usw . fordern eindringlich , das, »ich bic Kommunaloei -
bände ans die Persoranng der ansäkliaen Pevölkernnq
beschränken , die nicht durch die Anwesenheit von Perin -
ne » . die sich , obne ernstlich krank »u lein , nur der Urür «
luna oder des Veranitaens Kälber aulbalten . noch we !»
tcr v «r £ii« t werden dürfe . Temaeaenl >ber darf nick !
uverlehc » iverden . dan die KremdenindnKrie unseres
Vandes . in deren Betrieben îSertc von rund U Mii
liarde seitaeleat lind , erlialtcn werden limi nicht »ule ?- :
!! NI der Kaltbosanaesiellten Millen , die bei völli -
aer AnSsÄaltnna des i>remdcnvcrkelirs eriiien ^lo» mür -
den . Taü » kommt , da « die « ricasiahre die körverltch ?
Aiderttandskralt iveiter Bolkskreise dermar .cn anaearji
sen baben . dak die Kur - und Erbolnnasvläve nicht nur
den wirklich Kranken , sondern in mäniaen <Kren «<«
anck Erlioluiitisbedürsticen ?uaänalich bleiben iolltei ?.
^ ie Verloraun .i der fremden mird nach der t»eKcF;cnbcv .
Reaelnna leineswens aus dem für die ei »heimische »
Verbraucher »oraeledcnen Bedarlsanteil erlolaen . !or -
der » auS lxionderen Zütciluuaeu an die ,>remdeuver -
teftrsöeüirke . Tan ii <h diese . ',utellunacn innerbatv ber
durch die L rnäliru » » s !aac a >?hole nen <Äre » ,!en daltcn
und die fremden nicht un »ulälsia dcaünitiaen . eraibt
nch daraus , dab die Sen Kommunaloerbänden für den
>,reiiidenvcrkelir , naeteilten ? ebensmittelmenaen sür
inSaesamt drei Millionen Bervsleanm ' staqe berechnci
lind : dieS entkvricht dem 'lkanreSbcdars sür 8ZW Ale ",
schen . also für noch nick» '.4 o . H . der i ^elawtl ' eoöller ' in -'
deS Landes .

Ans diesen Grünte » liat das Minitzerlum des In -
» ern nach einaebender Berat » »« mit dein Landitäudi -
schen Ernälirunasbeirat den JVremicnvcrteftr cittfurc -
chend den früher erlassenen Verordnungen auch klir das
lausende Krcmdcnvcrsoraunaslalir « u -
a e l a s s e n . Die Kommunalverbände wurden , um
ihnen Geleaenbeit zn aeben . um Schulz der Eruäbruna
der deimischen Bevölkernna mährend der » ächiten . l»'
sonders knavven .

'
!eit den ,Vre ^iden ? erkel ?r auf die

Hauvtreileseit »u beschräiiken . ermochtiai . den »« »»den -
verkehr kür ihre Vezirke oder Teile davon , foineit es
sich nicht um Heilbäder vandelt . bis zum 15 . Inli aa » !
auszuschalten . Solche Bclchränkunaen dürsen sich nicht
erstrecken : aus die in Heilanlialie » . Sanatorien
ulw . nnteraebrachl -' !! Krai k̂en und deren notivendie .e
Bealeiicr . sofern sich der ärztliche ? eiter neuerdinas !>e >-
vflichtet . adaeselien von der unltedlnal notmeiidiaen Be -
« seiinna nur Kranke auf ^unebmeu » nd sich Inerin dei
Aussicht de» BeurkSarzics zu untermerkeu : ferner a » i
Militörverlone » . Stadtkinder . Mitalieber von Kronler »
fassen und deral .. sowie fremde , die in eiaene » Woli
nnnaen oder aus beruiliilien oder samiliären Krunder .
sich aushalten . <Sou >eit die Kommnnalverbände keine
Ausnahme vorleben oder es sich um Kranke in Heil -
anstalten ulw . handelt , wird ber Ausentbalt an einem
aelverrten Ort ans Grund clweö amtsärztliche » Mut -
nisfes während der Sverrzeit nickt acitatret fcin . l

Tic Zalil der den einzelnen Kommunalverbändcn zi --
« ereilten Uebernachtnnaen und Bervsleanuastaae ai ' t
auch für das ^ remdenversorannasiahr loiMSki . Tie
Komllinnalverbände werden dalür sorae » . das , die Be -
triebe die aui sie eutiallenöen tlebernllaitunaSzifsern im
nieleiiflirbe » während der fixniuircifeaeit ausnützen kiin -
» e » ; insbesondere sollen Inhaber von (Gaststätten , die
Kriegsteilnehmer oder Krieaenvitwen sind , bei der tln .
terverteiluna der Uebcrnachtnnaen berücksichtiai werde » .

Die Belieserunä mit Näbrmitteln und die ftleilchzu -
weiluna ersolat wie im letzten Iabr . iedvch soll an
fleisch » ur eine Menne von 45 Mramm fiir den Klcitd '
t 'ia zuaruude qelcat werde » . Daaeae » ist eine belon -
dere Bertickfichiiauna der Kvmniiinalvcrbände mit erbet -
lichem .̂ remdenverkebr l>ei Zuteiluna nickt rationierter
Lebensmittel auch in diesem ftahre voracleben .

Bei Bekanntaabe der Neaeluna des dieStährigen
AremdcttverkebrS bat das Ministerium mit besonderem
Nachdruck daran ! hinacioiese » . dak die »ur Bckämvkuvk !
des TckleickbandelS und de« HamsterunmelenS erlafic -
nen Borlchristen mii aller Schärfe fciinfiaerüfirt werden
müssen .

Aükierungs -Verbot .
Mit Rücksicht auf den vorgeschrittenen Stand der

Wintersaaten ivird darauf aufmerksam gemacht, daß es
verboten ist , grünen .Noggen ober grünen Weiten als
Grünfutter ohne Genebniigrmg des Bezirksamts abz»-
mähen oder zu verfiittern . Das Verbot erstreckt sich nick»
auf solche» Roggen , der als Futterroggen gebaut ist nni>
insolge dichter Aussaat und starker Düngung des Kruiid -
stürfs ziveckmäßig nur als Gniiisutter ' verwendet werden
kann.

— Hochfietten , 28. Moi . Am A>. Mci begeht
Heftomme. Anna Wagner d^s evest ihres 23ta6noc »
T i e n ?

't j ub i l ä u m s . In segensreicher Tätigkeit
loirft sie als alleinige Hebamme des Ortes und er¬
freut sich wegen ihrer Gewissenhaftigkeit großer Wert -
fchätiung .

. Mannheim , 27 . Mai . Der Mai .markt wies
einen sehr lebbasten Besuch ans .' '.»geführt waren
66 Luxus - Pferd : und 714 Arbeitspferde . Bezahlt
würben für LuxuS - Pferbe 3600—11000 Mk ., für
Arbeitspferde 2ö0l>—4000 Mk . Der Markt wurde
fast völlig auSverkaiist . Zur Prämiierung wäre »
533 Pferde angemeldet . Die Haripipreise erhielte .»
die Firme » Gebr . Buchbemi ^ r-Großsachsen . R . S .
.vockstetter - Fendenheim und « chlichtenverger - Bret -
te » .

e . Freiburg . 27. Mai . Am Orte Vach bei Vilich
fielen am soiiiitag einem B r a n d u it g

' ü ck 4 Wob» -
Häuser zum Opfer . Einige Nachbarhäuser erlitten
starke Beschädigungen . Die Pfarrkirche konnte nur
mit Mühe gerettet werden . — Bei einer Klette : -
tour im Felsenaebiet . bei Oberried stürzte am
Sonntag der Student Birnbaum von einem Fei -

sen ab und war auf der Stelle t o t.
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ZU NerWMmeUlsrW in Karlsruhe .

Aus Büraerlr eisen der Stadt Karlsruhe wird uns
geschrieben :

In einem großen Teil der Karlsruher Bürger «
Tcfiafi bat die Mitteilung . das, die Oberbüraermeister -
wabl bereits zu Beainn der nächsten Woche vorae -
nommen werden ioll . lebhaftes Erstaunen bervorge -
rufen denn es ist docü vollkommen ausaeschlossen .
dan nck der neuaewählte Bürgcrausschuß innerhalb
dieser kurzen Svanne Keit . in die übrigens nock ein
Feiertag und ein Sonntaa fallen , über diese Frage
schlüssia werden kann . Es bat den Anschein , als be-
absichtiae man . diese 5? raae im Eiltempo zu erledi¬
gen . Damit kann sich aber die Bürgerschaft unter
keinen Umständen einverstanden erklären , denn es
itebt dabei für die Zukunft unserer Stadt viel au
viel auf dem Spiele . Zum mindesten muft man
verlangen , dak die Oberbürgermeisterwabl Zunächst
einmal verschoben wird . Mit den Bestimmungen
der Städteordnuna ftebt eine solche Verschiebung
nickt im Widerspruch . Nach der Ansicht weiter
Kreise löst man die Oberbüraermcisterfraae am
besten dadurch , dak man einen Ausschuß einsetzt . in
den die einzelnen Fraktionen des Büraerausschusses
und zwar alle nach Maßaabe ibrer Stärke Ver -
treter entieltden . Dieser Ausschuß soll dann die
Oberbüraermcisterfraae nach allen Richtungen bin
eingebend prüfen . Vor allem soll er die Stelle aus -
schreiben und sehen . wer sich für sie meldet . Damit
soll aber ganz und aar nicht oeiaat sein , dak der
iebiae Oberbürgermeister . Herr Siearist , dessen Tä -
tiakeit man allentbalben wobl *u schaden weift , nun
unter allen Umständen durch eine andere Kraft er -
fefet werden soll. Das ist nicht die Absicht und der
Kweck dieser Keilen . Man muft aber doch sunt min¬
desten feststellen , ob sich nicht eine ganze Reibe von
Leuten findet , die sich als Oberbauvt der Stadt
Karlsrube besser eignen würden als der aeaenwär -
tiae Oberbürgermeister . Rt das aber nicht der Kall ,
dann kann man diesen wiederwäblen .

Ans tiem Stadtkreise.
Himmelfahrt . Das Fest Christi Himmelfahrt , txiS

zum Gedächtnis an die Vollendung des Erdenlebens
Christi eingesetzt wurde , wird in der christlichen Kirche
der ganzen Welt feierlich begangen . Nach einem früh -
christlichen Bericht sollen bereits die Apostel und ihre
Anhänger alljährlich den Gedenktag der Auffahrt des
.Herrn gefeiert haben : später wurde daS Fest eine zeit -
fcmg zugleich mit dem Pfingstfest begangen . Im vier -
ien Jahrhundert wurde es jedoch , getreu der Ueber-
üeferung , auf den vierzigsten Tag nach dem Oster »
>onntag verlegt . Die Kirche beschließt mit dem Hiw -
melf>?hrtstag die Nachfeier des Osterfestes und beginnt
nunmehr mit der Einleitung des in kurzer Zeit folgen »
den PfingstfesteS . Der Tag Christi Himmelfahrt ist trotz
seiner christlichen Bedeutung und Svmbolik aber Vnicf)
mit manchen Erinnerungen an altheidnische Zeiten
erfüllt . AuS verschiedenen Volksbrauchen , die mit
dem Himmeliahrtstag , der bekanntlich stets auf einen
Donnerstag fällt , verknüpft sind , sich jedoch in den
Bahnen christlicher Anschauung nicht einfügen lassen ,
schlieft man . um so mehr »als der Tag im VolkSmund
.■>uch oft als „heiliger Donnerstag " bezeichnet wird ,
daß der Aurfahrtstag einst dem Dynar -Kultus geweiht
war . Und auf Donar , den Gott des Gewitters , be-
zieht sich daher Wohl auch der Aberglaube , daß Gewit¬
ter am Himmelsohrtstage Segen bringen . Vielfach ist
e ? in katholischen Gegenden Sitte , am Morgen des
ftcittagcS Bittgänge über die Felder zu machen , lue »
•ti feierliche Wettersegen gesprochen werden , um die
Saat vor Wettcrschaden zu behüten . Für den Stand»
mann ist Christi Himmelfahrt ein wichtiger LaStag
in bezug auf das Gedeihen der Herbstfrucht : denn die
alte Bauernregel , die sich auf den Tag bezieht , labtet :

Wie das Wetter im HimmelfahrtStag .
So auch der Herbst sein mag .

Albtalbahn . Der Zug 133 F , Herrenalb ab 8 Uhr 52
abends , verkehrt heute nicht .

Die Abteilung V deS Padischen Frauenvereinö
möchte die Bevölkenmn von Karlsruhe auf die Gefahren
de>- Tuberkulose und deren Verhütung durch einen Film ,
der an vielen andern Orten den größten .Beifall gesunden
hat , aufmerksam machen. Damit der Film allen Kreisen
der Bevölkerung zugänglich ist , bat sich der Besitzer des
:i?efi'ouv,tfieater9 Herr Kasper in entgegenkommender
Weise bereit erklärt , ihn in der Woche vom 1 . Juni an
regelmäßig jeden Abend mit den andern Filmausfühnm -
gen durchlaufen zu lassen. Das Publikum sollte durch
eifrigen Besuch der Sache ihr Interesse bezeugen .

Holzbestäiide . Das Badische Verwertungsamt teilt
der Handwerkskammer des Kammerbezirks Karlsruhe
mit , das? die ihrer Bewirtschaftung imterliegenden Holz -
bestände der aemeiuiiühiaen Holwertriebogesellschaft
und der badischen Vertriebsstelle mmmehr vollständig ver-
kaust sind.

Ter Handlunasaebilfentarif . der von uns öfter
besprochen worden ist . wurde am Dienstag Abend
einer stark besuchten Versammlung von Handlunas -
^ebilsen - und Gehilfinnenverbänden unterbreitet .
Die entsprechenden Berichte erstatteten : Herr
Kräuter für die Organisationen der männlichen ,
für die weiblichen Angestellten Frl . F r e v . — Die
Leitung der Versammlung hatte Herr Schneider .
Der Tarif soll Geltung haben : für die Industrie , für
alle kaufmännischen und technischen Betriebe , offene
Verkaufsstellen und Warenhäuser , einschließlich der
Zweigniederlassungen auswärtiger Firmen , in denen
Vrivatanaestellte beschäftigt werden , mit Ausnahme
der Versicherung ? - und des BankaewerbeS . Das
GültiakeitSaebiet de? Vertrages erstreckt sich auf die
Orts - und Gemeindebezirke Karlsruhe . Durlach und
Ettlingen . Der Vertrag soll nicht gelten für Gene -
ral - und Handlungsbevollmächtigte , für Direktoren .
Angestellte in leitender Stellung und Vertreter der
Firmen , die in das Handelsregister eingetragen
sind . Der Vertrag kann nur kür sämtliche Verbände ,
die ihn unterzeichnet haben , gemeinsam gekündigt
werden . Die Arbeitszeit wurde auf höchstens 43
Wockenstunden festgesetzt. Sie soll zwischen 7 Ubr
morgens bis 7 Uhr abends liegen . Die Mittaas -
vause soll in KarlSruhe -Stadt 2 Stunden , in der
Umgegend mindestens 1 bis 114 Stunden betragen .
Alle Angestellten , die nach vollendeter Lehrzeit län -
aer «19 12 Monate im gleichen Betriebe beschäftigt
sind , erkalten Anspruch auf Urlaub . Dieser beträgt
zunächst 7 Tage und steigt bis zu 14 Tagen . Für
technische Angestellte betragen die Grundgehälter in
Klasse A 500 bis 700 M . in Klasse B 400 JL , in
Klasse C 200 M Grundgehalt , worauf das Gehalt
bis 350 A steigt . Die kaufmännischen Lehrlinge
erhalten im ersten Iakre 30 Jl . im 2 . Jahre 50
im 3 . Iabre 75 Jl . Die kaufmännischen Beamten
erhalten in Klasse A ein Grundgehalt von 450 bis
650 in Klasse B ein Grundgehalt von 300 bis
375 M . die Klaffe C von 126 bi « 350 M . Für alle
Gehälter soll eine monatlich « Teuerungszulage von
80 Jl gelten , für die eine Kündigungsfrist
von 1 Monat vorgesehen ist. Die weiblichen Ange -
stellten erhalten in den 3 ersten Berufsiahren 25
Prozent , in den folgenden 7 Berufsjahren 15 Pro -
zent um » in den weiteren Berufsjahren 10 Prozent
wenig : : des Grundgehalte » als die männlichen An»
gestellten . Weiter enthält der Vertrag Bestimmun «
,ien über die Zulagen bei auswärtiger B "
über Dienstwohnung , Anstellung und Entlassung ,
über die ttnttohmimj während einer Krankheit, über

Sicherheitsleistungen . Angestelltznaus ' chüsse usw .
Der Bertrag soll rückwirkend zelten vom 1 . April
1919 an bis zum LI . März 1320 . We ?' N er nicht 3
Monate vor Ablauf der VertragSznt schriftlich ge-
kündigt ist , soll er auf 1 Jahr weiter gelten . Die
Versammelten hießen den Vertrag nach eingehender
Aussprache mit allen gegen 4 Summen gut . ES
wurde schließlich der Wunsch ausgesprochen , das? der
Tarif mit den -gewünschten Zusätzen Wirkunakkra ' t
erlangen möge .

Das Jugendheim . Kaiserstr . 145 . Eingang Lamm -
strafte , hat durch eine Reihe interessanter Bücher eine
wesentliche Bereicherung erfahren . Der Besuch des
Seims kann nur wärmstens empfohlen werden . Be -
suckszeit an Sonn - und Feiertagen abends von 6 bis
10 Uhr . an Werktagen von h bis 10 Uhr . i

'S . d. Anz .)
Hgndcishochschulkurse . Die auf Freitag , den 30. ds.

verlegte Vorlesung von Geheimerat Dr . v . Zwiedi -
n e ck - S ü d e n h o r st beginnt schon um 7 Uhr (nicht
um 8 Uhr >.

Bach -Abend . Wie wir erfahren , veranstaltet Fräu -
lein Margarete Schweilers , Frl . Dora Poppen so¬
wie Herrn Dr . H . M . Poppen und Henn S pittel
am Mittwoch , den 4. Juni , abends 8 Uhr , im Saale zu
dm ..Vier Jahreszeiten " (Hebelstraße) einen Bach-Abend;
zum Vortrag gelangen Sonate G -Dur stir Klavier , Flöte
und Violine , sodann Arien mit obligater Flöte und Vio-
line aus Kantaten von Bach. Am Schluß kommt hier
zum erstenmal zur Ausführung das Konzert in D -Moll
nach ver ursprüglichen Fassung ffir Violine , wiederher-
gestellt von Robert Reit;.

Wo sind unsere Toten ? lautet das Thema des Vor -
träges . über das Pr . Kaul im Zelt der Deutschen
Zeltmission , Beiertheimer Allee , heute Donnerstag
abend 8 Uhr 'sprechen wird . (<S . d . Anz .)

<5olosseum . Man schreibt uns : Ein bemerkenswertes
Gastspiel bringt noch die Direktion des „Frankfurter In -
timen - Theaters " . Das bisherige Progianim schließt
Samstag , den 31 . d. M . , um einem Gastspiel Platz
zu machen , das größtes Interesse erwecken dürste. Es ist
dies das Deutsch- Ehinesischc mysteriöse Spiel „ Mr .
Wu " öden „Die Rache des Chinesen " . "Mr . Wu "

hat drei Akte , ferner Musik und Ballett .

Im Weltpgnorama sieht man die eindrucksvollsten
Gegenden der Schweiz . Die schneebedeckten Gipfel
bekannter Gebirgsketten wechseln ab mit lieblichen
TÄlern . ersten Fremdenzentren und reizvollen Jdyl -
len . An der Wiedergabe durch plastische Aufnahmen
hat der Besucher viel Freude .

Lionel , der Löwenmensch , machte unS gestern einen
Besuch, um sein Erscheinen zu der erstmals nach fünf
wahren wieder stattfindenden Messe persönlich «nzu -
künden . Lionel ist ein schlanker, normal gewachsener
Jüngling . Sein ganzer Körper , mit Ausnahme der
>?and , ist mit dichtem , langen , seidenweichen , blonden
Haar bedeckt . Vom Scheitel fällt eS in einer Deicht
gewellten , peinlich gepflegten Mahne bis auf die
Schultern .

Slandesbuch -Auszüge .
Ebeausgebote . 27 . Mai : Robert K emvs von Ober -

wittstädt . Kaufmann bier . mit Amalia K u e n a c x von
fiter : Zritz Werner von liier , Mechaniker bier . mit
Lutte T e t tz non Rotenfels : Anton Körner von bier ,
Rrieiträaer hier , mit Maria L a n d e d von Sainstadt :
Hermann Kern von Hamburg . Kaufmann bier , mit
WilSelmine Schultheis von Montianv : Christian
Vera von Breitenbach . Schutzmann bier . mit Bertha
Kadereit von Serventienen : Wilhelm Wttnti
hon Wiesbaden . Mechaniker in Kelsterbach , mit Maria
Kur » von Grötzinaen : Rudolf Keller von Mosen -
ber» . Sattler bier . mit Luise A r t m a n n von Tttlin -
nen ; Karl Brechte ! von bier . Buchbalter bier . mit
Wilhelmine © r e t n e t von biet .

2
rat

— 27. Mai : Michael B o !>e m e r . Landwirt . Witwer ,
alt 71 Jahre : Gottfried Schuvvin . Werkmstr . . Ebe -
mann , alt 72 Kahre : Krd » . Iedicke . PoMekretar .
Ehemann , alt 66 Jahre .

Be «rdi «w » as » it und Tranerbanö erwachsener « er-
storbene « . Donnerstag . 2ft . Mai : 11 Ubr : Berta K e v -
n e l . Gaftwirts - Ebefrau . Rastatt , fteuerbestattuna :
Ubr : Friedrich Iedicke . PoMekretär . Boeckbstr . 1*1,
^ euerbestattnnq : Vsl2 lthr : Karl Öoffaact . Geb .
Hofrat . Direktor der Kunstaewerbelchule . Wörtbltr . 6
sTranerleier in der Kriedbofkavelle ) : %i Uhr : Christine
Saal , GipierS - Witwe . Noeckbstr . 21 : 1 Ubr : Gottfried
Schuvvin . Werkmeister . Mendelsfobnvlatz 2 :
Ubr : Iok -' f Schalk . Müßket . . 4 . Ldft .-Anf .-Ers .-Batl .
xiv « l , Iudendstr . 60. — Freitag . 30. Mai : %8 Ubr :
Trtitl i n S ft e 1 1 e r , Schreiner . Moricnftr . 27 : 8 Ubr :
Tficrefia Hauer . Taglöbners -Witwe . Zäbrinaerftr . 4 :-
■i Uhr : Reinhard Schneider . Generalagent . Hirsch-
stras-e 4? .

Aus der Siadkrafssitzung vom 22 . Mai 1919 ,

Baukostenzuschüsse. Nach einer vorläufigen Berech -
. turiß des Bad . Arbeitsministeriums entfallen von den
Baukostenzuschüssen des Reichs , deS Staats und der
Gemeinde auf Karlsruhe nur 2 200 000 Mk . Es
kann hiernach nur ein geringer Teil der vorliegenden
Äesuckie um Baukostenzuschüsse berücksichtigt werden .
Auf Ersuchen des Arbcitsministeriitms macht der
Stadtrat Vor^sckläge über die nach Sachlage in erster
Reihe zu berücksichtigenden Gesuche.

Landwirtschaftliche Nutzung der sogenannten Renn -
wiesen . Mit dem Reiterverein .Karlsruhe wurde ein
Vertrag abgeichlosseit . wonach er , vorbehaltlich der Ge -
nehmigung der Forst - und Domänendirektion , an die
Stgdtgemeinde zur landwirtschaftlichen Nutzung ssür
Gemüse - und Futteranbaui Teile der von ihm gepach-
teteii Wiesen an der Ettlinger Straße südlich des Gü -
terkmhnhoss verpachtet . Ein Teil deS Ertrags der
Wiesen soll den bisherigen Grassteigerern aus Mörsch
und anderen Hardtgemeinden vorbehalten werden . Die
Bewirtschaftung des Geländes wird dem Städt . Land -
wirtschaftSamt übertragen .

Förderung des Schwimmens . Der Stadtrat hat im
Jahre 1913 dem Schwimmverein „ Poseidon " einen
Wanderpreis für Schüler -Wettschwimmen bewilligt .
Der Preis ist für Schüler -̂ Stafetten der Karlsruher
Mittelschulen ausgesetzt worden und steht bei dem am
1 . Funi d. I . im Vierordt - Bad stattfindenden Schott -
schwimmen de ? Verr .nS erneut zum Wettbewerb . Auf
Ansuchen des Ve . ins bewilligt der Stadtrat zur Be -
schaffung eines Wanderpreises für Stafetten von
Karlsruher Volksschülern gleichfalls einen Geldbetrag
aus der Stadtkasse . .

Aus dem Virlschafksleben .
Die Notwendigkeit neuer Kartoffelablieferungen .

Auf eine Zufuhr von Kartoffeln aus Norddeutsch¬
land . Badern oder anderen Gliedstaaten deS Reiches
kann nicht mebr gerechnet werden . Die Bemühungen
der badischen Regierung hatten nur geringen Er »
folg . da die Lebensmittelknappheit allenthalben er -
heblich ist . Die z . Zt . aus dem Ausland hereinkom -
Menden Kartosfelmengen bilden nur einen Notbebelf .
der der Bevölkerung infolge des schlechten Standes
der Valuta beträchtliche pekuniäre Opfer auferlegt .
Im Interesse unserer Gesamtwirtschaft muft diese
Einfuhr auf das unbedingt notwendige Maß be-
schränkt bleiben . Die als Bedarfsverbände an ?r -
kannten Kommunalverbände sollen nach einer Wei -
sung der Regierung alles aufwenden , um innerhalb
ibrer Bezirke die nock vorhandenen Kartoffelbestände
zu erfassen . •

smei , smniik « s

tNachdrnck der rntt einer Chiffre oerlehenen Artikel
ist nur unter Quellenangabe gestattet .»

Me Die Engliinüer ihre Währung in

Lrdmng bringen wollen .
tz. Berlin , 27. Mai .

Der Wähnmgsjammer ist zwar bei uns , wenn man
etwa von Ruftlaud oder ? )esterreich -Unggrn absieht, be-
sonders groß , aber wir stehen damit durchaus nicht allein
da. Er ist vielmehr eine Erscheinung , die allen Krieg-
führenden und einer Reihe von Neutralen gemeinsam , ist
und der zum Beispiel stir Frankreich und Italien viel-
leicht keine geringere Bedrohung darstellt , als ffir Deutsch¬
land . Aber auch England hat es erleben müssen, daß
seine Währung dem Dollar und den verschiedenen ande-
ren Währungen gegenüber stark au Wert verlor . Wird
doch zurzeit z. B . die griechische Drachme in London
höher bezahlt, als eS ihrem Münzwerte entspricht. Eine
derartige Verschlechterung der Währung hat nber für
England noch wesentlich größere Bedeutung als für
jeden anderen Staat . Es ist deshalb schon während
des Krieges eine Anzahl von Ausschüssen gebildet wor-
den , teils von den Vertretern von Handel und Gewerbe,
teils von der Regierung , die ZNittel angeben sollten, den
Minderwert der englischen Währung gegenüber dem
Golde wieder aus der Welt zu schaffen .

Von den Berichten dieser Ausschüsse liegt jetzt bereits
eine ganze Anzahl vor und der wichtigste von ihnen , der
sogenannte Eunliffe -Ausschuß (benannt nach seinem Vor-
sitzenden , dem Leiter der Bank von England ) kommt zu
Ergebnissen , die auch für Deutschland alle Beachtung
verdienen, obgleich wir uns ja natürlich in noch wesent-
lief; schwierigeren Verhältnissen befinden als England .

Im Mittelpunkt der ganzen Vorschläge des Ausschus-
i
'es steht die Erklärung : dre Pumpwirtschaft muß auf¬
hören , die staatliche wie die private . Der Bericht setzt
auseinander , wie ans der Wirtschast mit Vorschüssen der
Notenbank an den Staat und Darlehen der , Banken , zu
denen ja der Krieg zwang , sich der gewaltig gesteigerte
Notenumlauf , sowie die Verschlechterung des Standes
der englischen Währung mit Naturnotwendigkeit ent¬
wickeln mußten . Er erklärt es auf der anderen Seite
für eine feste UeberzeuAUng , daß es zu einer Besserung
der Währungsverbältniise für den Staat unbedingt not-
wendig sei, seine Ausgaben schleimigst wieder den lau -
senden Einnahmen anzupassen und daß es auch nicht
anginge , der Industrie während des Wiederauf -
baueS etwa ungehemmt mit Vorschüssen beizuspringen.
Man solle vielmehr so rasch wie möglich wieder dayi
übergehen , die Bank von England ivie früher den Kapi -
talmarkt durch Veränderungen ihres Diskontsatzes regeln
zu lassen. Der Ausschuß ist sich darüber klar , daß sich
sie einmal ausgegebenen Roten nicht willkürlich aus dein
Verkehr zichen lassen, und begnügt sich daher mit einer
allgemeinen Empfehlung , ihre Menge möglichst vorstch -
tig zu vermindern ; was aber einmal eingezogen ist , daS
soll auch eingezogen bleiben. Dagegen empfiehlt er bemer¬
kenswertem !eile die Beibehaltung der kleinen Noten , was
einen völligen Bruch mit der englischen Überlieferung
der letzten 100 Jahre bedeutet.

Ferner spricht sich der Ausschuß dafür auS , die auch
in England während des Krieges durchgeführte Entgol -
dm .a des Verkehrs beizubehalte» und diesen auf Scheine
sowie Scheidemünze zu verweisen. Um die Wechselkurse
zu festigen, darf natürlich die Goldausfuhr nicht verboten
bleiben, aber man will sie imter die schärfste Aufsicht
stellen, und zwar dadurch, daß man nur die Ausfuhr
solchen Goldes gestattet, das von der Bank von England
stammt . Man ist sich im übrigen klar darüber , daß eine
sehr lange Zeit wird vergehen müssen, ehe die Verhält -
nisse wieder wirklich in Ordmmg gekommen sind. Des -
halb legt der Ausschuß auch besonderen Wert darauf ,
daß in spätestens 10 Jahren in einer neuen Untersuchung
die Lage erneut geprüft ivird . An dem so viel angegrif -
fenen englischen Bnnkyesetzc svll nichts geändert werden;
es bleibt dabei, daß über eine bestimmte, wenn auch im
Augenblick noch nicht genau festzulegende Summe hinaus
Noten nur gegen volle Golddeckung ausgegeben werden
dürfen . Ihre Einlösung soll im übrigen nur in London
erfolgen . Als wünschenswerten Goldbestand der Bank
von England sieht der Ausschuß zunächst IM Millionen
Lstrl . l !n den letzten Jahren meist 60 —80 Millionen )
an . Die Privatbanken sollen sich keine eigenen Gold -
bestände halten , sondern diese an die Bank von England
übertragen .

Es soll nicht verschwiegen werden , daß die Vorschläge
des Ausschusses in England selbst scharfen Widerspruch
gefunden haben und daß z. B . die englischen Handels -
kainmern wesentlich straffere Bindungen befürworten .
Man darf abcr ivohl annehmen , daß die Vorschläge des
Eunliffe -Ausschnsses größere Aussicht auf Durchführung
haben als die der anderen . Denn der Engländer ' weiß
viel zu genau , was er cm seiner gesunden Goldwährung
hatte , um diese leichtsinnig aufs Spiel zu setzen.

Wiedcranbahnung der Handelsbeziehungen mit
Deutschland.

Zur bevorstehenden Wiederaufnahme der Handels -
beziebunaen mit Deutschland berichten d?e ..Times '

vom 9 . Mai 1919 . daft bereits eine große Zahl von
Handlungsreisendeii . und zwar hauptsächlich ameri «
klinische, französische und belgische, ohne den Abschluß
der Friedensverhandlungen abzuwarten , nach Köln
kommen , um für ihre Waren in dem beseiten rhei «
nischen Gebiet Abnehmer zu finden . Unter den in
der lebten Woche in Köln anwesenden 600 unter »
nebmunaslustiaen Kaufleuten befanden sich nur 10.
die britische Häuser vertraten . Es habe den An »
schein, meint die „ Times "

, als ob die britischen -?ir -
nien einmütig seien in ihrem Entschluft . mit Deutsch -
land keinen Handel zu treiben , iedoch kann sie sich
nicht versagen , darauf hinzuweisen , daft einige Hun »
dert Amerikaner , die sich augenblicklich in dem un -
beseiten Teile Deutschlands aufhalten und dort als
Vioniere des amerikanischen Handels ' tätia finc . auf
dem besten Weae seien , in vielen deutschen ?wdustrien
festen Fuft zu fassen .

Dast den Engländern die Bestrebungen ibrer Kon -
kurrenten auf dem deutschen Markt indessen nicht
so aanz gleichgültig sind , nebt aus einer kürzlich von
uns übernommene » Meldung der Cologne Post "

hervor , wonach enalische Kausleute beschlossen haben ,
in Köln eine Handelskammer zu gründen .

Berliner Börse .
Berlin . W . Mai . Unsere Gegenvorschläge auf die

Friedensbedingungen der Entente wurden an der
Börse viel erörtert . Hierdurch wurde jedoch die all »
gemeine Haltung nach keiner Richtung hin merkbar
beeinflußt , vielmehr herrschte die gleiche Unlust und
Mutlosigkeit wi : an den vorhergehenden Tagen . Die
Kurse neigten abwärts , ohne daß bei den geringen
Umsätzen wesentliche Rückgänge eintraten . Besser
stellten sich Deutsch-Luxembui ^zer und Lothringer
Hütte . Auch Farbwerte zogen zumeist etwas an ,
besonders Höchster . AuSlanoSaktien blieben heute
ebenfalls meist nicht bebauptet . Einige Prozent ver¬
loren Prinz Heinrich - Babn . Canada holten ihren
anfänglichen Verlust von 7 % ein . Russische Banken

sich ab . Kolonialwerte gaben bei kleinen

Zweites Dlatt ^
Umsätzen nach . Der Anlagemarkt blieb
schwach . Deutsche Kriegsanleihe gaben von ■
75 ^ nach. Oesterreichische Anleihen wurden w ?
umgesetzt und waren etwas schwächer. VerstlM "^
wirkte insbesondere die Besetzung von toupe»
Moresnet durch die Belgier .

Berliner Kursnotierungen .
Schantungbahn . .
Gr . Bert . Siratzenb .
Südd . Eisenb . . . .
Lombarden . . . .
Prinz -Seinrichbahn .
Orientbabu . . . .
Argo Dampfschiff . .
Deutsch Austr . . . .
Hamb . Pakeifahrt .
Samb . - Südamerika .
-vania Dampffchiff . .
Rordd . Lloyd . . .
Verlin . HandelSvef .
Darmsiädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto t5ommand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Neichsbank . . . .
Sinner Brauerei .
Accuuiulatoren . .

• • • ■
A . E . G
Aluminium . . . .
Änalo Continental .
Slnh . Koblen . . . .
AuaSba .-Stürnberg .

lad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
, erl . Anh . Makch. .
Zcrl . Masch . .
Ung Nürnberg
Zismarckhütie .
? ochumer Gütz
» ebr . Böhler .
Wremer Bult . .
zrown Bovert «
Zuderus Eilen

. S . Albert
Daimler Mot . .
Sessauer Gas . .~eutsch -Luremb . .

liifenfc . S . W .

Schweiler
^cldmüble

eryw .
avicr

n9 .?5
123.25

30 '/q
235 .50
231.50
175.-

SS'
~
,

140. « -
188. -
89.75

144.25
106.24
203 -
147.!.»
130. -
122 -
141. -

221 -
205 .50
160. -
763.-
151.25
157. -
186 -
269 .75
141. -
131i/,
189.-
171. -
168.75
l « >/„
16«.—
170.-
375.—
117.75
168.45
310. -
17- .-
137. -
12150

280 . -
280 .—
166.-
224.50
139.-
246.-
285 -
157 75

Kelten GuiUeaumc >
ivUter Brautechn . >
^Wagenau . . ■
Gasmotoren Deuv •
Gelienkirchen . . -

Georg Marie . «
Goldlchmidt . . . -
^annov . Masch . - •

infver Eisen . • •
>indr . Auffermann .
>irfch Knvker . . •
löchjter Karben . •
>ösch Eisen . . • *

„ 'oli Aichersleben .

tKosth
. Cellulofe . -

vsfhäuser . . . -
abmarier Co . . . -

Lanrabtitte . . . -
Linde Eismasch . . -
Ludw . Löwe . . . -
Lothr . Zement . . •
Mannesmann . . »
Ober Eifenbed . . -
Ober Eitenind . . -
Ober Kokswcrke . »
Orenst . &. Kovvel .
Phönix Aergw . . »
Nheinfeld -Krast . »
Rhein . :v ! etall . - -
Nyein . Stahl . . »
Riebeck Dtontan . »
:I! ombacher Hütt « -
NütaerSwerke . . -
Sachsenwerke . . •
Schlickert Co . . • •
Siemens & HalSke .
Stettiuer Bulla » *
Stollbn . Zink . . -
Türk . Tabak . . -
Äer . Köln -Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ver . Glanzstoff . -
Ber . Stahl Zvven .
Ganderer Fahrrad .
Wcker -Akticn . , >
Westeregeln Alkali .
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . .
Otavi Genub . . .

ist '
Ii? «

UI3.' '

K

N
199.-

K
IS -

Uli
uii >
140,-
2$ ."
N ->
isf-i'S'
11&'

sö

Sii

A -
IS*-'

K
Ki

4» '

S -

ii -v

V

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen P *

27 . Mai IUI --. 28. 9 * Ä «i
Geld- Briet: 'u ' ,h '

Holland . . . . .
^) änemart • • • •
Schweden . . . .
Norwegen . . . .

Oesterreich -Ungar «,
Spanien
HelsingsorS . . . .

530.—
319 .—
341.—
335.-
266.-

55 .70
258.—
127.75

530 .60
319.50
341 .60
335.50
265 .26

66 .80
253.—
128.25

Geld !
540.-
324.—
346.—
340.—
270.-
55.7«

268.-
127.75

$
ÄZ

P

Frankfurter Dorfe.
Frankfurt a . M .. 2K . Mai . Die deutschen SK .

Vorschläge, die unseren Feinden unterbreitet
fanden an der Börse Beachtung , konnten aber ^
die Stimmung keinen Einfluß ausüben , da wan ^
Aufnahme derselben abwarten will . Die Ten ^
war . soweit unsere heimischen Anleihen in
kommen , die schwächer logen , sonst im allgew ^ rK
behauptet . Der Montanmarkt zeigt : für
Luxemburger zu höheren Kursen Kaufinteress ^ "Za
Ober bedarf fanden Beachtung . Sehr lustlos
die Haltumz in Autoaktien . wo sich Daimler" " Wächten sich .— — ^. FahrtSaktien schwächten st« J "

#}
fall » ab . deSsl ? icken Schantung . Eanada
niedriger um . Elektrizitätspapiere lagen stt% *

ct<
weder yingen zu gebesserten Zwrsen um .
Kaustätrgkeit zerzte sich für Bad . Anilin , die
an »oa ->.n, während sich Scheideanstalt 4 %

Petroleumartien konnten sich bebau ?
^ ^,anz

lten .

ben
zielten .. . . . . W .
BerlagSanstalt 3 % . Am Rentenmarkt .
Kriegsanleihe bei Beginn 7N/ > und 'chwamt«^ ,
Vs ab , gegen Schluß wieder 75 % , Auch Scvô ^

wie älti "

Zadische Bank .
varmstädter Pank

126.-
ioe .-

Jtutfthc Ban . .
Diskonto Commaud .
Dresdner Bank . .
Oesterr . LLnderbank
Rhein . Creditbank . 122.2»
Schaasfh . Bankoer . .
Südd . Disk .°Ges . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Pochumer Gutzstabl
Geilenkirchen . . .
Harvener
Laurahütte
Mann ». Bt
Bauaei . Grün &

Bilkinger . . . .
Cementwk . Heidelbg .
Chem . Fabrik Ber .

147.50
131.50

117.-

166.—
142. -

144.50
158.60

Weisungen sowie ältere deutsch« Anleihen ijt
niedriger angeboten . Rezes Interesse bestan ^
Pfalz . Prioritäten , die bei erhöhten Kursen
gen . Die Söörfe schloß still bei behaupteter
denz .

Frankfurter KurSnotierungea .
Lederfabrik Adler »

Ovvenheimer ■
Mafchfabr . Baden !« ^

«WeiuheimI
Bad . Nialchinenfavr . ^

(Duriach ) . . - i
Maschfabr . Grivner ,j(,'

lDurlach ) . .. • ü
Maschfabr . Haid «

Neu , Näkm . . 'f.: -S .
MaschKr. Karlsruh « ^
Schlinck & C >̂ , . '
Svinn . Ell . Bauw -

wvllfabr . . . - ' i«t
Spinn . Ettlingen -
Uhrenfabrik Bad .

Zuckerkb. Srankentv -

177.-
~ .

Frankenthaler Brauhaus , Frankenthal .
des Kapitalerhöbun ^SbeschlusseS, der tue
runa deS Aktienkapitals um 200 000 MI . ain
bewirkte , werden nunmehr die Aktionäre W
Übung des BezugSrechis auf nom .
neuen Aktien aufgefordert . Auf je acht alre
entfällt eine neue zum KurS von 130 Proz ^ . ^
die Verwendung deS restlichen Aktienberrav
100 000 Mk . ist nichts ersichtlich.

Kammgarnspinnerei Bietigheim
Nachdem die G .- V . beschlossen hat , das
von 1200 000 Mk. auf 1800 000 Mk . 8« . Sfi W
werden die zur Ausgabe ae 'arrzenden W" jvitji5 .«i
neuen Aktien , die vom 1 . Januar ISIS anjii
denberechtigt sind , den alten Aktionären de . Mi }
Bezüge angeboten , daß auf je 2000 Mk . a » Vi\
eine neue von 1000 Mk . zu 120 Proz ..

entfa ^ jj ]#
Bezugsrecht
Stuttgarter

Stimmen aus dem publifu
®

^ ,

" "
Ä

' BSeS SSÄ «* 1

Eine Frage zur Speckverkeilung -

Ich bin bis m meiner demnächstigen Entlassun ^ ^ §n^
Heeresdienst schon seit ein paar Aionaten »«" U tiiaK *
beurlaubt . Der Kommunalverband mmmt w

^
meinen eigenen Haushalt auf , so lange ich n
bin , sondern vei-pflegt mich auf Grund man . „,,r ^
scheine ? . Warum ist c§ nun nicht möglich-
und mit mir einer ganzm Anzahl von Kamer .

derselben Lage sind, wie ich — auch die der J
völkermig zustehende Ration amerikanischen m
geteilt wird ? Bei jeder L^bensmittelve^ eilimv
Grund der Haushaltsmarken erfolgt , bleiben ^ je !.
Urlauber , die wir doch ebenso bedürftig st" ' ^
andere, außer Betracht .
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Tagesordnung
de » 31.

u der am .Kai 1919. ootttttrtftfld 9 U» r
stattfindenden Beztrksratssibung .

Oesfentliche Zitznna .
BermaltunaSiachen .

Seluch des Mebaers Albin Keller hier um
Erlaubnis zum Betrieb einer Scbankwirtschast
wit Branntiveinschank in dem Hause Breite -

8 ^rahe 80 „Zum Weihen Bären " dabier .

\Sa
«■fei

uch deS Konditors Karl Ringwald hier
. . Erlaubnis »um betrieb einer Schankwirt »
wakt mit Branntiveinschank in dem Saufe Wil -

^ lmstraße 19 „Kaffee Romeo " dabier .
Gesuch des Metzgers Kran , BaaS um Erlaub -
vis »um Betrieb der Wirtschaft mit Brannt -
weinschank in dem Hause Schützenftrabe 87 . Zur
Drehscheibe " dahier .

>■ h - fSE »
in den Dienst getretener Mannschaften .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1919.
Bezirks »«»«. O .Z . 17V .

SU 'ciic « i«>e* rc l' -' tr .
. . Infolge Inangriffnahme der Bauarbeiten für
?>c Verbesserung des . Neureuterweas " in Knie -
jjngen wird die Strecke zwischen Zieureut und
Zvielinacu für Lastfuhrwerk « vom Montag , den

d. Mts bis auf weiteres gesperrt .
Karlsruhe , den 27 . Mai 1919.

Bezirksamt . O .Z . 177.
_ Die KrilhiaHrSmeiie 1919 betr .

.Aür die Dauer der am I . Juni d. y . beginnenden
ANlhjahrsmeffe wird der Mehvlatz für den öffent -
" wen Kuhrwerksverkehr gesperrt .

Droschken. Autos etc . find aus der Durlacher
Allee , entlang dem Bordstein , »wischenSchlachthaus -
ura«e und der westlichen Mehplatzstrage , Kinder -
Uacn . Handkarren sind auf dem Platz vor der
Mehwirtschaft aufzustellen .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1919 .
Bezirksamt

O .Z. 175 .
Polizeidirektion .

SRafetceclt » gegen die Pferdesenche » betr .
. . . Das Ministerium des Innern hie-, hat eine
»Lrarzliche Untersuchung sämtlicher Pferd «, C1el ,
Manltiere mtö M « „ leset angeordnet Diese» ntcrluchung wird in biesiaerStadt »urBermeidung»vn Störungen der Betriebe der Pferdebesiver am
« «nntag . den 1 . Jnni 1919. 7 Udr moraens .
y .sinntnd von Stall z« Stall stattfinden . Die
z !erbesiber werden hiermit angewiesen , ihre Pferde
Fiel . Maulesel und Maultiere bis nach erfolgter
AUersnchung . die sich über Miitag bintieh «» kann ,
Selbem zur Vorführung nötigen Personal bereit« »«alten .

Karlsruhe , den 28. Mai 1919 . OL . 178.
Bezirksamt — Polizeidirektion .

s
In das Handelsregister v Band l O .-I . 07 ist

r Firma Frikenhaus . Gesellschaft mit beschränkter
>" ung,Karlsruhe . eingetragen : Die Bertretuugs -

^. lugniS des Geschäftsführers Regierunasbau -
Aeisterz vr . Örto Heist ist beendet : an dcffenStelle
!?, . Regierungsbauineister Paul Wülffng , Karls -
Wbe , , um Geschäftsführer bestellt .

Karlsruhe , oen 23 . Mai 1919.
^ NadttibeS Amtsger i cht B. H .
i In das Bereinsregister Band vi
» Ute der Zigarrenhändler - Berein« arisruhc , eingetragen worden .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1919 .
Radiictieö » mtoflcKcht B . II .

VII O .-S . .
Karlsruhe ,

, 9 ist

Höchstpreise ftic Gemüse betr.
Verordnung des Reichs -
7 über Gemüie . Obst und

l
'R .G .Bl . 17, S . 307 ) und auf Grund der
in der Preiskommission werden fürztratuua . . . .. .. . .

^>aden für die nachstehend
? >» auf weitere « folgende'°»seseb'setzt :

verzeichneten
Erzenge rböchfi

imiile
»reise

Zrbs. n .
wohnen >Bufchbohn «n . Stange «

. Sachs - , Perlbohnenl . . . .

Srj-ugrr»ölhstl»eise
d« Aliwd
28 Pf « .
SO
16
12
20
18

®ttberü6en sowie längl . nt . Kraut
runde Karotten ohne Kraut .

Kriibkohlrabi
sMroeiftfraitt 16
Sft ^ iriing 20^ kührotkohl 20

Die vorstehend bezeichneten Preise sind Höchst -
im Sinne des Gesekes vom August 1914 in

?!J Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezbr .?Z,r Fassung de » WWW» » » » W»
«SM (W .® .8L S . 516) . der Bekanntmachung vom
«-■ SWS« 1017 ' " — ~ ' " ekannt >

at 1918
März 1917 «R .G .Bi . S . 253 ) und der

egen Preistreiberei vom « . 1
. 89k>) .

W mmte ?. i «
«.. . Hiilhstvr mit

eser
^ . . » Schstpreisübcrschreiiungen werden auf Grund

4 der letztgenannten Bekanntmachuna
2 «fangnis und mir Geldstrafe oder mit einer Mi
trafen geahndet ,
in . Diele Bekanntmachung tritt mit dem Tage'«»er Verkündigung in Krafi .

Karlsruhe , den 14. Mai 1919 .
Badische Gemüseversorgung .

Handeis-Hochschulkurse.

Das Kuratorium.

Zita 133 ? der Albtalbahn, Herrenalb
ab 8 Uhr 52 abends , verkehrt am 29 . Mai,
Christt Himmelfahrt, nicht .
vadische Lokal - Eisekbahnen A . G .

Lew« mMittlen
dkllkffkO .

An unsere Besteller , denen wir bisher
ihren Bedarf an Saatkartoffeln nicht liefern
konnten, geben wir holländische Saatkartoffeln
(Frühkartoffeln) zum Preise von 40 Mk. pro
Zentner ab . Die Verteilung findet am 30.
ds . Mts ., vormittags 8—12 and nachmittags
2—7 Uhr, an der Eilgutrampe (Eilgüterhalle)
statt.

Die Aussaat von Kartoffeln , insbesondere
Frühkartoffeln, kann ohne Bedenken noch bis
zegen Mitte Juni vorgenommen werden . Es
oll deshalb niemand versäumen , die noch be-

nötigten Saatkartoffeln abzunehmen und aus-
zulegen.

Karlsruhe - Rüppurr, den 27. Mai 1919.
Slödl . LaAdwirkschsfisaml .

Fortsetzung der Versteigerung
Schloßplatz 11

findet Freitag , den SV. Mai d. Js . statt.
Karlsruhe, den 28. Mai 1919.

Ed . koch .

Jugendheim
Ves Karlsruher ZngeMWungsoereins

Rniittitrane 140, Eingang Lammftrake .
Eltern und Lebrherrn zur Kenntnis , datz das

bieten in den neu hergerichteten Räumen reiche
Gelegenheit zu vafsender Unterhaltung .

Der Verwaltungsrat.

Abteilung Auskunftstelle über
Verwundete und Vermißte

Hilfe für kriegsgefaugeue Deutsche .
Geschäftsstelle :

Rationaler Kranen dienst, Kronenstraße 24
Vo « t JiUti 1919 ab mtc noch täglich «tot «
mittags » an 9—12 Uhr . awBCttrut Mittwoch

nochwriltitfl » an :?—5 Udr a «iM« « t .

Karlsruher Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit.

vormals Allgemeine versorgnngs - Anstalt .
Die Mitglieder der Anstalt werben zu der

Montag , den 30. Juni 1919, oornrittagS 10 Uhr
im Anstaltsgebäude zu Karlsruhe stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1. Abnahme deS Rcchcnkchaftsberichts für ISIS,
2 . Aenderungen der Satzung ,
3. Erneuerungs - und Ersatzwahl zum Ausschub ,
wemäb !? 12 Absatz 1 der Satzung mutz die

Teilnahme au der Generalversammlung spätestens
48 Stunden vor Beginn der Generalversammlung
bei dem Vorstand angemeldet sein . Auf Grund
der Anmeldung werden Eintrittskarten ausge -
geben . In der Versammlung ist die Eintrittskarte
als Ausweis erforderlich und genügend .

Die Anmeldungen können innerhalb der Ge -
schäft -? !t >niden <7—3 Uhr, Samstags bis 12 Uhr ) an
dem ÄnSkunftschalter der Anstalt erfolgen , wo-
selbst die Eintrittskarten und der Rechensckafts -
bericht . sowie anch die Anträge zu Ziffer 2 der
Tagesordnung abgegeben werden .

Karlsruhe , den 27 . Mat 1919 .
Der Vorstand

K i m m i g .

Reichswehr !

Freiwillige!
kommt zum

Garde-Kasallerie-Schützen-Korps
Garde - Kavallerie - Schützen -Avifion

Division Lellaw-vordeck.
Hauptwerbestelle :

Durlach , Ariedrichsfchule , Zimmer 1S >17 .

Milttärpapiere mitbringen . Ungediente (17—35 Jahre) Leumunds¬
zeugnis , elterliche? Einverständnis ; Fahrtausweis beim Bezirks

kommando oder in Durlach beantragen.

Karlsruher Aerieukolouie « .
An Gaben für das laufende Jahr haben wir er»

halten : durch Stadtschulrat Diirr : vom Auss
. . tau

Buch-
H W Prof . Dr .

Baas KV. Direktor A . Baumann 30. Privatmann
f ieael 200 . Ungen . 20 , Stadtrat Sauer 10 ; durch

bc ' . Eiftaner : von Klasse 8 1 12 ; durch Oberl .
ftcrlifs : von Schülern : Erlös aus Obstkernen 1 ,
Kl . 1 ; durch Hauvtlehreriu Fuhr : aus d . Nach -
las! d . «Hr . A . Jungk 25 : durch ObersekretLr Geier :
von fvamilie Dr . Breidt 10 : dch . Hauvtl . Grethrr :
von Psr . Sirautz 5 ; durch Medizinalrat Dr . Hofs -
mau « : von ksreifrau v . Göler 400 . Bankdtrektor
Oskar Seeligmann 20 : durch Gemeiudegericht :
Bnüe W. H . 10 : dch . ffrl . Hembnrser : von Äsrael .
Mädchen -Verein 50 ; durch Oberl . Hiiffuer : für
Altmaterial u . Obstkerne 4. Kl . 7 1 6 «. 2 . Joha .
Bauer 1, Kl . 8* Hebelschule 7 .50 , von ihm selbst 10 .
Elise Schnatterbeck 8, Klara Weick 5 , Ella Albrechi
1 , Ida Nagel 1 , Scknatterbeck 3 . Kl . 7 " vebelichule
4 .35 ; durch Oberl . Kirsch : von Krau Künzel 10.
von ihm selbst 5 : durch Sekretär Leoubardi : von
>̂ ran Oberl . Jäger 10. Lok .- ft-llbrer Moser 20 . sta -
brikant Änivvenberg 40 . Kausm . Moritz Kriesläu -
der 50 : dnrch Oberl . Meng : Erlös ans Arznei -
blättern 16.50 : durch Mcdiiinairnt Dr . Miiller :
von Bankdirektor W . Hosfmann 20 , Ẑ ran I . S .
20, Baurat Bischofs 20. Privatier Dr . Eitel 10 :
durch Bankdirektor Peter : von Safendirektor Sc -
bold 485 . Soarveretn Karlsr . Lehrer u . Lehrerin -
nen 92 .04 . Unsen . 100 . Gabe der Vereinsbank hier
100 . G . S . 8 . I . 100 , Ad . Reim « . Gen .- Agt . 30 .
§

tadtrat I . Mölotb 50. Dr . A . Alberti 20 . Aua .
chnlz 10 , E . Noö 20 . Gen .- Major Alcheuser 5 .

Notar Dr . Sckwarzschild 20 . ZSirkl. Geb . Rat Emil
Seubert 20 . Karl Iakobi 10. Oberforstrat Eichhorn
10. Geh . Leg . -Rat Dr . Seub u . Schwester 300.
Oberamtm . a . D . v . Gulat 20 . Dr . fr. z. Andenken
an seinen gefall . Sohn 300 , Geb . Hofrat Professor
Dr . Krazer 10. Major Parrentravv 5. Privatier
frerd . Haag 20 . G . Doerr 10, Emil Kien 25 . Gen .-
Major v . Bariewisch 20 . Männerturnverein hier
50. Otto Siegel 200 : dnrch Oberl . Sattler : von
Kl . S <° 14, Kl . 3 ' ° 9 , Kl. 5 ' 16.45 . Kl . 5 " 4 , 2 . Komp,
der bad . ^ »gcndwchr Karlsruh « 21 .43 : dnrch Ober -
biirgermeister Siegrist : von Sri . Gertrud Corne -
lisen 50 : durch Schiedsmann der Stadt KarlSrnb « :
Buke R . M . 10. Bnke « . B . 20 . Suüe M . Sch.
10 . Buke E . A . 5 : durch Oberl . Schwarz : Ungen .
1 : dnrch Rektor Steblin : von Bai . Nefselsesellschast
Schovfheim 22 .85 : durch Hanutl . Weiureuter : von
Kl . 8 ' Tullaschule 14 : . d« rch Baurat Williard : von
frrau Obcrrea .-Rat
5V8V M 61 A .

Dr . frödlisch 10. Zusammen

Wir Ivrecken sllr diese freundlichen Äuwendun
gen unseren herzlichen Dank ans und bitten nm
weiter « Gaben .

Karlsruh « , den 27 . Mai 1919.
Der Ansschnb .

9laMß )rift-9turs
Wir beginnen demnächst mit einem

Abendkurs in modern . Plakatschriften
(auch Lackschrift ) für Verkäufer , Dekora¬
teure , Verkäuferinnen u Handwerker .

Der Untenicht wird von bewährtem
Fachmann erteilt , der sicheren Erfolg
garantiert .

Baidgefl . Anmeldung erbeten .

Privat - Handelsschule „Merkur "
Karlsruhe , Karlstr. 13 (nächst d . Moninger)

BoiMS -M
Schöne 2 Äimmerwohn .

IWelbienstr .s ist gegen
ein « grötzer « « Zimmer -
wohnnng in ähnl . Lage
einzutauschen . Angebote

i Luvvold , UlilnnMtr . 27 .

MeivM . Eyeplial
sucht ver svfort Zimmer
mit Kochgelegenheit geg.

nie Bezahlung . Ange -
. ote bitte nach Rudolf -
strake 10III links .

Ei » tiichtige «

Suche für sofort oder
anfangs Juni ein mSbl .' immer mit 2 Betten kür

ältere Personen
IlÄchAinge »

Angebote unter Nr . 1682
ino Taablattbüro erbet .

uaieSuche für sofort i o !>.
2 ttitmölil . Simmer .
Daselbst zu verkaufen ein

ebranchter KiiÄ-enschr .
ur

^
> Putlitistraiie

Mk . 1000g u .
Mk . 20000

auf 1. Juli evtl . sofort
auf >l . .vvvothek aue .;« -
leiben . «>«. Dieft ,
Roonstrane 8 .

H s- vr n« l milbliertc
Zimmer nebst Küche ,
Bad u . Mädchenzimmer
sind über die Sommer -
monat « an kinderloses
Ebevaar zn vermieten .
StrauS »Borholzstr . ?8UI

Hübsche? , eins . möbl .
Zimmer an Frl . abzng . :'.'Jene ^ 'i1i » l)0fflr . M III .

Ein grotzes , heU . Zim .,
unmöbliert , ? Tr .

' '
ist auf sofort od . 1 . Ju . .
z . verm . Näh . b . Manerle ,Amalienstratze 18. 2 . St .

_ . . . . 89, 4 ^St .Ust
ein grotzes , gut möbliert .
Zimmer aus 1 . Juni zu
vermieten . _ Hurrle .
Dach zimmer

leer , coent . möbl .. verm .
Glad . Hirschstratze 4g II .

>!> uT>73i
möbL Zimmer
an ruhigen Herrn auf
1. Juni zu vermieten :
Gottesauerstr . L2 . 5. St .

»vol . Z
~WüT immer auf

1 . Juni zu vermieten .
Holl , Zirkel 19. 0 . t .

äTTcAeUere alleinstehende
Krau erhält schönes lee -
res Zimmer nebst freier
Bervslegung «egen B « r -
richtung »on leicbreren
Hausarbeiten . Bergü -
tung nach Uebereinkunft .

Wenzel .
Gottesanerstratze 8.

MÄsiichc
Schöne 8—1 Zimmer »

wobnung v . kl. ruh . fram .
(Beamt . l sos. od . svät . zu
miet . ges . Aug . 11. Nr . 1670
ins Tagblattbüro erb .

Auf 1. Juli 4 Zim .'
wohn ., sonnige Lage.Bad , elektr . Licht, ge -
sucht . Iran Geh .-
!>!at Dnrm . Kaiser -
stratze 145.

ruh . ktuderl .Ehcpaar,das
schon 5 Monate 0 . Woh-
nung ist, 2—4 Zim .- Woh.
telettr .Licht,Bad >ab . Ang .
u . Nr . 1(iits i . Taablattv .

Wer könnte jg . kinderl .
Ehepaar <Benmt .> eine 2
oder 3 Zimmerwohnung
abtreten ? Anaeb . unter
Nr . 1669 ins Taablattb .

Auswart . Herr
Mansarde mit Bett .

sucht
. « n -

ebote mit Preis unter
x. 1665 ins Tagblatt¬

büro erbeten .
%

Erprobter
Fachmann

mit 40000 Mk . Kapital
i« «bt

» . im
mit 50000 Mk . Einlage
für höchstrentabl « Sve -
»ialfabrikation von ge
s, "

blattbliro erbeten .

MMWMßii
Gewandte

SikWWW
in anaenehnie Stellung
zum sofortig . Eintritt ae-
sucht . Vorzustellen zwisch .
11 11. 12 Uhr , vormittags

ähringerstr . »0. pari , r .iiälili 'ü
Empft Mulsinangs

Jüna . ^ räul . aus gut .
Familie wird von Zahn -
arzt zum Empfang und
Hilfe im Sprechzimmer
per sofort gesucht. An -
geböte unter Nr . 1600
ins Tagblattbliro erb .

TüchtigeFriseuse
kann sofort eintreten .
Gebalt 200—250 Mark .
Angebote unter Nr . 1671
i. Tagblattbüro erbeten .

kleine Aamitie iu «iit
ehrt ., steitz. Mädchen bei
guter Bedandlg . auf fof.
oder 15 . Juni . .°ju crfr .
Sachsenfir . t , 111. lks .

Gesucht wird auf sofort
oder 1. Juni ein fleißig ,
ehrliches

Alleinmädchen
für Küche und Haushalt .
Karlsruhe . Belfortstr . 8.
2 . Stock.

für Hausarbeit gesucht.
GafltzWS zur Blume

Ehrl . Mädchen in eins .
Haushalt . 3 Pers ., event .
nur tagSiib . aes. Borzust .von .10—g Uhr : Leopold -

e SS . 1. Stock.
Ein braves , fleißiges

Madchen
dasichon aedienthat . wird
für alle häusl . Arbeiten

efucht aus sos. od. 1 . Juni' errenstr . '29. Ätcnnerei .
MMZeWUSze »

gesucht für sofort ^>der
I .Juni . Anr Friedrichs -
kröne » Niüppnrrerstc . 24 .

Jüngeres ,
besseres

zu zweijährigem Kind
eventl . nur für tags -
über gesucht. Zu ersr .
im Tagblitttbüro .

für häusl . Arbeiten wird
auf 15. Juni gesucht :
Serreiistr . 27, Laden .

Eaub ., krätt ., jüngeres
Mädchen

das schon in Stellung
war , zu 2 Pers . bei gut .
Behandlung per so»ort
oder wäter gesucht.
Aedeu Sonntag , auch
öfters werktags , frei .
Gartenftrahs 2 :i 11.

Suche auf sofort ein
fleißiges Mädchen für
Küche und Haushaltung .

Zu ersr . ttaiserktr . 82
in der Konditorei .

Tüchtiges

Mädchen
das selbständig kamen
kann, für gut bezablte
Dauerstellung gciucht.'

Angebote an Frau
Karl Trautwein , Fabrt .
Bruchsal. Wildrrich -
straße 22 . ■

Durchaus zuverlässiges
älteres Mw

im Kochen, Hausarbeit
u . blicken erf . zur Stell -
Vertretung der Haiidfran
für täal . stundenw . Hiiie
bei auter Bezahlung ge -
suchr , ohne Verköstignng .
Mädchen vorhanden . An.
geböte m . Lohnansprüche
unter Nr . 107» ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zuverlässige Frau
od. jung . Mädchen .
für Hausarb . tagsüb .~ Roth . !

11. lks . II » «. >
2 schulentlassene Mäd -

chen für nachmittags zum
BeailffilhIigcnv . Kinoern
sofort gef. Frau Lew
Semmelniann , Rüp
purrerstr . 28 .

Vutzfra«
für 3 halbe Tage in dec
Wocheges. Herrenstr . oii .

Gesucht wird für möglichst sosortiaen Eintritt
eine durchaus verfette

Maschinenschreibet .
die anch nach Diktat flott stenogravhieren kann .
Höhere Schulbildung ist erwünscht , fehlerfreies
Schreiben aber unbedingte Z^ornusfebuiig . An -
fänaerinnen können nicht berücksichtigt werden .

Ausführliche Bewerbungen mit Gehaltsan -
fpruch und Angabe des frühesten Eintritts -
terminS bitten unter Nr . 1090 ins Tagblattbiiro
einzureichen .

Dnrchans selbständige

herrschastsköchi»
auf Schloß nach Oberhessen bei hohem Gehalt und
anter Verpsleguna geluäit . Keine Hausarbeit .
ZiähereS beiWeichselbanm . Ettlingen , Parkstr .

I ^ mcier cles ^ keines .
Roman von Anny Wothe.

N«tt «. auch bae de : Ueberleduna . vorb«Salte ».^ pyrljetit 1918 b? Anno Wotbe-Mabn . Leipzig.
sN-chdrilck ueebpten .)

. .Da schlang die braunhaarige Babette zart-
uÄ .

^ °stenö ihren Arm um Gerdes Schultern ,
sJJo ihre weiche Wange an die der Freundin -
"«wiegend , sagte sie ganz still :
. --Durch die Einsamkeit irrt ein Lied . Weiht
i^ wohl , das Lied , von dem deine Mutter uns

Kinderzeit erzählte ? Das Lied vom Kö-
». Island . Wir müssen es festhalten , Gerdes .
in £ lDei es verliert , ist einsam . Wer es birgt
fc ^ * eigenen Brust , der thront über allen Nie -
«. jungen auf dem Hockstuhl von Gold , an den

•tte Macht der Welt heranreicht .
"

hn* u kannst lieb trösten , Babettche und brauchst
selbst so viel Trost . Ich war ein albernes

«.. . ü> ich wollte in die Sonne fliegen und nun
der Tag geneigt .

"
wandelten die beiden Mädchen durch die

^ we Sommernacht .^ ow Rhein herauf klang es wie Klagen :
Rheinsoid

^
• Reines Gold !

Ith Wn verstummte der Sang und nur die Wel -
». huschten ihr altes , geheimnisvolles Lied . —

Ho, .? »
der groben Terrasse des Guntramschen

der vi war an einem sonnigen Spätnachmittag
y,g . .^ etisch zierlich hergerichtet und Babette
b «. JHC etwas ungeduldig auf die Hausgenossen ,
ten.

***** diese Stunde hier einzustellen pfleg -

Lab heute noch viel zu schaffen im Hanse .
Saft w

5,011 Dbst sollten eingeweckt werden , und
**ette und Fräulein von Bruneck hatten alle

Hände voll zu tun , um die reiche Ernte für den
Winter nutzbar zu machen . Aber der Kommer -
zienrat litt es nicht , daß ein Mitglied der Fami -
lie sich häuslicher Geschäfte wegen der Teestunde
entzog und darum seufzte Babette und sah nn -
geduldig nach der Uhr .

Plötzlich lief eine leichte Röte über ihr schma -
les Gesichtchen.

Wirklich , sie war ganz allein schuld, noch eine
volle Viertelstunde fehlte an der Teezeit , die sie
nun yier unnütz vergeudete .

Was hatte sie denn so früh hergetrieben ? Sie
rückte unsaiiüjsig an den weißen Äorbmöbeli ,
und schob die weichen Kissen in bischosslila mit
besonderer Sorgfalt zurecht .

Da wurden im Gartenzimmer hinter der Ter -
raffe Tritte laut , harte Schritte , und Babette
schloß einen Augenblick erschrocken die Augen .
Dann richtete sich ihre schlanke Gestalt höher
empor und ein Ausdruck von Entschlossenheit
glitt über ihre weichen Züge .

HanS Ulrich trat auf die Terrasse . Wie un -
willig warf er die Zeitung , die er in der Hand
trug , aus den Tisch. Er lies, seine große Gestalt
schwer in einen der Korbsessel fallen und starrte
über den Rhein , auf dem buntbewimpelte Schiff -
lein lustig dahinsegelten .

„Tee oder Kaffee ?" fragte Babettes sanfte
Stimme .

Er sah sie ungnädig an .
„Nichts , gab er grob zurück . „Ich weiß nicht,

wie du jetzt so was Albernes — verzeihe — fra -
gen kannst .

"
Babette sah ihn zuerst erschreckt , darauf ver -

weisend an .
„Es war sonst nicht deine Art , Hans Ulrich ,

so mit mir zu reden .
"

Wahrhaftig , nun begann das Mädel wohl gar
zn weinen . Das hätte gerade noch gefehlt .

„Nein "
, gab er immer in dem gleich groben

Ton zurück . „Es war auch sonst nicht nötig . Du
warst stets sanft und fügsam , aber jetzt bist du
geradezu — na , wie soll ich es nennen — auf -
rührerisch .

"
Ein schmerzliches Lächeln glitt über Babettes

stille Züge .
,^ ast du mich darum aus dem Wasser gezogen ,

Hans Ulrich , um mir solche Dinge zu sagen ?"
Er wurde ganz blaß und seine harten , hellen

Slugen wurden für einen Augenblick weich.
„Nein , gewiß nicht, Babettche , aber ist ?s nicht

empörend , erst von anderen erfahren zu .müssen,
daß du unser Haus verlassen willst ?"

„Wann hätte ich es dir sagen sollen , Hans Ul -
rich ? Du betrittst ja dein Vaterhaus nur zu fest -
lichen Gelegenheiten , und da bietet sich kaum
Gelegenheit , mit dir zu reden .

"
Hans Ulrich sah das Mädchen an . Wie Ba -

bette vor ihm stand in dem schlichten, hellen
Sommerkleid , ein flatterndes , grünes Band um
die schlanke Taille , und mit flinken Händen ,
ohne aufzusehen , die knusperigen Weißbrötchen
mit Butter bestrich, da hatte er die Empfindung ,
daß er lieber alles ringsum in Stücke schlagen
möchte, ehe er zugab , daß Babette sein Vater -
haus verließ .

Der Goldglanz auf Babettes braunem Haar
blendete ihn fast . Er starrte unverwandt dar -
auf , und als er nicht antwortete und Babette dir
sanften Augen zu ihm aufschlug uird ihn voll
ansah , lief eine dunkle Glut über sein ernstes
Gesicht. Babette aber sprach weiter :

„ Es ist mir seit langer Zeit zur Gewißheit ge¬
worden , Hans Uliich . daß du dich meine ' wegen
von hier fernhältst , und weil ich dir nicht im
Wege sein möchte, darum gehe ich.

„ Ich begreife vollkommen "
, fuhr sie mit einer

leichten , wehmütigen Bitterkeit fort , „daß es d*r
nicht recht ist, mit der ehemaligen Schenkin , zu
der die Studenten ,Du ' sagten , an einem Tische

zn sitzen und sie als gleichberechtigt zu behandeln .
Du kannst es mir indessen nicht verdenken , wenn
ich nicht diejenige sein will , die den Solm an -.,
dem Vaterhanse treibt . Darum ist es besser, ich
verlasse euer Haus , ehe ich Unfrieden hineinge¬
bracht .

"
„Und wo willst dn hin , wenn ich fragen darf ?

Natürlich in die Welt , die lockt euch ja alle mit
ihrem gleißenden Schein .

"
„Du irrst , Hans Ulrich , ich gehe zu den from -

men Frauen auf Nonnenwerth .
"

Fast entsetzt sah HanS Ulrich das Mädchen an ,
das mit zitternder Hand die Brötchen zierlich
auf einer Schüssel ordnete .

„Du willst zu den Franziskanerinnen "
, keuchte

er mühsam , „du willst dich dort für immer hin -
ter Klostermauern vergraben ? Fühlst du denn
nicht, daß das Selbstmord ist ?"

Babette schüttelte mit wehem Lächeln das
braunhaarige Köpfchen.

„Wie seltsam du bist, Hans Ulrich . Vielen gab
das Kloster den inneren Frieden schon zurück,
und auch ich will dort versuchen , das wieder zu
finden , was ich verlor .

"
„So gibst du zu , daß du Hanno noch immer

liebst ? Und damals , als ich dir seinen Abschieds-
dries brachte , beteuertest du mir , daß deine Liebe
in der Stnnde starb , als er dich an seinem Hoch
zeitstage so maßlos beleidigte . Seinetwegen
willst du dich lebendig begraben , seinetwegen
vernichtest du dein Leben ."

„Wie kannst du nur so töricht reden , HanS Ul
rich. Tausende fanden im Kloster Ruhe un !i
vielleicht auch Glück. Auch Bertrudis hat daran
gedacht, den Schleier zu nehmen , um , fern von
der Welt , ihren Kummer zu vergessen . Solche
Anwandlungen haben viele , denen von Liebe
Leid geschah , doch ich habe gar nicht die Absicht ,
Klosterfrau zu werden , wie du meinst .

"
iZ?ortsebung folgt.)
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Ein tüchtiger bilanzsicherer

Mffilter und Korrespondent
mit Warenkenntnissen findet dauernden Posten .
Angebote mit Zeugnisabschriften , QehaKsan -
spruchen und mögl . Photographie unter Nr . 1674

ins Tagblattbüro erbeten .

Bedeutende Fabrik mit umsaugreicher
maschineller Einrichtung sucht zu baldigem
Eintritt in dauernde Stellung tüchtigen , mit
Dampf - , Kraft- und elektrischen Anlagen ver-
tranteil

Maschinenmeister.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und

Gehaltsanspriichen unter Nr. 167 " ins Tag-
blattbiiro erbeten .

Klavierspieler
für heute <! i,« !1ti -») iu,melfal ,rt sowie alle Sonn -
und Fsiertaae gesucht.

werden :

Zimmerleutc
3 Hamnterschmiede
1 Glasschleifer
4 Eisenhobler ^
4 Stöger /

lO Hol ^Sliser tio<6 ausmärte .

Städtisches Arbeitsam;
Ziihrinseritrafte l ««.

' mit Zeugnissen

Sauplatz zu verkaufe«
zwischeli zwei Giebeln an der Essenweinstraße.
1175 qm , ganz oder geteilt abzugeben . An-
geböte lint. Nr. 1683 ins Tagblattbliro erb .

Eiserae UettsteKe
zu verkauf . !5! oi«rbalt, .
Ka rUtraiie U

Msfani üsjnuteuils
m . Pllifchve ». ist au
verkauf . : Kapellen -
strafte 10, !I. Ct . r . ]
bei M iiiler .

(i i » iSwon , I Äerttto .
1 törasitsnovbon sind
zu verkaufen : Sfnveucit *
strafte 1!» Hl . 'jOiiaci -.

koaWM fiüsöen -

ift (ehr oreifrivert tu oer -
fnureii .

Ernst Marx
Küche »gerate magazin

Lniienttra ^ e SK

•novun . wiv, , j .

i.u .rkauf .
Ml

(Ji ferne
Gartenkzsche

trnö Stühle
gut « kalten , l»t verka »-
ken : Srienstrake !>4.

Putzfrau
i« it guten Empfeh -
lunge « für täglicke
Hausreinigung , jetzt
oder später bei guter

Bezahlung gesucht .
Adressen mtl Angabe
von Empfehlungen unt .
Nr . 1667 inS Tagblatt¬

büro erbeten .
Nnvcrl . Pusjfrou für

täal . einige « tund . vorm .
«ei . : Liovnstr . S1. 2. Stock.

d «S> e n
eilkann Näbeu und Klick »

erlernen . NShereöKald
bo rnstrasie «'/ , ^ aden .

MANNlM '
Eelonanotaev

Aeuerschmied
wird eingestellt .
WiU :vl, « P,ro,n « er ."Serwiaurafte 87.

1—2 Schneider s, ®tob »
u . Sleinstüct für Herren¬
schneiderei gesucht bei
gutem Lohn u . dauernder
Beschäftigung . '.itädereß
,1 . BÄmidt . Herren -
chneiiierei , Ane b . Dur

lach. gaiferftrafte 8.«(6. gatferfticfte 8.
Funacr tüchtige t

Süser
ehrlich und »uverlSsfiq
rür Solz - u . Kellerarben

bnuag
^ ein °

^- iM

für kaukmänn . Allro z.
fofortia - Eintritt gesucht .
Angebote unt . Rr 1<MV

i jn brav ., «vrl . Scvnl -
innqe gesucht . Zu erfr .

^ aqblattbnro ^

wird in Besorgen von
Äusgängen nuo lei <trte
Arbeiten gesucht von
A. Bieltftlds Hofbnchh .

welches nähen kann und
t ' /aftfibr die Kinderpflege
erlernt bat , sucht vassenoe
Stellung »» 1—2 Kindern
in bess. Haus als Kinder -
sräulein . Angebote unt .
Nr ^ ttTSi

^ Taqbl ^ tb^ o.

irnm ZMhM
und Korressondent , ge -
wailöter Aechuer , sucht
sür täal . einige Stunden
^tebenveschäftiguna zur
Erledigung von Büro -
arbeiten . Angeb . untervJJr . 1H60 ins Tagblatt -
biii' o e rbeten .

wer
' chliff
kaife

Raster -Klingen
den haarschart g<
sien. Stiick 1.' Psl

Kiii(eiitritve :tl , Vnften.le :t l . Vnde
ModiPärüenvoven

sowie Fuhböden aller Art
werden wie neu Herne-
stell ! mit nur ia «Sachs.
R »U. Schsitzenftrafie PI.-

m eI7
Polieren u . Beizen be¬

sorgt fachaemäh Ganz -
mg ;; ' : . g r-cie nur . 153 l .

ÄsKAbsn -

Reparalurötu
Empfehle m ich als lang -

jährig , klonten ': dieser
Branche bei solider Aus¬
führung u . bill . Berechna .

W . Bänerle ,
iliiwvurrerstrafte 2».

Telfrc :n» >b » r :r>i ;

Rat und Hlire !
Gesuche werden

besfens angefertigt .
Kaiserstr . 157 'V.

Z>ieas>ma»m «s
3480
besorgt alles

Aerd . K ii d e l ,
Kaiserstr . . 1 . Ttock.

J « « I » reu
flciO . Medaillon . mit
» lauem « lein voiiHanot -
bahnlj ., Beiertb . Zväldck ..
Ritter - , Krieg - , Karl - bis
Stesanienftr . Abzug , geg.
B « l. St « fant enstr . S. .». S ».

liWSMil
verloren . Abzugeben
gegen Belohnung :
Airschstrafic -l.!.

H»«v»erka » f .
In einem verkebrSrei -

chen Vorort von Karls -
rubt >st ein Mohubous
mir Garten . Gesamt
fliche unaefabr lW» qn>,
alsbald zu verk . A »a . u .
?ic . LilOiai

In der
ein L' !rake i '

modernesS'Mtöi .. mobern
4 MMNWS

mit BLdern . elektr . Licki
n . Garten sür 47 500 J/
zu verkaufen . Näheres
im Gro »b - und Sans -
besWer-Berei » . Herren -
ftlflftg 1 '

slSSiBäckerei
in Karlsruhe , mit La-
deu und neuem Kunst «
osen. mit WohnbanS m .
4 u . 3 Zimmerivvlmun -
aeu zu verkaufen . Preis
03 000 Ji . Näheres im
,'irund - n . Hausbesitzer -

Verein , » arlsrube .
rr * lj ft7g t*V ,48-MS . « Izimnet

mit 8t« U . Svienelschrank
preisw . zu verk . : Kaiser -
strahe SV, Eingang Wald -
h oriistiafte . Nrämer .

4 Ho^ ihauptbetten ,
einzeln . Hochhauptbctt ,
1 Chiffonniere , Machen -
einrichtungen . L Chaise -
longues , 1 ivenig gebr .
Bett zu verk . Politer -
geschäht Steimel , Ru -

olntraste W II .
Schön , weisi tart . !» etl

mit Wollmatr . an verk . :
Kaiserstr I7

"
lH . H. « übel' ' , dschbii«, {mei gleiche, bochhäupi .

kompl . Betten , Soka mit
Schrank . Chiffonn . bi ll . zu
verk . : Kaiserftr . W,Einq ..... — - r . feruptet .

_ in nochh .iuvt . n . 1 cinf .
Bett . Zimmerstiible .Tru -

l>br -
matr . tiiü . i . nerf . Möbel -
laaer Adlerstr . K
Stielten J8ecnen Wcasua billig

»u vertäuten :
1 Divlomaten - Schreib -
tisch mit Stuhl . 1 Tisch.
iBücherschrank fnEichen ,
schniz.. L einzelne Bette » ,
1 Berliks , 1 Konlole -
lchränkchen mit Spiegel .
1 Diwan , 1 iliuhebett m.
Decke , 1 Waschkoni. mit
Svieoelaufsab u . Mar -
uiorvl .. 1 eins . Schreib -
tisch . 1 gr . Spiegel üir
Schneider vasi., Tevvicde
u . ?selle als Vorlagen .
W « t»eu « a . Hirschstr . » 2.

Ein gnl erhaltenes
Plnschiosa z» verlausen .

RLinhard
W oldstr . sil; . H»h 3 . Stock.

•.Jlntvflöen
SeiacntiST ^ änec
N - dervordanac
<i !) «ticlcn « ne nnd
iijrfuicifeu

vreisivert zu verkaufen ,
tapezier

S. Mtieiifcnnw ,
Vubivia < !R<illiel mtt ;•. 11 .

ÄSel
'
Ä

2 rberleintüdjer , 4 Kovf-' if(eti6eiü *e . 1 « iierne
? lnoerbe . tstelle in . ?Jlati .
tjir 50 Mk . nözugebeli .
».' aizingerstr . l», 4 . St . ,
(?>« ttercr .

Zu verk . : I Schrank ,
zweitür . -»li Mk ., t Nacht-
tisch mit Marmorplatte
4V Mk .. 1 Zimmertisch
40 Mk ., 1 ar . roter Tev -
vich 15 Mk !, Spiegel und
Bilder . Zu erfragen bei

o N,I ! h !a » dfir . 2». 4 .St .
Treppe ,

ewe eich «« e , mit ver -
ziertem Geländer für
eine » Aufgang voneinem
Laden i . d . Zivischenstock.

AussteFung -ifchrM !
IN. 5 groben Spiegelglas -
scheiden. Eleaaiü inEi -
«heuholz geschnitzt.

Schreibtisch
ober , in Etcheubol ,"

L '
kaum benützt .

NiibereS in
-Ids « SÄ

groner >
,K»

Äiiv.
Blc!ef»!Ö

Mar
M mkWv :

lÄinoleumtepvich .
2x3 in , grün , gebraucht :
Näheres Karlur . lirti . v.
T ^triÄiMa

sind bill ^zuvert . <lbe »»d -
MSiÄÄvr
gebr ., zu verkauf , « an »-
Man « , ^ vsienstr . 152 l."
fptöHiwST

) XW, oovpelten Aus¬
zug , mit vorzüal . Linse .
Stativ und Kaifetten zu
verk . Geilibenstr . 22 .

Mono ,
gut im To » , sebr gut
erkalten , dillig zu verk .

Kr . ftttttzmann ,
Söst enltra ke 152. v .

Gut erhaltener
ttraminovbon

mitPlatteu zn verkaufen .
SSrde . Backiir . 50,

^ ftonontttoh . trichler -
los . öo Platten , zu verk . :
Sirfchstraf ?? s«i II .
Zu verk . : 1 neue . zu drilt
spielende Konzertzither
mit «Geigenbogen , 1 woll .
Bettdecke.

Ferdinand Sabiek »
Marie ., -tr . Hlh .. I" .

Reservoir ,
1000x2000x1500 mm hoch,
gebraucht , für Gärtnerei
k . geeignet , zu verkauf .
W. Zlegler . Ettlinaen .

^ uisenstrake 15 .
Ein Dau ? rb randose »

zu verk . Näh . Douglas -
it rane Ii !, ^ rdgefchon .

Eine tihaije für ein -
und zweisvännig , gut
erhalten , zu verkaufen .
Anzusehen bei
Leonhard Bellemann .

Wirt in Malschenberg .
bei Wiesloch .

Beinahe neues
Stet ! mit guten Achsenund gut erhalt . Leder -
verdeck zn vcvkauseu bei

Zckiorb . ->vrch
beim bei Karlsruhehe .

Fahrrad
Gummi u . streil .mit Gummi u . Freil . m

oerf . KronenItr . S? . !! . ? t .
Herren ?,iUrr « » mit

Gummi .Sriedensw .eine
Hängematte eine Mil .Lt-
tei '.>ka billig zu verk . Göv »
w ried .ZStiriiiaerstr .NS .>>I

(Ätn gut erhalt . Kinder -
wagen und eine wert -
volle Laute zu verlausen .
Zu erst , im T

lETsÄHnwsnfi
so gut tu. neu , w . preis¬
wert aba . Uorrftr . 'S! III
rechts , bei N ebmann

(i ' in citii riiidled .sicHcs
SjrtMStuficr . eine echt
rindled . Äiultermnvve
billig z» verk . Ssienwein -
itre. fte II . Arelrad .

Serrsnrad mit vrinia
Nuiumi zu verkaufe » ,

ri sii , Wielandtstr . 20 .n tn . Ä<iclandlnr . 21

■lißlÄpil
"

mod .. kleine iVurm, mit
©ummtreiten . Puppen¬
wagen mit Gnmmiräö .,
sowie Kinderkla -ipfvori -
?vagen u . Holländer mit
Gummir . z» verk . : Burk -
hard . Lntlmtrsti -. 18 vtr .

15in Tvortlvaaen ist
billig zu verkaufen . Zir -
fol ». MSller .

Vr !n5e5 -
MnderliegWSAen

it . Qlavl »fvortn »aar »«.
sehr gut erb . zu verkauf .
PlachziiiSki . ^ i ' kel 1^ II .

Kinoerliegivage !>. SüT
erholt ., sowie Fahrrad .Sbillig zu verk .
ftratie 38 i .

?eovold -

l Uorliwagen . 1 zwei-
türiger Kasten , 1 Wasch¬
tisch . 1 Negnlateur . 1
Aushangkasten . I Tisch
s! ui> zu verkaufen : Bin■ iit verk .menitr . 8, Ad «ndfcl »ön .
Verkauf Freitag bis
4 Uhr abcndsi

_ Jttl
welker Damastbertbezug
2 Plumeau -Bettbezilge ,
St . 38 X 5 neue , ar .,
leinene Daniaft - Tifiii-
decken . St . 25 ,H , 12 ? g -
maft - Seroletten . Stück
4 .4 , 12 Teebeckchen zui .
8 J , helle Seidenblnle
10 J \ Buttel , Wald -
ilraitc eine Trevve ."

Wcllenfiftrntse Stuart .,
mei
« ot
laufen

8 Dtzd . tadellose feine
ServiettenVind billig ab¬
zugeben : Rudolfstr . 10,
» . Stock. StüHHtr .

Kostüm
(Friedensstoffl Größe 44 ,
sehr modern , ciunltelbl.
sowie Kostümjacke schw .,
zu verkaufen . Anzusehen

täglich 4—6 Uhr .

Wutz ,
SchStzenstr . 47 , I Stock .

Elea . Tvorttteid . mit
neu , billigst zu verk . An -
zus. morg . ». g—liU . Kai -
1ev str. 74 iv l . Wcitjler .

Neuer Hockizsit ^ an -
Mah zn

frledenSarbeit . !
Veilchenstrasie 2t».

Irin neuer am

verk
Witt

mittlere j
. . » «mm « für
iaur aus feld

grauem Stoff ist zn ver -
kaufen : Wilhelmstr . >7«,
Hellqrcdc .

Ein nett) gut erhaltener
Sluiun für mittt . Gröhe

rf ( am " —14 -zu verkaufen . Preis 80 -<*
Weinbrennerstr . 62 IV.
W Otmar »

Schwarzes Taflkosttim
mit fchwarz- weihe r Weste,
für kleinereAignr . preis -
wert zu verkaufen : Nau -
mann . Ainalienstr . 27 III .lnann . Amaliennr . »' / >»

reizend gearb . u . sehr
elegant , eröme Cheviot ,
sür 8— lljähr . Mädchen ,
sind billig zu verkauf . :
Rudolfstrabe 10 UI l.,
bei Brauner .

Anzug
hochmod., für mittl . Gr .,
sowie Anzugs . 10-17- iäbr .
ig . Mann , schmale Figur ,
iosort zu verk . : Lachner -
strabc 18, vart . (Burk -
httcd )

Anzug .
sehr gut erhalt , für starke
Figur für 150 Mk . zu
verkauf . Haizingerftr . 0,
Glitte rer .

Neuer , feldgrauer
Zi»il -« n,ua

sowie -neue Tuiddofe zu
verkaufen . Härde . Bach»
strafet 58 . I . Stock.

ljoutoway , dunkelgrau ,
fast ncn . für schl. Figur ,
abzngeb . Kaiser . Ludwig -

llielmstr . 8 . ü . Stock.
ttDtz . Gteh - u .
Umlegkragen

in allen Weiten , per Dt ».
■* 5 « .^»eTfaub . Bettstelle .
Sioft tt. Matratze aufge¬
arbeitet « ISO . vrachtvolle
rotePliischgarnitur ^ l20,
Sofa . 2Fanteulls , Werk -
zengtifch slir Mechaniker ,
MÜniSHMI

avzi
Wil
w

Daä , für Svort - oder
Liegewagen ■* 95, neuer
Küwentifch M 30, sind zn
verlausen . H . Sonntag ,

KommissionSaeschäst ,
Karl - Friedrichitrahe lg ,

Teleoiion LISI .

3 « verlausen :

Jahren . ITouristenjopve
für mittl . Größe . Amolsch
Borhölzstraste 241 ." MiMä rn >.an tel ,
neu Zeltl - abn , feibgr .,
Rock tt . Weste f. iitng .
Manil . LinoleumtevV . ,
2X2 Mtr ., 1 Br . R »lir -
sticrel . Gr . 41 . Milit . -
Hofe , 1 Pr . Herren -
lackstiekel , Gr . 41 , und
I Paar Her 'renknovf -
stiefel , Gr . 4l , beides
schmal . Fuß , schön., bl .
Kinder -Sweater u . eine
Kinderbluse f. 4 — kjähr .
Jungen : Lachnerstr . jS,
parterre . Burkhard .

(5tn neuer ^Ictl .- Maiiiel .
f vortanzna f . kl . schlanke

iaur , diinkelgr .Tailleii -
sutter , 5 m , neneDanien -
Halbschuhe , schw ., 36, 38 ,
braun 33, um. Svangen
schnlie Sfi. 1 P . Damen -
Gcbnürstlefel , braun 3H,
l kl . Äenebanökorb , 2
? bb . gnt erkalt . Leinen -
kragen . Gtebumleg 43 . 43
i l .« zu verkaufen .

Esseniveinstr . 32 II
R ?«>lra !>.

Ski . ibetxinMt für
mittl . Gr .. wen . gelr ., für

verk . Lachner -

^ srsansl 42OO .

Verkaufsstelle : Mannheim , Philipp Soff , Parkring 81 .
tu »erlaufen

rbcitsl -of .. 1 Jovve
ut . Weste. 1 Pr . Nohrfties .,
Gr . 42 . neues , ivcifi. Kin -
derlleidchcn . Gr . Ub-
landstr . il in . L i>Mer ,

fTTSe "Hübscher meinet Strov -
Itttt mit rosa 3Ivssn u.
Vand garniert , f . junges
Miidchen passend, zu ver -
kanken. 3! all . Karlstr . 36.^ tock . Bürklin .

Ein echter

ecbt (Scauatot . prima
Qualität . Weite IW.
noch neu , zu verkau -
fen : Herrenstraste 37

■ ■ ■ ■ I «aar zu
verkauseu ^Kricgstr . 10!) !.
Seite ii !' o » . Äl y -- .

eiiiziNK
100 kg , auch in kleineren
Mengen , bill . abzugeben .
Angebote unter Nr . 1650

i "aa &Iflt' tiiii 'u erb .IN ii ^ aav . a lib
rnmm \

natur ---
cwachsen

ur «,Erbard . Mttvlb M
Nhefnltr . 33. Tel , V!S34 .

yTciuovtuui
Terrarium . Frvschhüus -
tfien mit dazu passendem
Tischchen, welches auch
als ttrankentilchchen be -
uudbar , zu verk . Sn ertr .
im Taavlatlhliro .

Einige ^ en .incr^Strvj »
vern

r. Sa !
stürm , A mt Rastatt .
at zn verlausen . Loren .,' «». Halner . Muggen -ifiiä

Siege
mit od . ohne Jungen so-
svrl »n verkaufen : « ches-
fc

- - - - - -

(8 » och . a .j it . LRammler
find z . netfaufcn : Suiten -
itriwe Hinterh .. 3 . 5t .

Sauskauf .
3n d- r Weststadt

« lrd -SauS mit Ein -
fahrt . Wertstütts oder
Plat ^ großem Hof

ZV toitfen mm .
Angebote unter Nr . 1678
ins Taahlattbiiro erbet .
9W mit etnföDtt

und größeren Kellereien
oder grokiem Garten , um
solche einzubauen , sür
Weinhandlung gesucht.
Preis bis ISO000 Marl .
Grlind - « . H « » kibesis,er
« crein . Herreustrabe 48 ,
Telephon 413 .

WS MW !
mit grober Werkstatt U .
Einfahrt zu kaufen ge °
sucht . Angeb . u . Nr . 1686
in « Tagb l attbliro erbet .

üften
oder Bauplatz als Kartenbl
. aeb .» » >
ins Tagblattbiiro erbet .
benüvbar zu »anfen ge -
sucht . Augeb . unt . N r . 1684

.3is Kcinrfjt :
zwei Betten oder Schlaf¬
zimmer , Dtiva » , Schreib -
tisch . Waschkom.. Schrank .
Küchenschraut od . - Ein -
richtnng . Federnbett und
Tevvlch . e '»lvi,er , Adler -
vraße ^ -..

Mano
gut Ton , 1 Damen - « .
1 Hntc !*fahrrab , gut
erd .. m . G . zn kauf . gel .
Angeb . unter Nr . 1640
ins Taablattburo erb .

.•nötrbTv «)r tm« ncw,
gut erhalten , mit Dach,
zu kauleu gesucht. Angeb .
mit Preis an Frau Äro -
niNtnsGeora - Friedrich -
st raste 34. i . -stock .

60 >*
ftr

-» »v
. UM

LeUhose
mittlere Grbste , guter
Sit ' , zu kaufen gesucht.

Krümer ,
Kaiserstratze 30 .

^ «
'
SmemWg .

mittlere Figur , zu laus ,
gesucht. Morgenttr . H,
e iiwiwei .
SSßliHiefei Gr. 42
sowie SvoriÄiiemd zu
lausen gesucht. Auge -
böte »N ' er Nr . 1881 ins

bei SAitt« ann . T ag b Vottbüro erbeten ^

ZMS ?Z. NMWMkIl
mit Schleifring , sowie einen

2 PS. MMMMkK
mit 120 Volt »0 Perioden , erstere mit Anlasser ,
levterer mit Dreieckschalter , zu kaufen gesucht.
Kuvierwicklung bevorzugt , jedoch nicht unbedingt
erforderlich . Gest . Angebote unter Nr . 1010 ins
tagblattbliro erbeten .

Aliertamer :
Porzeflanflauren .TiMiseii,Teller , Möbel , Uhren
Cläser . Stielcerelen , Bilder , BUcher , *nch
ganze Bibliotheken sucht fortwiUireiid zu kaufen

Antinuar Sasse , Kaiserstr. Z33
Telephon 1154.

MriMe Kleiöer .
Ofstziersnnif ., Schmucks..
Pfaiidfch ., Uhren . Silber ,
best ., Fahrrad , usw . lauft
fortw . I . Silb « rma » n .
Brnnneuftr . 1 . Tel . 2kvl .
An - und « erkauf .An - und verkauf .
Tennis schuhe ,
Cfttüftf S9 smbgl . ioeif!«. , u
kaufen gesuch ! . Strau ».
Akademiestraiie :!.
Tennisballe n . Temits -

schilhe Nr . W, notfalls
gebr ., zu kaufen gesucht .
Angebote unt . ?5r . 1677
ins ? aablattbüro erbet .
SiÄi
zu taufen ffefucht . Angeb .
m . Preisang . u . Nr . 1687
i . Taeblatti ' ii ro erbeleu .
Kestens ?

"
A-cderbett .Kleiöerschr ^ nk
od . Vertiko , Waschkoni! ..
Diwan od . Chaiselongue
u . Allchenichra» kf »t«f»t »n
taufen D . Wut », «
Wiiftolrftrafte l 'J

Hül
nur 2 et). 3 fortgeschr .

Schülerinnen ig . tücht .
Klavierlehreriit aef .
Aug . mit Preis u . Ar .
1KÄ> ins Taablattbiiro .

Spezialist
Schreib,- ,Korrespond .-,
Rechtschreib.-u .Stenogr.-
— Unterricht —
F . Buck , Lessingstr. 78.

Nachhilfe für Schüler .
Honorar : 15 Mit , pro Fach .

»<rnn .

Daniels
Jfi 01 ifeJzt , iortshti ua
WilhelmStraße34, J Tr.

Seiden - Mäntel
Seülen - tJacken
Seiden - Röcke

zu billigen Preisen .
Gebrauchte

Möbel
kauft

ZU
angemessenen

Preisen
die

Bad . Baubund
G . m. b . H .

Schloßplatz 13 .
! Angebote erbflea .

Taschenuhren
auch revaraturbedürsl ..
kauft sortwäbrenb
Nn - n Nerka »ssaesch <skt

L e » v
:T!?i ?f<unte » stT J2

Ü mI oiö ü. Kim .
Flaschen , Lumpen . Tier ^
u . Mensckenbaare , Me -
talle , Eiien , Pavier .
Treuen , Keller - n . « >vei -
cherkram , kaust

Feuerstein ,
Waldhornstrabe Z7 .

Telephon 3481 .

Neu eingetrofien
1 Posten

Sommer -
Pferdedeeken
aus neuen Zeltbalinen

gearbeitet
Regendecken
Wolldecken .

Keine Ersatzware ,
prima Qualität .

Lagerbesuch lohnend .

Arthur Baer
Karlsruhe

Kaiserstraße 133
Eing . Kreuzsir .. 1 Tr.

Zur Zahnpflege :

Zahnbürsten
Zahnpasta

in Tuben u ,
in Dosen

Mundwasser
- Zahnpulrer
empfiehlt

H . Bieler
Parlümerieladen

KaisorctPaBe 223
zwiach. Douglas - n . Hirschstr .

In Ia Rlndleder , Segel¬
tuch u . Imitation

eingetroffen
Kofferhans

Gescliw. Ldmmie
51 Kronenstr . 51 .

Karlsruhe
KalserstraBe176 Ferirspr. 339

Herren

Anzug-
Stolie

rlcnkelbSm,
grau asw.

empfiehlt in nur
guten Qualitäten

zu
billigen Preisen

Evertz & Co.
Hirschstraße 38.

Israel . Gemeinde -
Hauptsdnogoge Krone » '

strafie .
Freitaa , den ßo . WJ ' •

Abeilöaottekd . 7-® ' U5f '
Samstag , den ül . iSjAV

WiorgcngolteSd . S.3H }' ■
Iuaendgottesd . 3.00 }'
Sabbatausaana fl .iKit ' -

An Werktaaen : Mvr « cn
aottesdiensl S .4 ?> lldr -
?lbe » dantlesd . y .nniLiÜ^
Jsrael . Religions -

gesellschast.
Freitag , den 80 . M

Sabvatansang 8-0011&T:
Sametag . den 21 . Ma >

wivraengotleSb . 7 .BIJ H -
Schlilergottcsd . 2 .4R }! •
Nachin .GotteSd . k>.00 U-
EabbaianSgang

An Werktagen : Morgen .
'

aoiteödienst 6.15
Rachmitta «Sgott «?dieN

7.30 Uhr

Skadtischs Verkaufsstellen .
Die Städtische VerkausSstelle

Kriegftraste Nr . 80
wird am Freitag , den :») . Mai 1019. qeschlost «^
Kür die nächsten Tage ersolgt die Einlösung
.F "- Marken , der Lebensmittelmarken tiir Piutte »
und Kind und der Zuiavmarken für Kraute n>"
in der städtischen Berkaufstelle

Kaiserstrahe Nr . 74 .
Karlsruhe , den 28 . Mai tBttt.

Naljrunasmittelamt der Stadt

SWersklig. M 29 . Rai . avevds $ M .
wird Herr Pr . Aaul

im Zelt Obtiatwenenlaaex , Beiertheimer W
sprechen über :

» « WMlMMl ?
eintritt frei !

Odoifläscfcen
werden in den Odol -Ver.
kaufssteilen rurttcltgekault .
10 Pf . per proBa Flasotie
6 . . kleine ,,

Allerlei

iwiMfe!
wie ». Ä . Sauger tt . t«
frisch. Ware eingetroffen

und empfiehlt
Drogerie Lauq.

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzer Krankheit verschied gestern abend sanft

im 76 . Lebensjahr unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Reinhard Schneider
Generalagent .

In tiefer Trauer :
Hugo Schneider , Neuyork .

iulius
Schneider , Frankfurt a.

Äax Schneider , Karlsruhe .
Johanna Holdermtnn , geb . Schneider ,

Ludwigshafen a. Rh.
Dr . Karl Holdermann , Ludwigshafen a . Rh.
Maria Schneider , Neuyork .
Eugen Elsäßer , Karlsruhe
Sofie Erdmann , Nürnberg .

Karlsruhe i . B ., den 28 . Mai 1919 .
Hirschstr . 45.

Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags 4 Uhr ,
auf dem städt . Friedhofe hier , statt .

M.
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